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» Flotte des Friedens " sticht in See
„Wilhelm Gusllojs" und öie übrigen KdF.-Schisse fahren nach Madeira — Englische Journalisten an Bord

Hamburg , 22. April . Wieder einmal erlebte gestern
der Hafe« der Hansestadt Hambnrg einen große« Tag . Das
KdF .-Urlanberschiss „Wilhelm Gustloss" trat seine erste große
Fahrt an , die mit der übrige » KdF .-Flotte nach Madeira
geht.

Am frühen Morgen schon herrschte aus öem Hauptbahnhof
reges Leben . Aus allen Gauen öes deutschen Vaterlandes
trafen die frohgestimmten Männer und Frauen der Arbeit
ein , um mit „ihren " Schiffen hinaus in die Ferne , in den
sonnigen Süden zu fahren . In Gruppen von je 30—50 für
den „W i l h e l m G n st l o s f" und je 100 für öie „Ocean a"
kamen sie an und erlebten erst einmal das immer neue und
schöne Bild des Hafens mit seinem vielgestaltig pulsierenden
Leben . Während auf der ebenfalls von Hamburg auslaufen -
den „Oceana " 700 Volksgenossen aus Schleswig -Holstein ,
Osthannover , Mecklenburg , Pommern , Schlesien , Ostpreußen
und Danzig zusammentrafen , fahren mit „Wilhelm Gustloff "
Männer und Frauen aus allen deutschen Gauen und Aus -
landsdeutsche . Auch die Witwe des unvergeßlichen Wilhelm
Gustloff nimmt an der Fahrt teil .

Um 10.30 Uhr begann die Einschiffung — und nachmittags
ging dann öie Fahrt los . Ueber öie Toppen geflaggt lagen
die beiden majestätischen Riesen , öie öas neue Deutschland der
Volksgemeinschaft für seine schaffenden Menschen baute , in -

Berlin , 22. April . Das deutsche Volk gedachte gestern
i« Dankbarkeit des Fliegerhelden Manfred von Richt -
hosen , des Siegers in 80 Lnstkämpsen, der vor 20 Jahren ,
am St. April 1S18, den Heldentod starb .

Für die in seinem Geist neuerstandene deutsche Luftwaffe
war dieser Tag ein zu gleicher Opferbereitschaft und Pflicht -
erfülluug gemahnender Ehrentag .

Am Grabe auf dem Jnvalidenfriedhof hatten sich die
Generalität der Luftwaffe und das gesamte Offizierskorps
des Jagdgeschwaders Richthofen , mit Kommodore Oberstleut -
nant von Masfow an der Spitze , versammelt , ferner die An -
gehörigen des alten Jagdgeschwaders . Die Ehrenwache hatte
eine Abordnung des Geschwaders mit den Fahnen der Ge-
schwadergruppen I und II gestellt .

In Begleitung der Generale Milch , Stumpfs und Boden -
schätz betrat der Oberbefehlshaber der Luftwaffe den Fried -
Hof, auf dem Flieger des Jagdgeschwaders Richthofen ein
Spalier bis zur Grabstätte gebildet hatten . Während öas
Lied vom Guten Kameraden erklang , die Fahnen sich senk -
ten und öie Ehrenkompanie das Gewehr präsentierte , trat
Generalseldmarschall Göring , öeu Marschallstab zum
Gruße erhebend , an die Ruhestätte seines verewigten Kriegs¬

mitten öes bunten Gewimmels der ragenden Masten . Un -
zählige Menschen strömten über die Ueberseebrücke und um -
lagerten die beiden Schiffe , auf deren Deck fröhliche Menschen
winkten und sangen . Unermüdlich spielten die Bordkapellen .
Als der Zeiger am Turm des Michel , öes Wahrzeichens
Hamburgs uuö öer deutschen Seefahrt , auf 3 Uhr rückte, war
alles zur Abfahrt bereit . Jubelnd klang das Siegheil auf
den Führer , dem Deutschland alles Schöne und Große ver -
dankt , über das Wasser . Machtvoll erklangen öie Hymnen
der Nation . Dann setzte sich „Wilhelm Gustloff " unter öem
Heulen der Sirenen langsam in Bewegung . Tücher winkten
von hüben und drüben , fröhlich erklangen die Lieder des
Abschieds „Muß i ' denn zum Städtle hinaus " und der deut -
schen Lebensfreude „Freut Euch des Lebens "

. Bald darauf
folgte auch die dem nassen Element schon lange vertraute
„Oceana " dem Schwesterschiff.

Auf den verschiedenen Schiffen der KöF .-Flotte nehmen
neben zahlreichen deutschen Künstlern und Stiftern auch
englische Journalisten als Vertreter einer Reihe
britischer Zeitungen teil . Da weiter auch das „Kölner Hän -
Neschen", die Hohnsteiner Puppenspieler , die Puppenbühne
Saarpfalz und eine HJ .-Spielschar an Bord der KdF .-Schisse
sind, werden die Urlauber neben den vielen Eindrücken öer
wundervollen Fahrt auch sonst nicht über Mangel an Unter -
Haltung zu klagen haben .

kameraden und legte auf der granitenen Platte einen pracht -
vollen Lorbeerkranz mit weißen Blüten und der Inschrift
„Seinem tapferen Kameraden " nieder . Dann begrüßte öer
Generalfeldmarschall die Mutter des toten Helden , Frei -
srau von Richthofen , und feinen Bruder Bolko und die
weiteren Anverwandten , die dann auch selbst die Grabstätte
mit Kränzen und Frühlingsblumen schmückten .

Im Fliegerhorst Döberitz , dem Standort des Jagd -
geschwaders „Richthofen ", nahm am Nachmittag Generalfeld -
Marschall Göring die feierliche Enthüllung eines Gedenk-
steines vor , der dem Gedächtnis Richthofens und der mit : hm
auf dem Felde der Ehre gebliebenen Kameraden gewidmet ist.
Die Angehörigen des Toten , viele seiner Kriegskameraden ,
die Generalität der Luftwaffe und das gesamte Jagdgeschwa -
der waren bei der Feier , die den Höhepunkt öer gestrigen
Ehrungen bildete , zugegen .

Im offenen Viereck hatte öas Geschwader, eine Abord -
nung der ehemaligen Traditionskompanie des JR . 3 und
eine Gruppe österreichischer Jagdflieger , Aufstellung genom -
men . Generalfeldmarschall Göring richtete eine Ansprache
an sein stolzes Geschwader , das er dazu ermahnte , es Richt-
Hofen gleichzutun an Einsatzbereitschaft und Treue bis zum

Tod . Der Gedenkstein wolle das Gedächtnis an Richthofe «
und aller mit ihm gefallenen Kameraden für alle Zeiten
wachhalten , damit alle wissen : „Wer für Deutschland
stirbt , ist niemals vergeffen ". Als der General -
feldmarfchall seine Rede beendet hatte , erklangen öie Lieder
der Nation , die verhüllende Flagge fiel , und öie beiden bron -
zenen Gedenktafeln auf dem Stein wurden sichtbar.

Friede im Mitlelmeer
Das englisch-italie « ische Vertrags « « ?

Von unserem römischen Vertreter Egon Heymann
Zwei imperiale Großmächte haben als gleichberechtigte

Partner mit einander in freundschaftlicher Form einen loya -
len Ausgleich ihrer Interessen vereinbart , um ihre gegenseiti -
gen Beziehungen auf eine feste und dauerhafte Grundlage zu
stellen . In vernünftiger , realistischer Abwägung öer Rechte
unö Ansprüche , ohne falsches Pathos und ohne ideologisches
Beiwerk ist ein Vertrag zustande gekommen , der Streitpunkte
öer Vergangenheit beseitigt und alle Vorkehrungen trifft , um
das Auftreten neuer zu verhindern , bzw. ihre einverständliche
Bereinigung zu sichern. Nicht ein Punkt öer Verhandlungen
ist einseitig entschieden worden , so daß ein bitteres Gefühl
hätte zurückbleiben können : die italienisch -englischen Abmach-
ungen des 16 . April 1938 sind ein klassisches Beispiel der Poli -
tik des do ut des, die darum auch , — zumal keine berechtig -
ten Interessen Dritter beeinträchtigt oder gar geschädigt wer -
Sen , — nicht den Charakter eines Waffenstillstandes , sondern
eines politischen Friedensschlusses tragen , der über das Mit -
telmeer und die anliegenden Zonen hinaus ein neues Ele -
ment der Stabilisierung in die weltpolitischen Beziehungen
hineinbringt .

Das Gesamtwerk , das unter dem Namen „Aceordo italo -
britannico " wie gemeldet , ein Protokoll , acht als selbständige
Akte bezeichnete Uebereinkommen und Erklärungen sowie
einen dreifachen Notenwechsel zusammenfaßt , ist auch formal
ein Meisterstück wirklicher Diplomatie . Die feine Unterschei -
dnng zwischen „Abkommen " — Austausch militärischer In -
sormationen , Regelung öer Verhältnisse und Beziehungen im
mittleren Orient — und „Erklärungen " — über Propaganda ,
über den Tanasee , über den Militärdienst der Eingeborenen
in Jtalienisch - Ostasrika , über die Freiheit der ReligionsauS -
Übung in Abessinien , über die Freiheit des Schiffsverkehrs
im Suez -Kanal und die Bestätigung des Gentleman 's agree -
ment vom 2 . 1 . 1937 — sowie die Heranshebuug der eiuseiti -
gen Erklärungen über Spanien , über den Beitritt Italiens
zum Londoner Flottenabkommen vom 25. 3. 1936 und über
die Verminderung der Truppen in Libyen nnd , von englischer
Seite , über den Schritt in Genf durch die Form des Noten -
austausches ist wohl überlegt und voll tiefer Bedeutung . Die
Kunst der Formulierung , die man mit wahrem Vergnügen
genießt , ist beispielsweise u . a . in der Erklärung über die
Propaganda gekennzeichnet . Kein Verzicht , kein Vorwurf
wird ausgesprochen , aber bei aller Geschmeidigkeit wird doch

Gsrmg ehrt Manfred von Richthofen
Kranzniederlegung am Grabe ~ Denksteinenthüllung in Löberitz

kinks : Die Parade vor der Berliner Universität Unter den Linden stand im Mittelpunkt der Geburtstagsfeier . - Rechts : Modell des Volkswagens als
* Geschenk für den Führer . Zu seinem Geburtstag wurde dem Führer ein Modell des deutschen Volkswagens übergeben . Links : Geheimrat Porsche , der an der

Schöpfung des Volkswagens mitgearbeitet hat . Rechts vom Führer : Korpsführer Hühnlein , links , halb verdeckt : Dr . Ley . Zweiter von rechts : Staatsrat S ^hmeer ,
Dritter von rechts : Direktor Werlin . (Preffe-Hoffmann, Sander-Multiplex -K.j
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„Adolf Hitler hat öaS deutsche Noll erobert"
Sie Auslandspresse unter dem Eindruck »er Geburtstagsfeiern für den Führer

ausgesagt , was zu sagen ist, ohne wiederum öen Zusammen -
hang aus dem Auge zu verlieren , der zwischen politischer Pro »
paganda und den angestrebten guten Beziehungen besteht.

Diese Einschaltung eines „Gleitelementes " findet sich auch
in den Terminsetzungen der Abkommen . Sie sind mit Aus -
nähme des aus Arabien bezüglichen Abkommens , das nach
zehn Jahren gekündigt werden kann , unbefristet , aber jeder -
zeit revidierbar . Das gesamte Vertragswert wird freilich
erst dann ratifiziert werden und somit in Kraft treten , „wenn
die Borbedingung der Regelung der spanischen Frage er -
füllt ist .

" Dieser Satz in der anliegenden Note der englischen
Botschaft Nr . 118 ist der einzige , der einen etwas härteren
Ton anschlägt ? außerdem hat Großbritannien ein ähnliches
„Junetim " zwischen Ratifizierung und formaler Anerken -
nung des italienischen Imperiums abgelehnt . In der Sache
freilich ist aber Italien in beiden Punkten voll besriedigl
worden : in der gleichen englischen Note wird nämlich der —
von Italien stets vertretene ! — Standpunkt akzeptiert , daß
mangels effektiver Beschlüsse des Londoner Nichteinmischungs -
ausschusses die italienischen Freiwilligen erst bei Beendigung
des Krieges in Spanien zurückgezogen werden , d . h . also nach
dem Siege Francos .

Mit diesen Bemerkungen sind wir bereits bei der inbalt -
lichen Würdigung des Vertragswertes angekommen , das dazu
bestimmt ist . die »Lebensinteressen " des italienischen Jmv «-
riums im Mittelmeer und im Roten Meer zu sichern und
ebenso die englischen Interessen an der Sicherheit der Hoch -
stratzen des britischen Imperiums zu gewährleisten , und daß
diese Aufgabe durch feine bis ins einzelne gehenden Abmack-
ungen auch zu erfüllen geeignet ist.

Eine große Iteberraschnng bedeutete es , daß gleichzeitig
mit den italienisch - englischen Verträgen auch das italienisch -
englisch- ägyptische Abkommen über „gute Nachbarschaft "

unterfertigt werden konnte Es enthält die vor allem für
Italien wichtige Bestimmung , daß die Vertragspartner sich
verpflichten , „mit allen Mitteln Bandeneinfälle in das an¬
grenzende Gebiet ober sonstige Gewaltakte zu verhindern "

und keine Flüchtlinge oder Deserteure aus dem angrenzenden
Geriete in militärische oder militärähnliche Verbände auf -
sunehmen .

Die Tatsache , daß die Abkommen unterzeichnet wurden ,
bevor noch der Termin der Ratifizierung festgelegt werden
kann , bedeutet ein gewisses Unterpfand dafür , daß auch die an
die Ratifizierung geknüpften Bedingungen in dem gleichen
freundschaftlichen Geiste erfüllt werden , in dem die VerHand -
lungen zwischen dem 8. März und dem 16. April geführt
wurden .

Diese Freunde aber , Jugoslawien , mit dem der Osterver -
trag 1937 die Freundschaft besiegelte , Ungarn und vor allem
das Deutsche Reich, das sich anschickt , der Freundschaft im Be -
such seines Führers den mächtigsten , sichtbarsten Ausdruck zu
geben , werden diese Verstärkung der italienischen Stellung
aufrichtig begrüßen . Nicht nur , weil eS besser ist , stark «
Freunde zu haben als gefährdete , sondern auch ,
weil sich mit dem Ostersrieden im Mittelmeer die Bahn für
eine Bereinigung der allgemein - europäischen
Verhältnisse eröffnet . Spekulationen um einen neuen
Biererpakt mögen unangebracht sein : die endgültige Befriedung

östlichen Mittelmceres durch einen Beitritt Italiens Dm
Abkommen von Montreux , vielleicht auf Grund von Son -
derabmachungen nach dem Muster der jetzigen Vereinbar « ,-
gen mit England , — scheint aber nahe herbeigerückt .

Wir sind überzeugt , daß Italiens Rückendeckung an Deutsch-
lan -d die englische Verhandlungsbereitschaft und die VerHand -
Jungen selbst entscheidend gefördert hat,- wir sind ebenso über -
zeugt , und alle italienischen Stimmen zum Abkommen be -
stätigen es , daß der Bund der beiden autoritären
Staaten jetzt e r st recht unzerbrechlich i st . Die
Achse Rom —Berlin hat von Anfang an eine europäische Aui -
gäbe gehabt : diese Aufgabe ist nach dem IS. April wesentlich
erleichtert . Und das ist nicht das geringste Ergebnis dieses
historischen Vertragswerkes , das geeignet sein kann . Deutsch-
land , Italien und EnglanS wieder in die Stellung zueinander
zu bringen , die Bismarck zur GrmMage und Voraussetzung
des Dreibundes genommen hat . Mit dem einen und wichtigen
Unterschied , daß die damalige , scheinbar naturgegebene Ab-
hängigkeit des Königreiches Italien von Großbritannien jetzt
zu einer frei vereinbarten Freundschaft zweier gleichberech-
tigter Partner geworden ist.

USA — Flugzeuglieseranl
England , Frankreich und die Schweiz bestelle» moderne

Kriegsmaschinen
vraktderickt unsere * Vertreter »

London, 22. April . Die Zahl der von England aus den
Vereinigten Staaten benötigten Bombenflugzeuge soll , wie
die Blätter übereinstimmend aus Washington berichten , die
bisher bekanntgegeben « Ziffer bei weitem übersteigen . All-
gemein nimmt man an , die am Mittwoch nach Washington
entsandte Sonderabordnung des englischen Luftfahrtministe -
riums habe den Auftrag , nicht nur 500 , sondern sogar 1000
der modernsten amerikanischen Militär -Flugzeuge zur Unter -
stützung der englischen Flugzeugproduktion sicherzustellen.

Die Blätter machen auch nähere Angaben über die Wünsche
Frankreichs und der Schweiz auf dem amerikanischen Rü -
stungsmarkt . Darnach soll sich Frankreich zur Zeit um den
Ankauf von 600, die Schweiz um die Erwerbung von 100 Bom -
benflugzeugen bemühen . — Die Londoner Blätter wollen er -
fahren haben daß die amerikanischen Militärkreise einem un -
eingeschränkten Export von Kampfflugzeugen günstig gegen -
über 'i,inden .

Abreise der Palästina -Kommission
Der geflohene Großmufti als Hauptgegner

vk » I» tl » er » el » t intrei Vertreten

HS. London , 22. April . Die fo lange Zeit hinausgezögerte
Abreise der neuen britischen Palästina -Kommission tst nun
endlich erfolgt . Man glaubt in London , dafe der englisch-
italienische Vertrag auch die Arbeit dieser Kommission er -
leichtern werde , da die vertragliche Definition der Ziele und
der Verpflichtungen der beiden Staaten im östlichen Mittel -
ineer sich auch auf Palistina günstig auswirken werde . Den
bis jetzt nicht zu hindernden Fortgang des Aufstandes , die
dauernden Ueberfäll « auf britische Staatsangehörige , Sol - .

London, 22 . April . Die Londoner Presse bringt Berichte
über die feierlichen Veranstaltungen im ganzen Großdeut -
schen Reich aus Anlaß des Geburtstages des Führers . Die
Blätter heben dabei das glanzvolle militärische Schauspiel
der großen Parade in Berlin vor dem Führer hervor . Tie
„Times " zeigt sich von der weiteren Vervollkommnung der
motorisierten Einheiten stark beeindruckt , ebenso auch „Daily
Mail "

. Das Blatt berichtet dann weiter über die Uraus -
führung des Olympiafilms in Anwesenheit des
Führers und erklärt , es handele sich hierbei um das erste
erfolgreiche Unternehmen , einen Film über ein gewaltiges
sportliches Ereignis zu schaffen.

Ausführlich wird auch in der Presse , so besonders im
^Daily Telegraph "

, ferner auch im „Daily Herald ", „News
Chroniele " und „Daily Expreß " über oie ungezählten
Beweise der Liebe und Verehrung des ganzen
deutschen Volkes zu Adolf Hitler berichtet , die in ganzen
Bergen von Geschenken und Spenden , Briefen und Glück-
wünschen , insbesondere auch aus der Heimat des Führers ,
zum Ausdruck kamen .

Paris , 22 . April . Auch die Pariser Presse berichtet aus -
führlich über die große Wehrmachtparade vor dem Führer ,
wobei sie die Begeisterung der Massen hervorheben . Es sol-
gen dann Schilderungen der I u b e l st ü r m e vor der Reichs -
kanzlei und Berichte über die zahllosen Geschenke und Spen¬
den , mit denen deutsche Volksgenossen aus allen Gauen ihrem
Führer Beweise der Liebe und Verehrung darbrachten . Di «
Rede , die der Stellvertreter des Führers bei der feierlichen
Vereidigung der neuen Hoheitsträger der Bewegung auf
dem Kgl . Platz in München gehalten hat , wird in längeren
Auszügen wiedergegeben . Die Blätter schließen mit einem
kurzen Bericht über die Berliner Uraufführung des Olympia -
films in Anwesenheit des Führers .

Berlin habe wieder einmal einen großen Tag er -
lebt — schreibt der Korrespondent des „P e t i t I o u r -
n a l" . Der Berliner Korrespondent der Pariser Sportzei -
tung „L 'A u t o" schreibt zur Uraufführung des Olympia -
Films , nun seh« man die wahren olympischen
Spiele , wie sie selbst die geschicktesten Journalisten und
Zuschauer in Berlin nicht hätten sehen können . Die Film -
kamera habe mehr und besser als das menschliche Auge ge-
sehen. Von oben und von unten , unter der Wasseroberfläche
und aus der Luft , von überall her sei die Olympiade in
diesem Film festgehalten worden . Die Zuschauer hätten denn

„Ich schwöre Adolf Hitler
n « eMWMMch < ! ; <*4 T*i
Ich schwöre ihm
und den" FiiHl̂ rN, HK W mrt bestimmt,
««bedingten Gehorsam ".

Ter große Feiertag der Nation , als der der Geburtstag
des Führers gerade in diesem Jahre von der im Großdeut -
schen Reich geeinten Nation begangen wurde , klang auch dies -
mal wieder aus in der feierlichen Vereidigung der neuen
Gefolgsmänner des Führers , die durch ihren Treueschwur
vor dem ganzen Volk ihre rückhaltlose Bereitschaft zum Ein -
satz für Führer , Volk und Vaterland bekundeten und sich ein -
reihten in die gewaltige Front der Hoheitsträger und Helfer
der nationalsozialistischen Bewegung und ihrer Gliederungen .

154 647 Politische Leiter der NSDAP . , 4SI 485 Obmänner .
Walter , Leiterinnen und Walterinnen der Gliederungen und
angeschlossenen Verbände der NSDAP , traten im ganzen
Reich an , um vor Rudolf Heß den Eid auf den Führer ab-
zulegen . Und der Stellvertreter des Führers begann die
feierliche Verpflichtung auf dem Königlichen Platz in Mün -
chen mit mahnenden Worten , die jedem Einzelnen den Ernst

öaten , Polizisten , auf Juden und verantwortliche Araber
führt die „ Times " hauptsächlich auf die Aktivität des seiner -
zeit aus Jerusalem geflohenen Mufti zurück, der bei El zok
in der Nähe von Beirut Heute sein Hauptquartier hat . Nach
wie vor ist der Mufti der unversöhnliche Gegner der briti -
schen Mandatsherrschaft , d« s Zionismus und des Teilung ?-
planes . Bei ihm laufen die Fäden einer mächtigen und kaum
noch geheim zu nennenden Organisation zusammen , durch die
er Terroristen anwerbe , die keineswegs immer Araber seien,
und durch die er große Summen zur antibritischen Propa -
ganda fließen lasse . Hierbei wird er , wie die „Titnes " weiter
behauptet , von syrischen Politikern und sonstigen einfluß -
reichen Leuten unterstützt , durch die in Palästina und in an -
d«ren arabischen Ländern große Summen Geldes gesammelt
wurden .

Staatsoberhäupter grakulierlen
zum Geburtstag des Führers

Berlin , 22. April . Auch in diesem Jahre haben eine Reihe
fremder Staatsoberhäupter des Geburtstages des Führers
und Reichskanzlers gedacht. So erhielt der Führer in herz -
lichen Worten gehaltene Glückwunschtelegramme von Ihren
Majestäten dem König von Aegypten , dem König der Albaner ,
dem König der Belgier . Sem König der Bulgaren . d « m König
von England , dem König von Italien unö Kaiser von Aethi -
opien , Sem König vom Irak , dem König von Rumänien , von
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzregenten von Ingo -
slawien . Seiner Durchlaucht dem Reichsverweser des König «
reichs Ungarn und dem Führer des nationalen Spanien .
Generalissimus Franco sowie vom Zar Ferdinand von Bul -
garien . Ebenso haben ihm telegraphisch ihre Glückwünsche
übermittelt : der italienische Regierungschef und Marschall des
Imperiums Benito Mussolini , üer italienisch « Propaganda -
minister Alfieri . der Präsident des Senats der Freien Stadt
Danzig , außerdem zahlreich ? führende Persönlichkeiten des
Auslandes und des Reiches . Der Führer un>d Reichskanzler
hat diese Glückwünsche mit Danktelegrammen beantwortet .

auch begeisterten Bei s all gespendet . Der Ber -
liner Berichterstatter des „Paris Midi " erklärt , daß der
Führer von seinem Volk vergöttert werde . —
Der „Jntranstgeant " schreibt u . a. , das ganze Reich feierte
den Geburtstag des Führers in einer überschäumenden Be -
geisterung .

Warschau, 22. Zlpril. Sämtliche polnischen Blätter brin -
gen die Berichte über den Verlauf des Geburtstages deS
Führers in großer Aufmachung . Die Meldungen der Pol »
nischen Telegraphenagentur aus Berlin und Wien betonen
den feierlichen Charakter , der in diesem Jahre diesen Tag
besonders auszeichnete . Ihre Schilderungen werden be-
herrscht von den Eindrücken der grenzenlosen Verehrung , die
das deutsche Volk für seinen Führer hege. Mit Nachdruck
weisen die Berichterstatter auf die immer wieder ausbrechen -
öen Huldigungen der Menge bei dem Erscheinen Adolf Hit »
lers auf dem Balkon der Reichskanzlei hin . „Kurjer Warf »
zawski" ist vornehmlich beeindruckt durch die Parade , und
für ihn überragte die Erscheinung des Führers als Oberster
Befehlshaber sämtlicher Streitkräfte das Hochgefühl aller
Stimmung . Der konservative „C z a s " kommt noch einmal
auf den AbstimmungStag zurück und betont , es unterliege
keinem Zweifel , daß Hitler in Deutschland unge -
heure dynamische Kräfte in Bewegung gesetzt
habe . Kräfte , die im deutschen Volk schlummerten und die
er für seine Weltanschauung zu gewinnen suchte . Das hel -
dische Zeitalter des deutschen Nationalsozialismus sei durch
große Erfolge gekennzeichnet . Der Besuch des Führers in
Rom werde die Festigkeit der Achse Berlin —Rom erneut be»
kräftigen .

In dem Wiener Bericht heißt es . die große Hakenkreuz »
fahne , die in der Nacht auf dem Stefansöom von zwei Na -
tionalfozialisten gehißt wurde , beherrsche die ganze Stadt .
Ueberall in Oesterreich , besonders in Tirol , seien auf den
höchsten Gipfeln Feuer angezündet worden .

Rewqork , 22 . April . Die Newyorker Presse berichtet in
großer Aufmachung über den Geburtstag Adolf Hitlers und
die Feiern in Deutschland . „Newyork Times " schildert ihren
Lesern die begeisterten Huldigungen der Berliner Bevöl -
kerung und erklärt , diese Verehrung für den Führer beweise
abermals eindrucksvoll , daß Adolf Hitler das deutsche
Volk innerhalb und außerhalb des Reiches erobert habe ,
wie wohl noch nie ein Deutscher vor ihm .

und die Verantwortung seines Dienstes in der Bewegung
vor Augen riefen .' " ■'

*

„Die - feierliche Eidesleiftung heute erfolgt in einer Zeit
höchsten nationalen Glücks . Sie erfolgt an einem ganz großen
Tag , dem die Nation ihr Glück verdankt . Dieser Mann ist
auserseheu als lebendiges menschliches Symbol des Aufstiegs
unseres Volkes , als Künder und Schöpfer eines besseren
Menschentums ."

Ihr , die Ihr nun durch Euren Eid eingereiht werdet in
das Führerkorps der NSDAP . , Euch rufe ich ' ins Bewußt »
sein, was allen , die vor Euch als Führer der NSDAP , den
Eid auf Wolf Hitler geleistet haben , feierlich zum Bedenken
gegeben wurde . Euch rufe ich zu , was denen , die nach unS
einrücken in die verantwortlichen Führerstellen der Bewe -
gnng , feierlich zum Bedenken gegeben wird :

Nicht die Recht« sind das Wesentliche am Amt , das Wesent »
liche sind die Pflichten . Nicht die Uniform ist das Wesentliche ,
das Wesentliche ist das Herz , das darin schlägt. Nicht die
Abzeichen sind das Wesentliche , das Wesentliche der Charak -
ter . Nicht der Titel , nicht der Rang sichern Euch auf die
Dauer Autorität , sondern auf die Dauer sichert Euch Autori -
tat Eure Haltung und die Frucht Eures Wirkens . Die höchste
Autorität , die je einer in Deutschland besaß, schuf sich ein
Mann ohne Titel , ohne Rang , ein Mann im schlichten brau -
nen Rock. Ein Mann , der aber eines war und der eines ist :
Führer !

*
Der Führer hat nicht durch Befehle das Volk geeint , nicht

durch Befehl hat er es hinter sich gestellt , sondern durch daS
Vertrauen , das er sich schuf, und die alten Kämpfer fanden
einst den Weg zum Führer , weil seine vorbildliche Persön -
lichkeit sie anzog . Weil Adolf Hitler ehrlich und treu war .
standen seine alten Kämpfer ehrlich und treu zu ihm . Weil
er das Gute predigte , zog er gute Menschen an . Weil er das
Heroische verkündete , kamen heroische Charaktere zu ihn, .
Weil er Kämpfer war , kamen Kämpfernaturen zu ihm.

Haltet Euch » ie Adolf Hitler , und Ihr werdet Vertraue «
ernten . Fragt Euch in all Eurem Handeln , wie würde Adolf
Hitler Handel », und Ihr « erdet nicht fehlgehe».

Beförderungen im Reichsarbeitsdivnst
Berli ». 22. April . Der Führer und Reichskanzler hat an -

läßlich des 20. April 1938 u . a . befördert zu Oberarbetts -
führern : die Arbeitsführer Girgenfohn . von Pannwitz . Storck ,
von Maltitz , Hermann -Lejeune , Freiherr von Räcknitz, Bran -
des . Flierl . Stapff . Raff . Link , Hillebrecht , Schüttler , Hecker ,
Wilde , ZinNer , Leitner .

Erstes Arbeitsdienstlager in Oesterreich. In der Nähe der
Ortschaft Dobl bei Graz wurde am Geburtstag des Führers
in feierlicher Weife der grvndlegende Spatenstich für das
erste Arbeitslager des Reichsarbeitsdienstes in Oesterreich
getan .
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„Hattet Euch wie Aövlf Hitler"
See feierliche Nereiöisungsakt - « ahnende Worte Rudolf Keß'



/
Huttens Senöunv / ms /sä -"'*

Das ausgehende Mittelalter brachte alle Kräfte , die sich
während seines Werdens gestaltet hatten , zum Durchbruch .
Die alte Vorstellung eines römischen Imperiums war aus
deutschem Boden überwunden worden , ihr Oberhaupt , der
Papst , war am nationalen Gedanken gescheitert , wenn auch
dieser Gedanke noch keine klare Form gesunden hatte . Alle
großen Geister hatten gegen Rom gekämpft , der Kirchenphilo -
sophie war schon früh der Gehorsam gekündigt worden , der
Humanismus entdeckte über die Antike hinaus die Freiheit
des Individuums , und damit schuf er etwas Neues : den ger -
manischen Menschen der Gewissens - und Forschungsfreiheit
als Gegensatz zur kirchlichen Scholastik . Tie Ritter und die
Städter , der Bauer und die Fürsten waren unzufrieden . Sie
ersehnten ein Neues , und Voraussagungen mystischen Ge -
präges . astrologische Prophezeiungen und politische Ideologen
hatten die Gemüter auf das Aeußerste erregt . Nur eins
wußte man : Rom mit seinem cäsaropapistischen Ideal war der
Feind der deutschen Nation , so verworren es in dieser Nation
auch aussehen mochte .

Ein Fischersohn von der Mosel , Nikolaus von Eues
( 1401—1464 ) , faßte noch einmal das Ideal einer deutschen Theo -
logie von Meister Eckehardt bis zum Humanismus zusammen .
Dann begannen die Bestrebungen der Humanisten , aber nur
einer brachte das Sehnen des deutschen Volkes auf eine
Formel : Ulrichvon Hutten . Er war der erste politische
Tagesschriftsteller , der klar erkannte , daß die deutsche Nation
nur dann neu geboren werde könnte , wenn sie sich von Rom
trennte und einig würde . „Wenn die Deutschen « in -
mal begreifen , was ihnen not tut , werden sie
das erste Volk aus Erden sein ." Not war nach Hut -
ten die Ausscheidung des theologischen Geistes , die Durch -
dringung aller Stände mit dem Ideal „teutscher Nation " .
Diese Erkenntnis trieb ihn , während Luther im Augustiner -
kloster zu Erfurt rang , auf den Schauplatz der Kämpfe . Er
ward der Prophet des Deutschtums , der ewig mahnende , sich
um alle Händel kümmernde Zorngiist :

Will sich nun selbst nicht raten
Die teutsche Nation ,
Bewahr 'n sich nicht vor Schaden
Wie ich vermahnt sie schon,
So tut mir 's leid . Hiermit ich scheid
Will mengen baß die Karten .
Ich hab 's gewagt . Bin unverzagt ,
Und will des Ende warten . . .

Ein solcher Feuergeist konnte sich nicht in den üblichen
Geleisen bewegen . Er entlief zum Schmerz seiner srommen
Mutter und zerfallen mit seinem Vater als Siebzehnjähriger
der berühmten Klosterschule zu Fulda und lernte als Vagant ,
Baccalaureus und Landsknecht das Elend und die Freude der
Zeit von Grund auf kennen , und erst als seine Feder den
Mord eines Verwandten durch den Herzog Ulrich von Würt -
temberg gerächt hatte , söhnte sich sein Vater wieder mit ihm
aus . Di « Angriffe der Kirche aus den Humanisten R e u ch -
l i n veranlaßten Hutten 1314 seinen „Triumphus Capnionis "

zu schreiben , in dem die Kölner Tominikaner gezüchtigt wur -
den und die neue Zeit mit Enthusiasmus begrüßt wird : „Da ,
ihr Teutschen , habt ihr den Triumph Capnions lReuchlins ) ,

den ihr den Zähnen der schändlichsten Menschen , der Theo -
logisten , entrisset . Freut euch denn und klatscht in die Hände . .
Nach langer Blindheit ist Teutschland endlich wieder sehend
geworden . Es erstarken die Künste , es kräftigen sich die Wis -
senschaften , es erwachen die Geister , verbannt ist die Bar -
barei . . ." Ein Jahr später erschien das erste Buch der be -
rühmten Epistolae obscurorum virorum , die in der ver -
derbten Latinität der wissenschaftlichen Vorkämpfer der
Dunkelmänner , ihren moralischen Tod in und außer Deutsch -
land vollendeten .

Reuchlin und Erasmus von Rotterdam wiesen die gekähr -
liche Vaterschaft von sich . Ulrich von Hutten . Wolsgang Angst
und Crotus Rubianus hat die neuere Forschung die Autor -
schaft zugewiesen , und am zweiten 1517 erschienenen Buch
haben außerdem fast alle hervorragenden Humanisten mit -
aearbeitet . Wohl konnte Hutten jauchzen . Das Besreiungs -
werk schien vorwärts zu gehen . Er wurde vom Kaiser Mari -
milian zum Dichter gekrönt und gab , als Luther seine Thesen
an die Schloßkirche zu Wittenberg schlug , des italienischen
Humanisten Laurentius Valla Schrift heraus , in der Kon -
stantins Land - Schenkuna an die Kirche , auf die das Papsttum
seine weltliche Herrschaft gründete , als klerikale Fälschung
entlarvt wurde . In seinen folgenden Schriften bekämpfte er
immer schärfer den römischen Ungeist und setzte feine Hoff -
nun « auf den jungen Kaiser Karl V. Aber diefer Habsburger
nahm seine Sendschreiben , in denen er für Luther eintrat ,
übel auf . Hutten war von der Kirche qebannt worden , der
neue Kaiser erwies sich als Svaniole . Da wandte sich Sutten
an die deutsche Nation „in ihrer Sprach "

. In Dialogform .
die er zur geschmeidigen Wasse machte , flogen von der „Her -
berge der Gerechtigkeit " seit 1520 seine mahnenden und war -
nenden Schriften in deutscher Sprache in die deutsche Nation .
Die Ebernburg , die seinem Freunde Franz v , Sickingen
gehörte , war damals die Stätte , von der aus Hutten und
Sickingen die nationale Revolution vorbereiteten . Sie woll -
ten im Namen der deutschen Freiheit Ritter . Bürger und
Bauern zusammenfassen und die Freiheit politisch und reli -
giös untermauern . Aber Sickinaens Auftakt , sein Zua gegen
den Erzbischos von Trier , mißglückte , er fiel bei der Belage -
rung seiner Feste Landshut , und Hutten , in Bann und Acht ,
mußte flüchten . Er wandte sich nach der Schweiz .

Hier , auf der Insel Ufnau im Züricher See . vollendete
sich sein Leben . Erasmus von Rotterdam hatte den Baseler
Rat gewarnt , den Ritter aufzunehmen . Er hatte den ver -
leugnet , den er bisher als Mitkämpfer und freund betrachtet
hatte . Da bereitete dem totkranken Ritter Ulrich Zwingli ,
der Reformator der Schweiz , eine Freistätte . Bis zuletzt
kämpfte Hutten für das Ziel seines Lebens . Als er 1523
starb , hinterließ er nichts als «ine Aeder . aber sein kämpfe -
risches deutsches Leben ist vorbildlich geworden , wenn auch
zunächst das Luthertum mit seiner antipolitischen Einstellung
die Ansätze einer Neuwerdung geknickt und die Bauern -
erhebuna bekämpft hatte .

Vierhundertfünfzig Jahre nach Huttens Tod ist wirklich
der von ihm ersehnte Tag gekommen ,

„da wird gespannt / Ein einig Zeit
ob allem deutschen Land ."

Rom feiert Richarö Strauß
Erstaufführung der „ Frau ohne Schatten " in »er Königlichen Oper

Von unserem römischsn Vertreter Egon Heymaiin

Richarö Strauß gehört zu den meistgespielten Kom -
ponisten in Italien : es findet kaum ein größeres Konzert
statt , in dem nicht ein Werk von ihm aufgeführt würde . Aber
von dieser Vorliebe zum Verständnis einer Oper wie „Die
Frau ohne Schatten "

, die nun in der Königlichen
Over zu Rom ihre italienische Erstaufführung nach der
rhythmisch getreuen Uebersetznng des Librettos von Rinaldo
Küferle erlebte , ist doch ein weiter Schritt . Denn das Opern -
Publikum ist ein anderes als das Konzertpublikum und wer
an die handfeste , leichtverständliche realistische Theatralik
italienischer Opern gewöhnt ist , wird nicht leicht den Zugang
zu dem von symbolischer Mystik erfüllten Läuterungsdrama
finden , das die eigentliche Handlung in das Innere der Per -
fönen verlegt . Diese Schwierigkeit ist auch den italienischen
Kritiken anzumerken , von denen eine sich zu der Behaup -
tung versteigt , es sei unnütz , in diesem Werk große Ideen zu
fuchen , denn es gäbe sie nicht . . . !

Wenn trotzdem die Ausführung zu einem vollen . Erfolg
aeworden ist , zu einem großen persönlichen Erfolg für den
anwesenden deutschen Meister , der nach jedem Akt stürmisch
gefeiert wurde — der Chronist verzeichnet nach dem ersten
Akt sechs , nach dem zweiten acht , nach dem dritten neun Her -
vorrufe — . so ist das ein Triumph Strauß 'scher Musik , auf
den die Königliche Oper und wir mit ihr stolz sein dürfen .
Gesiegt hat die geniale reife Kunst dieses Werkes , dem im
Gesamtwerk von Richard Strauß die gleiche Bedeutung zu -
kommt wie der ..Zauberflöte " im Werke Mozarts lmit dem
die „Frau ohne Schatten " auch sonst innere BerüHrunas -
punkte hat ) und die sich vor allem in den wundervollen sym -
phonischen Dichtungen der Verwandlungsmusik entfaltet und
die von religiöser Inbrunst bis zur scherzhaften Prügel -
szene einen ungeheuren Reichtum der Thematik , der Melodik ,
sinnlichen Glanzes und wahrer Verklärung entfaltet .

Die Aufführung hatte einen festlichen Glanz . M a e st r o
Gino Marinuzzi dessen feingeschnittener Kopf an die
Züge Stefan Georges erinnert , hat das Orchester mit einer
souveränen Meisterschaft , mit einer ungewöhnlichen Ein -
fühlung . mit leidenschaftlichem Temperament und subtilster
Feinheit geleitet , die ihn auch nach dem Urteil von Richard
Strauß als einen der arößten Strauß 'schen Interpreten Eu -
ropas qualifiziert . Die italienische Kritik hat Recht , wenn
sie vom Orchester sagt , es habe wie eine Stradivari - Geige
geklungen : es war wundervoll nnd großartig . Unter den
Künstlern muß an erster Stelle Färber - Ehepaar Barak iBen -
venuto Franci > und sein Weib lR o s a P a u l y als Gast )
genannt werden — ein Baßbariton von metallischem Glanz
und tiefer Beseelung , ein Sopran von strahlender Helle und
zugleich ein Spiel , das eben jenen Erfordernissen der inne -
ren Handlung ganz und gar entsprach . Vioriea Ursn -
l e a c lBerlin ) hat als Kaiserin ihre reife Künstlerschaft voll
entfaltet und damit die jedem deutschen Gast tot Rom sich
entgegenstellenden Schwierigkeiten eines für deutsche Ver -
Hältnisse ungewöhnlich großen Bühnenraumes siegreich über -
wunden . Die Inszenierung durch den Hamburger General -
inteirdanten Heinrich Strohm ist mit Recht vom Publikum
durch stete Hervorrufe nach jedem Akt belohnt worden : die
Intensität der Proben , die anch an den Feiertagen nicht aus -
setzten , ist nicht umsonst gewesen .

Die Weihe der Aufführung wurde durch die Anwesenheit
der Königin und Kaiserin erhöht , die in Begleitung der
Prinzessin Maria von Savoyen erschienen war . und in der
Pause Richard Strauß herzlich zu dem Erfolg seines Werkes
beglückwünschte . Mit dem Minister für Volksbildung Dino
Alfieri wohnten in seiner Loge auch Botschafter v . Mak -
kensen und Gesandtschastsrat Prinz Schanmburg -
Lippe der Aufführung bei .

Streik in Englands Kinos
Lohnerhöhung und kürzere Arbeitszeit gefordert

Drahtbericbt unserei Vertreten

HS . London. 22. April . Der Streik der Angestellten der
englischen Lichtspielhäuser und vor allem der Filmmaschinisten
— der am Karfreitag wegen Lohnforderungen und Arbeits -

zeitverkürznng ausgebrochen ist — dehnte sich jetzt weiter auf
die Filmindustrie aus Die Aufnahme von Großfilmen der
Gainsborough - Werke in Jflington , in Stepherd 's Bush und
der bekannten Filmstadt Elstree in der Nähe von London
mutzte unterbrochen werden , da die Filmoperateure , Elektro -

techniker und andere Angestellte sich den Lohnforderungen der

Filmgewerkschaft anschlössen . Bor sämtlichen Lichtspieltheatern
in London sind Streikwachen ausgestellt , die mit Handzetteln
das Publikum von den Kinos fernzuhalten suchen . In den

Flugblättern des streikenden Personals heißt es , daß es nicht
'
sicher sei , sich eine Filmvorführung anzusehen , weil nicht ge -

nllgendes und nur unerfahrenes Personal in den Kinos be -

schästigt sei , weshalb leicht eine Feuersbrunst bei den Vor -

führungen entstehen könne . Es handle sich zudem lediglich
um Streikbrecher , die heute noch arbeiteten . Im Zentrum
von London begegnete man am Dienstag vielfach Frauen
fftsd Mädchen, die die Flugblätter im Interesse ihrer Man¬

ner verteilen . Die Erklärung dafür ist , daß sogenannter
„ Ladies -day " war , das heißt ein Tag , an dem hauptsächlich
weibliche Besucher die Kinos füllen , und man hofft , durch die
iveiblichen Streikbrecher die Sympathien der Öffentlichkeit
zu erregen . Tatsächlich bleiben denn auch die meisten Kinos ,
soweit sie nicht geschlossen sind , verhältnismäßig leer .

Englische Militärflugzeuge gegen Araber
Zahlreiche Tote in Palästina

Jerusalem . 22. April . In der Nacht zum Mittwoch über-
fielen arabische Freischärler im Jordan - Tal mehrere jüdische
Siedlungen und griffen anschließend auch die Polizeistation
in Beisan an . Im Verlaufe eines längeren Feuergefechts
wurde ein Polizist getötet . Am Morgen verfolgten dann
Polizei und Militär die Araber , wobei es zu einem heftigen
Kampf kam , der fast den ganzen Tag über dauerte und bei
dem sogar englische Militärflugzeuge eingesetzt wurden . Zahl -
reiche Araber sollen getötet worden sein . ^

Gin neues Opser Stalins
Moskau , 22 . April . Die Wolgadeutsche Zeitung „Nach -

richten " vom 17. April bezeichnet den ehemaligen Direktor des
sowjetamtlichen Verkehrsbüros „Jntourist "

, Kurz , der in
früheren Jahren Vorsitzender des Exekutivkomitees der Wol¬
gadeutschen Republik war , als Volksfeind und Schädling . An
der Verhaftung von Kurz , die bisher noch nicht offiziell zu -
gegÄen nmrde , kann also kein Zweifel mehr bestehe «.

Eckstein « 5
garantiert fünf Eigenschaften :
1 Ausgewogenes

Vollformat
2 Tabak edelster

Orientauslese
3 Rezeptgetreue

Dauermischung
4 Naturfrisch

verpackt
(Döberzeugende

Fachleistung

(5) Die Eckstein No. 5 ist

die einen ebenso ein¬
deutigen Erfolg hat Von
diesem Erfolg getragen,
wird die Eckstein No. 5
immer die gleiche
gesteigert - wertvolle
Zigarette bleiben, wird
immer eine Oberzeu¬
gende Fachleistungsein.
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Edflteinü
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Sporistreiflickter der Woche
Zwei Sportsmänner

treten ab

Fast zur gleichen Zeit , da der be -
rühmteste Fahrer des italienischen
Autorennsports , Tazio Nuvolari ,
seinen Entschluß bekannt gab , daß er

sich vom aktiven Rennsport zurückziehen iverde , kommt auch
die Kunde , daß einer unserer bekanntesten Jockeys , Ernst
Florian Grabsch , nicht mehr in den Sattel steigen wird .
Zwei Männer treten damit vom aktiven Sport zurück, von
denen jeder auf seinem Gebiete ein Meister war .

Während bei Nuvolari ossensichtlich die Nerven durch den
Trainingsunfall von Pau strapaziert wurden und der große
Rivale Caracciolas und Bernd Rosemeqers diesen Unfall
mich einer langen Pechsträhne als lebten Wink des Schicksals
auffaßt , ist es bei Grabsch die Zunahme des Körpergewichts ,
was ihm in Zukunft den Start im Flachrennen unmöglich
macht.

Grabsch , der bekanntlich Trainer und Jockey des Haupt -
geftütS Grabitz ist und in seiner Laufbahn über 700 Rennen
im Sattel geivonnen hat, dreimal das Championat der deut-
scheu FlachrcnnjockeyS , viermal das Deutsche Derby und
zweimal das Braun « Band von Deutschland für seine Farben
errang , hatte schon seit Jahren mit erheblichen Gewichts -

schwicrigkciten zu kämpfen und hat jetzt so viel an Pfund
zugelegt , daß er ohne Gefährdung seiner Gesundheit eine
Herabsetzung des Gewichts nicht erzwingen kann . Trotzdem
er aber auf eine iveitere Betätigung im Rennsattel verzich'
ten muß , bleibt er als Trainer des staatlichen Rennstalls
dennoch mit dem deutschen Rennsport verbunden .

Tazio Nuvolari hat ans seinem letzten Trainings -
unfall die bitteren Konsequenzen gezogen . So wirb ihm das
traurige Schicksal seiner großen Gegner und Kameraden
Rosemeyer , Delius , Merz , Borzaechini , Eampari , Guy , Moll
und vieler anderen erspart bleiben . Tazio Nuvolari war
in seiner ganzen Lausbahn ein tollkühner Draufgänger und
Fahrer , der besonders den Kamps Mann gegen Mann und
Wagen gegen Wagen liebte . Aus der langen Kette seiner
Erfolge , in der er nur von Rudolf Caracciola übertroffen
wird , feien erwähnt seine Siege in den „1000 Meilen von
Brescia "

, Targa Florio , Eoppa Acerbo , im Großen Auto -
preis der Marne und in den Großen Preisen von Frankreich ,
Italien und Monaco . Im Eifelrennen 1988 holte der Alka
Romeofahrer seinen ersten Erfolg in Deutschland , gewann
im gleichen Jahre die „Mille Miglia Brescia "

, den Großen
Preis von Nimes , Tunis , von Belgien und Nizza . Dann
.nachten ihm in den Folgejahren die deutschen Rekordwagen
das Siegen schwer. 1934 mußte er sich mit den Erfolgen von
Modena und Neapel begnügen . Aber 1936 holte er sich den
Großen Preis von Deutschland auf dem Nürburgring , die
Eoppa Eiano , und die Großen Preise von Pau , Nizza , Mo -
dena , Turin , Barcelona , Modena nnd Ungarn und errang
den Vanderbilt - Pokal für Europa . Mit Nuvolari scheidet
ein weiterer Meisterfahrer ans der ohnehin schon stark zu -
snmmengeschrumpsten europäischen Spitzenklasse , dessen Name
mit unvergänglichen Lettern in die Rekordliste des Auto -
rcnnsports eingetragen ist.

Der kommende Sonntag sieht unsere
Fuhball -Länderelf in Frankfurt gegen
Portugal um die sportlichen Ehren
kämpfen . Es ist dies das 150. Länder¬

spiel der deutschen Mannschaft , die hoffentlich — das Ju -
biläum verpflichtet ! — endlich einmal wieder zu der Form

Formrückgaug oder
Pechsträhne?

Beginn derHandball-Meisterschafts-Endspiele
Die Handballspielzeit 1937/88 geht ihrem Höhepunkt ent -

gegen . Am kommenden Sonntag treten die 16 Gaumeister in
vier Gruppen zu den ersten Endspielen an und ermitteln bis
zum 12. Juni die Gruppensieger , die an diesem Tage die
Vorschlußrundentrefsen bestreiten . Titelverteidiger ist die
Elf der MTSA Leipzig , die ebenso wie der Meister von 1936,
MSB Hinbenburg Minden , und ihr letztjähriger Endspiel -
partner SV Waldhof auch in diesem Jahre wieder „mit von
der Partie " ist. Der Spielplan sieht für Sonntag folgende
Treffen vor :
Gruppe 1 :

Borussia Carlowitz — VfL Königsberg
Flak Stettin — Oberalster Hamburg

Gruppe 2 :
TB 47 Wetzlar — Polizei Berlin
MSB Weißenfels - MTSA Leipzig

Gruppe 3 :
Hindenburg Minden — Post Hannover
VfB 08 Aachen — SV Lintfort

Gruppe 4 :
VfL Haßloch - SV Waldhof
SV Urach — Post SB München

Städte -Ausscheidungsspiele für Breslau
Am Sonntag , den 24 . April , findet die erste Ausscheiöungs -

runde für das Haudball - Städteturnier statt . An diesem Tur -
nier beteiligen sich 82 Mannschaften aus Baden , von denen
die zwei besten berechtigt sind am Städteturnier während des
Deutschen Turn - und Sportfestes in Breslau teilzunehmen .

Für die erste Runde ist folgender Plan aufgestellt :

in Heidelberg : Heidelberg und Umgeb . gegen Weinheim ,
in Schwetzingen : Schwetzingen/Oftersheim gegen Mann -

heim ,
in Philippsburg : PhilippSburg/Graben gegen Ketsch -

Brühl ,
in St . Leon : Rot/St . Leon/Kronau gegen Mannheim ,

in Neulußheim : Hockenheim/Neulußheim gegen Mann -
heim ,

in Bruchsal : Bruchsal und Umgebung gegen Karlsruhe ,
in Pforzheim : Pforzheim und Umgebung gegen Durlach

unö Umgebung ,
in Blankenloch : Neureut/Linkenheim/Blankenloch gegen

Karlsruhe ,
in Muggensturm : Rastatt/Muggensturm gegen Ettlingen

unö Umgebung ,
in Gaggenau : Murgtal gegen Willstätt unö Umgebung ,
in Lahr : Lahr und Umgebung gegen Billingen und Um -

gebung ,
in Triberg : Triberg und Umgebung gegen Offenburg

und Umgebung ,
in Freiburg : Freiburg gegen Weil unö Umgebung ,
in Weil : Lörrach und Umgebung gegen Freiburg ,
in Konstanz : Konstanz und Umgebung gegen Singen/Gott »

madingen/Radolszell ,
in Markdorf : Markdorf und Umgebung gegen Ueberlin »

gen und Umgebung . Tr .

Badische Gaustaffel boxt in Fürth
Anstelle öer Wiener Boxer , die am kommenden Samstag

gegen den Reichsbahn TuSV Fürth in den Ring steigen
sollten , und nunmehr absagen mußten , wird die badische Gau -
stafsel der Gegner der Fürther Reichsbahnsportler sein. Die
Babeuer werden mit ihrer zur Zeit stärksten Besetzung nach
Fürth fahren . Es treten an : Geißler , Stättner , Hoffmann ,
Piotrowski , Würth , Bolz , Wagner und Zloteki .

Eine schöne Segelflugleistung
Der deutsche Segelflug kann einen neuen , schönen Erfolg

verzeichnen : Am Ostermontag hat der Segelflughauptlehrer
der Reichsschule für den Segelflugsport des NS -Fliegerkorps
bei Westerland auf Sylt , NSFK -Obertruppführer K l i e tz ,
eine Strecke von 230 km zurückgelegt . Er landete nach knapp
vier Stunden bei Syke südlich von Bremen .

auslaufen sollte, die uns in uimnterbrochener Siegesserie
fünfzehn Länderspiele erfolgreich gestalten ließ .

Man war bisher immer geneigt , die überraschend mageren
Ergebnisse von Köln und Nürnberg einem Gutteil Pech zu-
zuschreiben mit dem sanften tröstenden Hinweis , daß ja unsere
Standardelf in beiden Fällen nie komplett und gerade an
der empfindlichsten Stelle , im Sturm , mit Ersatz antreten
mußte . In der Tat hat sich auch beide Male gezeigt , daß
unsere Hintermannschaft in gewohnter Zuverlässigkeit ar -
bettete , daß aber schon in öer Läuferreihe und besonders im
Sturm die Zerrissenheit und damit auch die Erfolglosigkeit
Platz griff . In Wien versuchte man nun das andere Ex -
peri -ment , die „Breslauer Hintermannschaft " mit einer neuen
Sturmkombination ins Spielfeld zn schicken. Doch auch dieser
Versuch schlug fehl .

Zum ersten Male hat man daher nach langer Zeit im
Spiel gegen Portugal wieder die alte Breslauer Galaelf
lmit einer Ausnahme ) auf die Beine gebracht in der klaren
Erkenntnis , daß jetzt sechs Wochen vor Beginn der offiziellen

Fußballweltmeisterschaft keine lange Zeit mehr verbleibt z«
wetteren Experimenten . Es gilt am Sonntag zu beweisen ,
daß tatsächlich nur die durch Verletzungen bedingten Mann -
kchaftsumstellungen die Schuld an den unbefriedigenden Er -
gebuiffen der drei letzten Länderspiele tragen und daß da?
Können öer deutschen Elf noch unvermindert auf der
gleichen Höhe des Vorjahres ist.

Portugal ist ein Gegner , öer mit südländischem JmpulS ,
solidem Können und respektablen Ergebnissen aufwarten
kann , sodaß unsere Mannschaft vor einer schweren Prüfung
steht. Wir hoffen , daß unser Galasturm mit der brillanten
Jnnenbesetzung sich auch mit der „alten Schule " öer Portu -
giesen abfinden wird , öie bekanntlich iu Köln unö Nürnberg
unsere Mannschaft so aus dem Konzept brachte . Sollte aber
auch diese letzte Probe mit der Standardelf schief gehen, dann
dürfte kein Zweifel mehr möglich sein , baß unsere Mannschaft
die Vorjahrsform nicht mehr besitzt. Es müßte öann ernst -
Haft eine Verstärkung öer öeutschen Länöerels öurch Wiener
Klassespieler in Erwägung gezogen werben . ari .

[Miele
Staubsauger
leistungsstark , geräuschgedämpft

| und dabei außerordentlich preiswert .
Miele Ideal

RM58.*
Miele L __RM88.-

Ämtliche Anzeigen
Anitl , Bctliiiiiiiillichung -» entuiimnicin

Karlsruhe .

Miele-Melior ^
Miele K RM1ja-

GünstigsRatenzahlungengegenmäßigeZuschläge

Zu haben in den F«chg«»cMifte>r
I MielewerkeA .6 .0ütersloh/We $lf . l
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Pferde -Geftelluiigs .Aufrus 1938.
Zur Feststellung der Slnjahi der fin

militärische Zwecke brauchbaren Pferde ,
Maultiert und Maulesel werden im
Auftrage der Wehrerfatzinfpeltton
Zluttgart durch Pferde -Vormustcrungs -
offiziere Vormuftcrungen durchgeführt ,
Zeder in Karlsruhe und Durlach wohn,
hafte Besitzer von Pferden , Maultieren
und Mauleseln ist verpflichtet , die ge¬
stellungspflichtigen Tiere zur Vor ,
musleruiift vorzuiühren .

Ilmsang der Pserde -Bormusterung
I . Jeder Pferdebesitztr ist verpslich-

tet . seine sämtlichen Pserde zur Mu -
sterung vorzusühren . mit Ausnahme :
a ) der unter 4 Jahre alten Pferde ,
b ) der angelörten Hengste,
c ) der Pferde , die auf beiden Augen

blind sind.

6) der Pferde , die In Bergwerken
dauernd unter Tag arbeiten ,

c ) der Zuchtstuten der Staaisgestiilt ,
k) der Pferde unter l,Z5 in StockmriK .
x ) der Stuten , die entweder hoch -

tragend find oder in den letzten
10 Tage » abgefohlt haben ,

h ) der Pserde , die wegen Erkrankung
nicht marfchfähig find , Mi an einer
übertragbaren Seuche leiden oder
einer solchen verdächtig sind.

Für die unter g ) und h ) aufge -
führten Pferds ist jeweils der Pferde
belitzer verpflichtet , etn arztlichis Zeug '
nis eines beamteten Tierarztes »od
zulegeu . Bei tragenden Stuten geiiligt
der Teckschein .

II . Bon der Verpflichtung zur Bor -
führung find ausgenommen :
» 1 die Pferde der Wehrmacht ,
d ) die Pferde der Polizei und Gen¬

darmerie ,
c) die Pferde der Berufsfeuerwlhr .

Alle musterungspflichtigen Pferde
mllffcn in geputztem Zustand mit or -
deutlichem Hufbeschlag und einem
brauchbaren Zaumzeug ohne Geschirr

vorgeführt werden . Decken und dergl ,
sind bei der Vorführung abzunehmen .

Die Pferdemuftcrung findet statt :
Dienstag , den 26. April 1938 für den
Stadtteil Knielingen auf dem Borge -
litnde des Fußballplatzes beim Blech-
packungswerk ! für den Stadtteil Mllhl ,
bürg , Grünwintel und Taxlanden auf
dem Brachfeld in Mllhlburg ( umgrenzt
vom Buschwiesenweg, Kornweg u . Alb ?
für den Stadtteil KarlSruhe -West auf
dem Seldeneckschen Feld ( umgrenzt
von der Stöger -, verlängerte Tann -
Häuser- , Alberich, und Jsoldeftr . ) .

Mittwoch , den 27 . April 1938 :
Für den Stadtteil Rüppurr auf dem

Brunnenstückweg bei der Dreschhalle ;
für den Stadtteil KarlSruhe -Südwest ,
KarlKruhe -Milt « auf dem Schmiedel ,
platz : für den Stadtteil Beiertheim und
Bulach im Hof der Schule tu Bulach ;
für den Stadtteil Karlsruhe -Sud im
Hof der Staat ! . Hengsthaltung , Rüp¬
purr » Str . 1.

Donnerstag , den 28. April 1938 :
Für den Stadtteil KarlSr »he.Ost

und Rintheim auf dem Metzplatz in
Karlsruhe ; für den Stadtteil Durlach
mit Aue auf dem Weiherhos in
Durlach .

Die Pferde - und Maultierbesitzer
erhalten noch eine besondere Auf '
forderung durch Gestellungsbefehl , aus
welchem die genauen Zeitpunkte der
Gestellung hervorgehen . Die Pferde
und Maultterbesttzer , die keine besow
dere Aufforderung erhalten habe »,
haben trotzdem ihre Pferde , foweit sie
in Karlsruhe wohnen , am Mittwoch ,
den 27 . April 1938 , vorm . 12 Uhr ,
im Hof der Staatl , Hengsthaltung , fo -
weit ste tn Durlach wohnen , am Don -
nerSt - g, den 28. April 1938 , vorm .
19 Uhr , auf dem Weiherhof tn Dur .
lach zu gestellen .

Pferdebesttzer , die ihre göstellungs -
Pflichtigen Pferde , Maultiere und
Maulesel nicht oder nicht rechtzeitig
vorführen , haben , außer der gesetz-
lichen Strafe , zu gewärtigen , daß die
nicht gestellten Tiere auf ihre Kosten
zwangsweise herbeigeschafft werden .
Für einen schriftlich an mich vorher

zu stellenden Befreiungsantrag find
die erforderlichen Beweismittel beizn-
bringen .

Karlsruhe , den 11. April 1938.
Der k. Polizeipräsident .

Bekanntmachung
Bertiefung
Neuer « anal Gemarkung —
Büchenau — Straßensperre .

Wegen Bauarbeiten « n „ Neuen
Kanal " an der Kreuzung der
Landstraße II . Ordnung Nr . <2
zwischen Staffort und Büchenau wird
die Landstraße II . Ordnung Nr . 48
von der Abzweigung der Landstraß « II .
Ordnung Nr . 41 bei Büchenau bis
Staffort für sämtlichen Lastkrast -
wagenverkehr auf die Dauer von 2 Mo -
naten gesperrt .

Umleitung über — Landstraße H .
Ordnung Nr . 42 und Landstraße Nr . vi
— Spöck.

Karlsruhe , den 20. April 1938.
Bat ». Bezirksamt » dt. IV d .

R FAM I LI E NN ACH RICHTEN

Schlafzimmer
mit 3teilig . Schrank , 16 ' cm , fiis .
Komm . u . a. w ., mit 2 Stühlen und
2 Sprungfedeimatra »?en

Wohnzimmer
eich . Büfett mit Aufsatz , Auszieh¬
tisch und 4 Polsterstühie nadi Wahl

Kfil Alt A natur lackiert , mit Tisch ,
llllVSlw 2 Stühlen und Hocker
alles zusammen Mjj Tfflf C

frei Haus illW . » fcW .

K . Hummel
Möbelgeschäft u . mech . Schreinerei

81 —83 KoiserslraBe 81 — 85

Karlen iho KaisersfraBe 9 7
r\ önbrune Nähe Kronenstraße

Verkündete vom 14 . bis 20 . April 1938
Otto Lchumer , Kapellmeister , KSln am Rhein

Paula Müller , Tulpenstraße St

Willi Wöhrle , Oberwachtmeister , Münsingen
Anna Lust , Wilhelmstraß - 80

Wilhelm GrSßlin , Meister des Kraftfahrzeughandwerls ,
Barbara Boos , Scheffelstr . 48 IDegenfeldstr . 14

Martin Meffert , Architekt, Ĥüffelsheim
Johanna Weber , Kantstraße 12

Georg Dusberger , Banlprokurift , Karl -Friedrich -Straße l
Hilda Tröscher, Weltzienstratze 9

Erwin Gerhardt , laufin . Angestellter , Hauptstraße 3k
Emma Friedrich , Durlach , Schlachthausstraße 3

Herbert Spohnholtz , Elektrotechniker, Wilhelmshaven
Berta Naßner , Westendstraße 4

Willy Hauck, Feuerwehrmann , Mathhstratze 2
Martha Müller , Eaarlandstratze 40 /

Wilhelm Fischer, Kaufmann , Winterftratze »4
Ella Meinermann , Uhlandstrahe 25

August Emmert , Waldarbeiter , Adlerftraße I
Luwtna Frank , Adlerstraße 9

Emil Linder , Elektro -Monteur , Humboldtstraßc 23 d
Alice Brune , Nelkenstraße 21

Ludwig BSgele , Mützenmachermeister , Blücherstrgße IS
Gertrud Schindler , Hirschstraße 42

Adolf Meinzer , Metzger , Bismarckstraße 37 a
Frieda Ifemann , Waldstraße S

Friedrich Hahn , Mafch.-Setzer . Kärcherstratze 4
Anna Braun , Schramberg -Schwarzwald

—Stoffe—
Damenstoffe , Herren -
Stoffe , Aussteuerwaren
kaufen Sie gut und preiswert bei

Braunagel
Lammstr . 6 , Ecke Kai sei «tr

Alöbel
Schlafzimmer , Küchen , Wohnzimmer , Einzelmöbel

gut , dauerhaft , preiswert

Friedr . Sigmund fSÄ, '
Chriit . Fränkle
<»oldschmied

Karlsruhe
Kaiserpassage

Goldene Eheringe das Paar von M. 15. - an ,
Goldene Ringe jeder Ari , goldene Ketten -
Kollier , Armbänder , Halsketten,Tascher
u . Armbanduhren , Tisch - Uhren , Wecker .
Eigene Reparaturwerkstätte .

SchuheGute
im deutschen Fachgeschäft

WalszsWürthner
Inhaber Erich Waltz

Ecke Kaiser- u. Lammstrafse

vom
Fachgeschäft

Karl Hummel
Werderstraße 11—13

Wandbilderschmuck
E. Büchle , Inh. W. Bertsch

Ludwigtplotz

Einrahmungen
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Tod und Ruhm Wie alt wurden die
berühmten Männer ?

Die meisten berühmten Männer starben zwischen ihrem
SV. und 70 . Lebensjahr . Viele von diesen und viele von
den andern , deren Lebensalter die 70 überschritt , haben bis
zu ihrem Tode in voller Klarheit gearbeitet und ihrem
Werke gedient . Ja , bei sehr vielen hat erst das Alter die
Klarheit und die Weisheit gebracht , als Frucht eines langen
Lebens . „Der Alten Krone ist Erfahrung " — heißt es in
der Bibel . Oder wie Goethe sagte : „Am Ende des Lebens
gehen dem gefaßten Geiste bisher undenkbare Gedanken auf :
sie sind wie selige Dämonen , die sich auf dem Gipfel der
Vergangenheit glänzend niederlassen ." Dasllr das größte
Beispiel wird Goethe selbst bleiben , der mit 83 Jahren starb
» nd erst « in Jahr vor seinem Tode den Faust vollendete .

Auch der 88jährige Verdi hat bis zuletzt gearbeitet . Ranke
begann im hohen Alter noch eine Weltgeschichte zu schreiben.
Bismarck , der mit 83 Jahren starb , kritisierte bis zuletzt
mit großem Scharfsinn die europäische Politik . Ebenso alt
wie Bismarck ist Clemenceau geworden , der 1924 in seinem
kleinen bretonischen Bauernhause starb und ähnlich wie Bis -
marck die offizielle Politik des Landes verurteilte . Der
französische Staatspräsident Thiers meisterte bis zu seinem
Tode sein Parlament, - er starb mit 80 Jahren . Schopenhauer
schrieb an seinem Werk , bis den 73jährigen der Tod hin -
wegraffte . Auch Tirpitz , d« r mit 81 Jahren starb , konnte
bis zuletzt mit großer Energie seine Stellungnahme ver -
treten . Voltaires Sarkasmus starb erst mit ihm . dem
84jährigen . Michelangelo beaufsichtigte bis zu seinem letzten
Lebenslage den Bau der gewaltigen Peterskuppel , und « r
starb fast SOjäHrig. Rudolf von Habsburg blieb bis zu
seinem Tode der Schrecken der fehdelustigen Raubritter in
dem von Interregnum verwüsteten Deutschland, - er ist
73 Jahre alt geworden . Buddah soll mit 80 Jahren noch gepre -
digt haben ? und mit welch unerhörter geistiger Klarheit der
71jährige Sokrates in den Tod ging , ist aus Platos Schrif -
ten bekannt . Diese Beispiel « ließen sich noch vermehren .
Man könnte an folgende Männer erinnern , die ein hohes
Alter erreichten : Talleyrand <84 Jahre ) , Washington (67
Jahre ) , DiSraeli (77 Jahre ) , Franklin (84 Jahre ) , Metter¬
nich (86 Jahre ) , Leo XIII . ( 93 Jahre ) , Karl der Große (72
Jahre ) . Aber nicht nur Politiker wie diese, sondern auch
viele berühmte Gelehrte haben ein hohes Alter erreicht .
Archimedes 75 Jahre , Darwin 73 Jahre , Gauß 78 Jahre ,
Kopernikus 70 Jahre , Mommsen 86 Jahre , Newton 74 Jahre ,
Bolta 81 Jahre . Und schließlich die Künstler : Brahms starb
mit 64. Bach mit 65 , Palestrina mit 68, Wagner mit 70,
Händel mit 74 und Verdi mit 88 Jahren . Leonardo wurde
67 Jahre alt , Ve^asguez 61 , Rubens 63. Von den Dichtern
haben außer Goethe ein hohes Alter erreicht : Walther von
der Vogelweide 60, Walter Scott 61, Rousseau 66 , Aeschylos
69, Uhland 75 , Euripides 78, Petrarca 70, Ealderon 81 und
Sophokles 90 Jahre .

Der Ruhm bevorzugt die Greise . „Es wäre nicht der
Mühe wert , 70 Jahre alt zu werden , wenn alle Weisheit
der Welt Torheit wäre " (Goethe ) ? und so ist es denn wohl
kein Zufall , daß weitaus die meisten Menschen , die das , was
man berühmt nennt , geworden sind, ein biblisches Alter
erreicht haben . Denn auch die besten menschlichen Fähigkeiten
brauchen ein Mindestmaß von Zeit , um sich auszuwirken
und Geltung zu erlangen . Wäre ein Mann wie Hindenburg
mit 63 Jahren gestorben , so würde sich sein Name schwerlich
der Geschichte eingeprägt haben : er wäre ein tüchtiger
General gewesen , wie viele vor ihm und viele nach ihm .
Aber er hätte keine Gelegenheit gehabt , sein Feldherrn -
gefchick zu beweisen . Und wie viele hochbegabten Männer

mögen so srüh dahingegangen sein, daß sie . wenn man es
so sagen kann , ihre Werke nicht mehr erlebten .

Manche freilich überlebten ihre Werke und ihren Ruhm .
Als Kant , der berühmte Philosoph , kindisch geworden , im
hohen Alter von 80 Jahren starb , da starb eigentlich ein
im geistigen Sinne Toter , denn sein Genie war schon vorher
erloschen . Ebenso ist es Nietzsche ergangen , als er mit 56
Jahren geisteskrank starb . Auch Hölderlin hat dieses Schick -
sal erreicht : er sank mit 73 Jahren nach vielen Jahrzehnten
Geisteskrankheit ins Grab .

Verhältnismäßig klein ist die Zahl der , welche Berühmt -
heit erlangten , obwohl sie in jungen Jahren starben . Am
ehesten waren es noch jugendliche Fürsten oder doch solche
Männer , die ein günstiges Schicksal in jungen Jahren auf
exponierte Posten stellte . Freilich haben sie diese Stellung
dann auch schon als Jünglinge in einer großartigen Ge -
nialität ausfüllen müssen , um ihre Namen der Geschichte
einzuverleiben .

So Alexander der Große , der Eroberer Griechenlands ,
Aegyptens und Indiens . Er starb mit 33 Jahren , aber
nach welchen Taten ! Uebrigens liegt die Todesursache zwar
im Dunkeln , doch war es anscheinend weder Gift , noch
Malaria , was dem königlichen Jüngling zum Verhängnis
wurde , sondern die Maßlosigkeit , nämlich eine regelrechte
Alkoholvergiftung .

Arminius , der Sieger vom Teutoburger Walde , fiel im
Alter von 37 Jahren einem Mord zum Opfer . Otto der II .
starb durch eine unbeabsichtigte Vergiftung ( er nahm zu
viel Medizin ) schon mit 28 Jahren und sein Sohn Otto III .

wurde nicht älter als 22 Jahre . Barbarossas jüngster Sohn
König Philipp ist als 28jähriger Jüngling ermordet worden .

Raffael erlag 37jährig der Schwindsucht . Mozart starb
mit 35 Jahren . Gustav Adolf siel bei Lützen mit 38 Jahren .
Der berühmte portugiesische Weltumsegler Magalhaes erlag
mit 41 Jahren einem Ueberfall feindlicher Eingeborener anf
den Molukken - Jnfelu . Mirabean starb während der iran -
zösischen Revolution mit 42 Jahren , und alle Geschichts-
schreiber . die das „Wenn " und „Aber " lieben , behaupten ,
die französische Revolution wäre anders verlaufen , wenn
Mirabeau am Lebeu geblieben wäre .

Besonders merkwürdig mutet es an , wen » berühmte
Männer noch im hohen Alter eines gewaltsamen Todes stör*
ben . So vergiftete sich HanniSal mit 63 Jahren , Barbarossa
ertrank 68jährig , ebenso Lord Kitchener mit 66 Jahren . Ter
73jährige Kaiser Diocletian nahm sich das Leben , der
79jährige Bonisazius wurde ermordet .

Aber das find Ausnahmen . Tie meisten berühmten
Männer sind im hohen Alter eines natürlichen Todes ge -
storben , und viele sind schon bei Lebzeiten in die Legende
ihres Volkes eingegangen . Wie eine Erscheinung längst ver -
gangener Zeiten ragten solche Männer in ihre Gegenwart .
Man denke an Ramses , den Pharao der Bibel , der fast
100 Jahre alt wurde oder auch an Radetzky, den berühm -
ten östereichischen Marschall , der 92 Jahre , oder an Moltke .
den deutschen Generalstabschef von 1870, der ebenso wie sein
Kaiser , Wilhelm I ., 91 Jahre erreichte .

Dr . A. N .

Herzleiden wie Herzklopfen , Atemnot , Schwinde !»
anfalle , Arterienverlallg » Wassersucht

_ _ Angstgesübl stellt der Arzt seit. Sckion
vielen hat der bewährte Toledol -Serzsasl die gewünschte Besserung und Stär¬
kung deS Herzens U'j6rn <flt . Warum auälen Sie sich noch damit ? Packung
2.10 «DU. in Avotheke» . Verlangen Sie sofort loslenlos Aufklärungsschrift
von Dr . Rentschier & Co ., Laupheim E «2 Wog. (14478)

Schrecklich gem / Ein kleines Märchen
Wie das Alphabet in die Welt kam, und die Buchstaben

alle ihre Laute , Zeichen , Aussprache bekommen hatten ? und
die Buchdruckerkunst auch endlich erfunden war , da sprangen
manche Buchstaben oft aus lauter Uebermut immer nur so
hin und her ? und oft wußten sie selbst nicht mehr , wo sie
eigentlich hingehörten .

Oftmals schüttelten die Setzer verzweifelt die Köpfe , denn ,
wenn sie noch so ordentlich die großen und kleinen Buchstaben
in ihre Kästen geordnet hatten , wollten sie aber an die Arbeit
gehen , so war irgendwo ein großes Durcheinander . Hier
fehlte ein S — dort ein G , „weiß der Teufel , was mit dem
Kram los ist," schimpfte der Setzer , und Recht hatte er.

Was ivar denn nun eigentlich los ? Ja , die Buchstaben
waren kleine , ungednldige Trabanten . Manche wurden ja
fortwährend benutzt , aber andere standen abseits , als wären
sie vergessen .

Die Zeitung war für die Buchstaben ihr Fenster , und
das große „S " hatte neugierig aus der Zeitung heraus -
gesehen , was um ihn vorging . Ein Herr las die Zeitung
gemütlich in einem Kaffee , wo große , schöne Fensterscheiben
waren , und mein liebes, .S " hatte auf einmal sehen können ,
wie Soldaten vorbeimarschierten . Das muß ich meinen
Brüdern erzählen , beschloß er . Gleich in derselben Nacht
rief er alle Buchstaben zusammen . Vierundzwanzig Bataillone
hatte er , und fein exerzierten sie in Reihe und Glied .

Tiefes „S " war nun der ansehnlichste, fast der meist ver -
ehrteste Buchstabe in der ganzen Druckerei geworden . Was
für Wörter konnte er auch alle formen : Soldaten und

diymne auf 9lraft und Schönheit
Begeisterte Aufnahme des Olympia -Filmwerks - Ein Wellerfolg des deutschen Films

Der von Leiti Rtefenstahl so genial gestaltete Olym -
piasilm fand bei seiner Welturaufführung , iiber die wir be-
reits kurz berichteten , in Anwesenheit des Führers und fast
aller Spitzen von Partei und Staat eine so begeisterte ein -
stimmige Aufnahme , wie sie nur wenigen sensationellen
Filmen bisher beschieden war . Schon in der Pause , die nach
öem ersten Teil folgte , war es klar , daß der Film einen ab -
soluten Welterfolg von einmaliger Größe
darstellt .

Unter den jubelnden Beifallskundgebungen des Hauses
sprach der Führer zu Beginn der Pause der Schöpferin dieses
genialen Filmwerkes , Leni Riefenstahl , die in der Loge neben
der des Führers Platz genommen hatte , durch einen Hände -
druck seinen Dank aus . Minutenlang hielt das Beifalls -
klatschen an , das dem großen Film und feiner Gestalterin
galt .

Bei Beginn öer Pause ließ der kgl. - griechische Gesandte
Leni Riefenstahl im Auftrage des griechischen Kronprinzen ,
öes Präsidenten des Griechischen Olympischen Komitees , einen
Oelzweig aus dem heiligen Hain der Attis in Olympie über -
reichen .

Die hochgespannten Erwartungen , die an die Uraufführung
des Olympia - Films geknüpft wurden , sind bei weitem über -
troffen worden . ES gibt , das kann man nach dieser Auf -
führung getrost sagen , in der ganzen Welt kein Filmwerk ,
das so unerhörte dramatische Spannungen , so wirkungsvolle
wunderbare Aufnahmen und eine so unübertreffliche künst-
lerifche Gestaltung aufweist . Der Beifallssturm setzte wäh -
renö der ganzen Dauer öer Aufführung kaum einmal aus .
Er wird lediglich für Minuten gehemmt durch die atemlose
Spannung bei den Höhepunkten der gewaltigen sportlichen
Kämpfe .

Das Erlebnis dieses Films ist so einzigartig , daß man
zunächst Zeit gebraucht , um die gewaltige Fülle der einander
überbietenden und sich ständig steigernden Eindrücke einiger -
maßen zu ordnen und nach diesem ungeheuren Erlebnis sich
wieder in die Wirklichkeit zurückzufinden . Unter den 2000 Be -
suchern war nicht einer , der nicht von der Wirkung bis ins

Innerste ergriffen war . Während der Pause und am Schlnß
der Vorführung mußte die Gestalterin dieses herrlichen Wer -
kes , Leni Riefenstahl , minutenlang für den zu einem Orkan
anwachsenden Beifall danken . Zahlreiche Blumenspenden ,
unter ihnen ein großer Strauß des Führers , dankten ihr
und ihren Mitarbeitern für die außerordentlich künstlerische
Leistung .

Die höchsten Prädikate

Die beiden Olympia - Filme „F e st der Völker " und
„Fest der Schönheit " wurden mit den Prädikaten
„Staatspolitisch wertvoll , künstlerisch wertvoll , kulturell ivert -
voll und volksbildend " ausgezeichnet und zur Vorführung an
allen Feiertagen zugelassen .

Goldenes Ehrenzeichen für den Reichs -
fportführer

Der Führer und Reichskanzler verlieh Reichssportführer
Staatssekretär von Tschammer und Osten vor der Urauffüh -
rung des Olympia - Films in Anerkennung seiner Verdienste
um den deutschen Sport das Goldene Ehrenzeichen
der NSDAP .

Französisches Lob
Der Berliner Berichterstatter des „Paris Midi " äußerst

sich sehr lobend über den in Anwesenheit des Fiihrers zur
Uraufführung gelangten Olympiafilm . Man könne sagen ,
daß die Schöpfer dieses Filmwerkes ihren schönsten Erfolg
davongetragen hätten , einen Erfolg , öer verdient ist , denn vor
dem Ergebnis der zweijährigen Arbeit muffe man sich verbeu -
gen . Die Atmosphäre sei so ausgezeichnet wiedergegeben , daß
man öie Zeitspanne vergesse, die dazwischen liege . Man müsse
ferner hervorheben , daß dieses Denkmal , das dem Sport ge-
widmet sei , einen wahrhaft internationalen Charakter habe .
Man habe sorgfältig jede nationale Note vermieden , was an -
gesichts öer zahlreichen Siege öer deutschen Sportler an sich
verständlich gewesen war «.

Schlacht , schön , selig , siegreich? Sieg . Sieg . Sieg . — ja Sieg
klang es ihm überall in den Ohren . Eingebildet und über -
mutig wurde der Herr . Unter den Wörtern regte sich etwas
wie Neid über das stolze „S "

. Böse Zungen sagten : „Es
sei schlimm , scheußlich, schrecklich, sogar der gekürchtete Feind
finge mit einem „S " an . und nenne sich „Satan ". — Hui '.
Da bekreuzigten sich alle Vokale und hatten nur noch mehr
Angst vor dem „S ".

Aber öie Liebe , weil es die Liebe war , sagte nur : „Ich
habe dich so schrecklich gern !" — Dagegen wehrte sich auf ein-
mal das Wörtchen gern u . fing an zu weinen : „Warum soll
ich denn mit dem Schrecklich zusammen stehen?" — Das
„S " verfolgte es aber , denn gern allein ist wie ein unbeden -
tendes Gänseblümchen , welches man eben nur gern hat . Sagt
man aber : „So gern , sehr gern , oder gar schrecklich gern ,
dann ist das gern schon in den siebten Himmel gehoben vor
lauter Freude und Wonne .

Schrecklich aber stampfte mit den Füßen und gebürdete sich
wie ein ganz ungezogenes Kind , dem man sein Spielzeug
fortgenommen hatte . Seine Ungezogenheit war in der Tat
schrecklich, und niemand mocht sein Toben mit anhören .

Da kam das große Wort „A l f a", vor dem sich alle beugen
mußten , und gebot Ruhe : „Ihr zwei , die ihr euch streitet
und unzufrieden seid , geht ein Jahr in die Welt , und seht
zu , was ihr leisten könnt , hier will ich euch nicht mehr haben .
Seid ihr zur Vernunft gekommen , dann tut hier weiter eure
Pflicht ." So waren die Beiden ausgewiesen und natürlich
konnten die Setzer sie nirgends finden .

Schrecklich tobte umher , als ob er unklug geworden wäre ,
fo wild war er geworden . — Als Ritter hatte er schreckliche
Turniere , schrecklich mutzte er sich oft durch Not und Trüb -
sal quälen . Schrecklich waren die Schlachten , die Brände , die
Niederlagen , — schrecklich die Menschen, Stürme , Erdbeben ,
Gewitter und Fluten . Alles wich dem Schrecklich aus , nie -
mand wollte mit dem Schrecklich etwas zu tun haben . Wie
ein schwerer Mantel schleppten sich seine Untaten hinter ihm
her , und schienen ihn gar zu erdrücken.

Wo konnte er nur hin . seine Kampfeswut war auch bald
verflogen , denn es fehlte ihm das Gern , sein stolzer Mut
war gebrochen . Dieser Schrecklich war ein Gespenst gewor -
den , und jeder schloß gern die Türe vor ihm zu.

Und das kleine Gern , war nun so ohne , daß es etwas
Böse ? getan hatte , auch vor die Türe gesetzt worden , wegen
seiner Unzufriedenheit , dafür mußte es auch bitter büßen .

Einsam stand es auf der Straße , unansehnlich anzusehen .
— doch da konnte eine alte Frau nicht gut über die Straße
kommen , weil sie sehr belebt war und so viele Automobile .
Fahrräder kreuzten und alles hin und herfuhr . Nun bat sie
das Kindchen , sie auf die andere Seite zu führen , und es
sagte : „Gern "

. — Da hatte es gleich seine Belohnung , und
gern helfe ich dir , und gern tue ich es schnell . — Da kamen
viele , die den freundlichen Blick gern sehen wollten , denn
gern tut wohl , und muß doch immer auch freundlich sein.
Gäbe es mehr Gerns in der Welt , wie fröhlich könnten wir
alle sein.

Wie es aber nun so freudig seinen Weg immer weiter
schritt , begegnete es auf einmal hinter Hecken versteckt , dem
früheren Lebensgefährten „Schrecklich ".

Ach, wie sah der aus . gar nicht wieder zu erkennen . Da
schauderte das Gern , aber da es mitleidig war , näherte rs
sich ihm , und strich liebkosend über sein wirres Gelock . Denn
Schrecklich war mehr , wie schrecklich. Da glättete sich sein
zusammengezogenes Gesicht und lächelte . Wie kroh war da
Gern , selbst das Schreckliche verschönte es .

Nun war auch gerade das Jahr verflossen und beiöe muß -
ten zu „Alfa " zurück . Diese Macht empfing sie ruhig und
freudig , tat ihre Hände zusammen und so wurden die beiden
Wörter einander vermählt . Dann sagte sie : „Einer helse
dem andern : dazu sind wir alle bestimmt , keiner denke sich
besser und keiner wolle unbeschränkt herrschen wollen ." Da
glänzte selbst im Auge des Schrecklichs eine Freudenträne
und öas kleine Gern sagte : „Ich habe dich doch >o schreck -
lich gern ." So wurde dem armen Tchrecklich der Stachel ge -
nommen . Kät «.
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Blumen im Kohlenpott / S£Qusll Waldau jubiliert
Zwischen zwei Theaterproben erreichen wir den Vielbe -

schästigten. Gnstav Waldau — in München heißt er
Gustl » und wenn der Münchner davor noch das kleine
Wörtchen „unser " setzt, so ist das ein Zeichen besonderer
Liebe und Verehrung — ist gerade von einem kurzen Film -
gastspiel aus Berlin zurückgekehrt und eigentlich schon wieder
auf dem Sprung dorthin . Das Gastspiel im Paradies " ver -
läuft für ihn nicht sehr paradiesisch , denn es ist keine Kleinig -
feit , wenn man in München fast jeden Abend als Brauerei -
besitzer auf der Bühne des Gärtnerplatztheaters stehen soll
und am Tage am Eibsee oder in Berlin im Atelier gebraucht
wird . Dabei steckt er schon wieder mitten in den Proben zu
einer neuen Rolle . Nach dem Brauereibesitzer im „Goldenen
Pierrot ", einer Faschingsoperette , die weit über den Ascher -
Mittwoch hinaus über die Bretter ging , wird er in der Neu -
tnszenierung der „Fanny Elßler " in der Staatlichen Ope -
rette am Gärtnerplatz den Vater der Tänzerin spielen . So
viel verrät er uns .

$
„Und das Jubiläum ?" fragen wir schüchtern. „Ich schieb ' s

hinaus , so lang 's geht !" meint er im Hinblick auf das
Gefeiertwerden . Denn das liegt ihm nicht besonders . Zu -
mal er erst vor kurzem einen seiner ältesten Freunde ver -
lor , den Staatsschauspieler Fritz Basil , der Waldau schon in
seiner allerersten Münchner Theaterzeit vor 40 Jahren ein
Freund und Förderer war .

iP

Ja , vor 40 Jahren ! Das also ist das Jubiläum . Am 1.
April 1898 trat er in den Verband des Münchner Staats -
schauspiels , des damaligen Hoftheaters , ein , dem er mit kur -
zer Unterbrechung — er wirkte von 1904 bis 1909 am Münch¬
ner Schauspielhaus — bis heute angehört . 49 Jahre Münch -
ner Bühnentätigkeit mit Gastspielen in Wien , Petersburg ,
Amerika und Berlin liegen hinter dem heute S7jährigen
Gustl Waldau . Das ist beinahe seine ganze Bühnentätigkeit .
Die paar Monate , die er zuvor am Stadttheater in Köln
wirkte , kann man kaum rechnen . Seine eigentliche Entfaltung
als Schauspieler , vom jugendlichen Komiker und schüchternen
Liebhaber zum ersten humoristischen Bonvivant des Schau -
spielhanses und schließlich zum großen Menschendarsteller in
ernsten und heiteren Rollen , zum bevorzugten Königsdarstel -
ler des bayerischen Staatsschauspiels , vollzog sich in München .

*
Ob Waldau nun in einem mäßigen Stück eine Rolle spielt

— immer haben seine Gestalten etwas überzeugend Mensch-
liches an sich, das packt , rührt oder zu Heiterkeitsstürmen
hinreißt .

Daß er mit den einfachsten Mitteln als Mensch wirkt , das
ist das Wesen seiner schauspielerischen Kunst . Seine große
Wirkung liegt im Sprachlichen , weniger in der Geste. Biel -
leicht ist das mit ein Grund , warum Waldau im Stummfilm
kaum zu sehen war . Man muß seine leicht verschleierte , bei -
nahe etwas müde klingende , aber auffallend beseelte Stimme
hören , dann ist man von seinen Gestalten sofort gefangen .
Der Tonfilm hat zwar dem Künstler bisher mehr Chancen
gegeben als der Stummfilm — wir sahen ihn in letzter Zeit
u . a . als Kriminalrat in „Die Kronzeugin ", in den beiden
Gigli - Filmen „Du bist mein Glück" und „Die Stimme des
Herzens " und in „Dvette " — aber seine vielseitigen Möglich -
leiten hat sich der Film noch nicht zunutze gemacht.

*
Seine charmante Art hat die Kritiker immer wieder dazu

verführt , aus ihm einen Wiener zu machen , weil man dem
Münchner anscheinend so viel Leichtigkeit und Liebenswürdig -
keit nicht zutraut . Aber Waldau ist nun einmal Münchner ,
auch wenn er in Piflas bei Landshut geboren wurde . Seine
entscheidenden Kinderjahre verbrachte er bereits in München ,
wo er , der Familientradition gehorchend , auch ins Kadetten -
korpS eintrat . Gustav Freiherr v . Rummel sollte, wie alle

84 . Fortsetzung
Was hatte Egg mit Frau Säuberlich zu reden ? Was

hatte er in diesem Hause zu schaffen, wo Kronborg wohnte ,
der Mann , der edelstes deutsches Kunsthandwerk zwischen
Whiskyflaschen verwahrte ? Konsul Ringoll besaß ganz ähn -
liche Objekte wie diesen in Heliotrop gebundenen Psalter . . .
War Egg vielleicht mit Kronborg befreundet ? Warnte er
die zutrauliche Wirtin vor ihren neuen Gästen ? Wußte er ,
daß die Verbündeten hier zwei Zimmer gemietet hatten , um
Kronborg entgegenzutreten ?

Nachdem der erste Schmerz vorüber war , schössen Sinter
die Gedanken wie Schwalben durch den Kops. Dann ging
er wieder ins Zimmer hinein , um seinen Damen die Ankunft
Eggs zu melden .

*
Ueber drei Stunden saßen die drei jetzt beisammen und

beratschlagten über die nächsten Schritte . Inzwischen war
es fast sieben Uhr geworden , die Lampe brannte über dem
Tisch. Die Vorhänge hatten sie zugezogen , draußen war es
schon völlig dunkel . Um die wenigen Straßenlaternen der
engen Gasse hing gelber Lichtschein.

Sinter trat hin und wieder ans Fenster , öffnete den Vor -
hang nnd lugte hinaus . Unten auf der Straße , vor der Tür
des Hauses , stand Ulrichs kleiner roter Wagen . Seit Stnn -
den stand er jetzt dort . Egg war im Haus , er blieb dort
und rührte sich nicht . . .

Im Hause , auf der Diele , auf »er Treppe — überall blieb
tt still . War Egg noch immer unten bei Frau Säuberlich , in

ihrem kleinen , behaglichen Wohnstübchen ? Sprach er mit ihr ,
horchte er sie aus ? Wartete er auf die Rückkehr Kronborgs ?

Man tappte im Dunkeln . Nur über eins war man sich
klar geworden . Egg wußte bestimmt nichts von ihrem Hier -

sein . Sonst wäre er nicht so offen ins Haus gekommen . Sonst
hätte er seinen Wagen auch nicht auf der Straße gelassen.
Ret «, er irartete auf Kronborg . Vielleicht hatte er ihn den

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft ,
R . Walter Darre , wird am 26. April die Reichsaus¬
stellung des Deutschen Gartenbaues in Essen
193 8 erössnen . Mit einer Gesamtfläche von 740 000 Quadrat¬
meter wird diese Veranstaltung , die kurz Reichsgartenschau
genannt werden kann , die größte Ausstellung ihrer Art in
Europa sein uud einen umfassenden Ueberblick über die ge -
samte Arbeit des mannigfaltigen deutschen Gartenbaues
geben .

Jede ReichSgartenschau ist eine Fachausstellung . Sie
bietet in Form von Leistungsschauen einen Ueberblick über
die Errungenschaften und den heutigen Stand der Pflanzen -
Züchtung, des Anbaues , der Gartengestaltung , der Garten -
technik und der Gartenkultur . Ein wesentlicher Bestandteil
sind ihre reichhaltigen Leistungswettbewerbe , an der alle
Organisationen des deutschen Gartenbaues beteiligt sind.
Natürlich verlagert sich von Ausstellung zu Ausstellung der
Schwerpunkt des Dargestellten , so hat Dresden im letzten
Jahre Züchtungen des Erwerbsgartenbaues herausgestellt .
Essen dagegen legt das Hauptgewicht auf die Gartengestal -
tung . Wcngleich jede Gartenschau klar und einwandfrei als
Fachansstellung zu gelten hat , so gibt es hier doch die einzig -
artige Möglichkeit , die Fachausstellung zur Volksausstellung
auszuweiten , denn jeder Besucher wird sich in den wunder -
vollen großen Ausstellungsgärten , die so voll von tausend
Schönheiten und Ueberraschungen sein werden , wohlfühlen
und angeregt werden .

Die ReichSgartenschau wird bis etwa Mitte Oktober des
Jahres dauern , sie geht aus den berühmten Anlagen der
„Großen Ruhrlänöischen Gartenbauausstellung 1929"

, der
„Gruga "

, hervor . Doch das Gelände der Gruga ist um das
Doppelte erweitert worden , eine Ausstellungskleinbahn wird
den Müden Gelegenheit geben , trotz der schweren Beine die
Schönheiten bewundern zu können .

Die Grundlage der gärtnerischen Fachausstellung bilden

Kunst , Welt
Bayreuths Geburtstagsgeschenk an den Führer . Die Stadt Bayreuth hat

dem Führer zu seinem Geburtstag eine Urkunde überreichen lassen , die fol -
gendeu Wortlaut hat : „ Dem Schöpfer Großdeutschlands , Adolf Hitler , ihrem
ruhmgelrönten Ehrenbürger , bringt dte Stadt Bayreuth zum 49 . Geburts -
tag dankbare und ehrerbietige Glückwünsche dar . Sie stellt als Geburtstags -
geschenk die Mittel zur Verfügung , um fünfzig Musikbcflissenen aus des
Führers Heimat , der von ihm dem Deutschen Reich wiedergewonnenen alten
deutschen Ostmark , den Besuch der Bayreuther Festspiele zum Erlebnis wer -
den zu lassen . Sie sollen als Ehrengäste der Stadt am groben , deutschen
Kulturwerk Richard Wagners teilhaben . Bayreuth , am Tage der Wieder -
Vereinigung Oesterreichs mit Deutschland , g. April 1938. Der Oberbürger¬
meister : I . 23. qez . Keller , Bürgermeister ' .

Internationales Musik fest in Stuttgart . Das Internationale Mustkfest
1938, das vom 15.—23. Mai von den Württ . Staatstheatern unter Leitung

seine Vorfahren , die Offizierslaufbahn ergreifen . Das war
eine Selbstverständlichkeit . Aber der stärkeren Neigung fol-
gend , hat der Herr Baron eines Tages den Säbel doch an
den Nagel gehängt . Seinen Künstlernamen Waldau wählte
er nach einem Gut , das ursprünglich seiner Familie gehörte .

*
Als ersten Film , den man rechnen kann , gibt Waldau den

Tonfilm „Der falsche Ehemann " mit Jessie Vihrog und Jo -
Hannes Riemann ( 1931) an . Er spielt darin einen jener
gutmütigen Väter , wie er sie seither im Film öfters darzu -
stellen hatte . Wir erinern nur an „Ein Mann mit Herz "
und „Klein Dornt " . Auch seine neueste Rolle als Millionär
Schorr in dem Ufa -Film „Gastspiel im Paradies " liegt auf
dieser Linie . Diesmal ist er der Großpapa von Hilde Krahl
und man wird sehen , was für ein reizender alter Herr dieser
Waldau - Großpapa ist.
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Tag über gesucht: anders war es nicht zu erklären , daß er
erst abends mit seinem Wagen gekommen war .

Es war schon sieben Uhr , und die Zeit rückte vor . Angela
hatte ein schlechtes Gewissen . Hatte sie ihrem Vater nicht
fest versprochen , ihm über den weiteren Verlauf der Aktion
zu berichten ? So entschloß sie sich, das Haus zu verlassen , um
irgendwo zu telefonieren . Doch im Augenblick , da sie die
Tür öffnete , hörte sie Frau Säuberlich die Treppe herauf -
kommen . Sie klappte die Tür deshalb sofort wieder zu und
wartete ab.

Frau Säuberlich klopfte und trat ein . Sie hatte einige
Formulare in der Hand . Mit einer Flut von Worten ent -
schuldigte sie sich , aber sie müsse ,Hie Herrschaften " ja poli -
zeilich melden .

Angela bat höflich, Platz zu nehmen , doch bekam sie von
Frau Säuberlich einen entschiedenen Korb . Die freundliche
Wirtin sprudelte heraus , daß sie durchaus keine Zeit habe,
sie müsse schnellstens wieder nach unten , um dem neuen Mie -
ter ein Abendbrot zu richten . Ja , sie habe heute nachmittag
überraschend noch ein Zimmer vermietet , das kleine Hinter -
stübchen, das Ausgang zum Garten hätte und deshalb be-
sonders günstig liege , obwohl es nicht besonders geräumig sei.
Man könne allerdings morgens auf einer winzigen Terrasse
frühstücken , und das wäre ein Vorteil .

Uebrigens ein reizender junger Mensch, der auch nur ein
oder zwei Tage in Meersburg bleiben wolle und mit seinem
eigenen Auto gekommen sei. Bis jetzt habe sie dauernd mit
ihm geplaudert , er sitze noch bei ihr . Und drollig wäre er ,
ganz entzückend ! Plötzlich hätte er etliches Geschirr gepackt
und alles durch die Luft gewirbelt . Trotzdem sei nichts „zum
Teufel gegangen "

, nichts zu Boden gefallen , alles Geschirr
wäre heil geblieben .

Aber auch sie, die Witwe Säuberlich , glaubte den Gast un -
terhalten zu haben . Denn schließlich hätte sie ja einen inter -
essanten Mieter im Hause , Herrn Kronborg , und der wäre

umfangreiche Lehrschauen , sie führen in alle gartenbaulichen
Gebiete ein . Zunächst wäre einmal die ständige Hallenlehr -
schau des Reichsnährstandes zu nennen , die die gartenbau¬
lichen Belange vom organisatorischen Standpunkt auffaßt .
Der deutsche Gartenbau soll eine Brücke sein zwischen Stadt
und Land . So zeigt die Lehrschau die sozial« Betreuung
des gärtnerischen Menschen , das Ausbildungswesen und den
Berufswettkampf , Forschungsdienst , Pflanzenschutz und Tech-
nik . Alle Fachgebiete werden hier besonders behandelt . Als
praktische Ergänzung dient die Freilandlehrschau des Reichs -
nährstandes . Einen größeren Jntressentenkreis erfaßt da»
gegen die Lehrschau über die Werkstoffe des Gartens . Natür¬
lich wird auch- die Gartengestaltung am vielfachen , praktischen
Beispiel gezeigt .

Sondergärten und kleine Gartenhöfe gruppieren sich in
großer Zahl rund um die Achsen , die Hauptstraßen der
Gartenschau . Man kann sie als Musterbeispiele für Gemein -
schastsarbeit ansprechen , haben doch bei ihrer Entstehung
Gartengestalter , Gartenausführende und Lieferfirmen eng
zusammengewirkt . Auf den Leistungsschauen und Wett -
bewerben haben die Anbauer und Züchter das Wort , so gibt
es u . a . Wettbewerbe für Rosen , Dahlien , Gladiolen und
die vielen , vielen anderen Blumen . Die Kleingartenabtei -
lung zeigt neuzeitliche Mustergärten mit praktischen Häusern ,
die Abteilung Siedlung beweist , daß der Jndustriestamm -
arbeiter das Anrecht auf einen Garten hat , indem er Klein -
tiere und das nötige Futter halten kann . Nicht zu vergessen
ist die Kolonialpflanzenfchau , die ein besonders anziehungs -
starker Punkt der Ausstellung zu werden verspricht . Bauern -
gärten , Schulgärten und Tiergehege werden das Bild ver -
vollständigen und Zeugnis davon ablegen , daß der deutsche
Gärtner ganz besonders dafür eintritt , aus den steinernen
Meeren der Großstädte Plätze zu schassen , in denen sich der
Mensch nach seiner Tagesarbeit erholen kann und neue Kraft
zu neuer Arbeit schöpft .

u n d Wi ssen
des Generalintendanten Gustav Deharde und der musikalischen Oberleitung
von Generalmusikdirektor Herbert Albert veranstaltet wird , wird eine Reihe
von international anerkannten Komponisten in Stuttgart sehen . Neben Hans
Pfitzner und Georg Schumann werden die Tonsetzer Adriano Lualdi , Pantscho
Wladtgeross und Boris Papandopulo ihre Werke selbst dirigieren . Weiter -
hin wird man 25 Künstler sehen , dte als Sänger , Pianisten und Jnstru -
mentalmusiker bekannte Namen haben . Im Rahmen des Musikfestes werden
drei italienische Opern und über 30 Orchesterwerks ihre deutsche Urauffüh -
rung erleben . —l—

August Hinrichs tritt Ins 60 . Lebensjahr . August Hinrichs , einer der
meistgespielten Lustspielautoren Deutschlands , wurde am IS . April 1879 als
Sohn des Tischlermeisters Hinrichs in Oldenburg geboren . Er wurde gleich -
salls Tischlermeister und hat erst später die Hobelbank mit dem Schreibtisch
vertauscht . Seine groben Lustspielersolge sind „ Krachs um Jolanthe " , „ Wenn
der Hahn kräht "

, „ Petermann fährt nach Madeira "
, „ För de Katt " und

„ Freie Bahn dem Tüchtigen " , Besonders hervorzuheben ist auch sein großes
dramatisches Spiel „ Stedingsehre " , Von Romanwerken sind zu nennen
„ Das Volk am Meer "^ „ Der Wanderer ohne Weg "

, „ Das Licht der Hei -
mal "

. „ Die Hartjes " und das Kriegsbuch „ Auf der breiten Straße nach
West " .

Zwanzig vriginalradierungen von Rembrandt verbrannt . Bei einem
Brande in Stockholm , der eine der größten Kupferstichsammlungen Schwe¬
dens , die 40 000 Nummern umfassende Sammlung Widstrand , in ernsthafte
Gefahr brachte , wurden 2000 Kunstwerke durch die Flammen vernichtet .
Unter diesen befinden sich zwanzig Originalradierungen von Rembrandt mit
einem Erstdruck des Blattes „ Doktor Faust "

, sechs Kupferstiche Dürers ,
eine Radierung des Lukas van Lehden und mehrere Werke von Anders
Zorn .

„ Der Bergsteiger ". Die als Lichtbildsondernummer erschienene Aprilfolge
der Zeitschrift „ Der Bergsteiger " ( F . Bruckmann Verlag , München ) , wird
mit einem Bild des Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler eingeleitet ,
dem tiefempfundene Verse deutschen Denkens „ Endlich dämmerte der Tag "

gegenüberstehen . Im einleitenden Beitrag „ Der Sieg des Glaubens " wird
jener Tat gedacht , die dem Deutschen Alpenverein in Zukunft die freie Ent -
Wicklung sichert . Das Heft ist besonders reichhaltig ausgestattet und enthält
die Reproduktionen der anläßlich des vom „ Bergsteiger " veranstalteten Licht »
bildwettbewerbes preisgekrönten Bilder , ferner eine Farbtafel mit Alpen »
blumenbildern nach Agfa - Color -Aufnahmen .

ein unerschöpflicher Gesprächsstoff, ' tagelang könne man über
«hn reden . Auch der neue Mieter habe sich ungemein für
Herrn Kronborg und seine fabelhafte Wohnung interessiert . .

Das alles sprudelte Frau Säuberlich munter hervor .
Schließlich erkundigte sie sich , ob man gleichfalls zu Hause
speisen wolle . Und als die Verbündeten es erfreut bejahten ,
versprach sie, einen ausgiebigen und schmackhaften Imbiß
zu bereiten , mit dem man zufrieden sein würde .

Dann ging sie und ließ die drei in großer Verwirrung
zurück.

18.
Gleich nach neun Uhr stieg die innere Spannung der Ver -

schworenen auf den Höhepunkt .
Frau Säuberlich hatte , nachdem sie das Abendbrot ge-

bracht , ihnen erzählt , daß sie nunmehr ins Hotel hinüber -
gehen müsse, um das Essen für Kronborg zu befolgen . Fer -
ner wußten sie, daß Egg hinten in seinem kleinen Zimmer
saß und die Absicht geäußert hatte , bald zur Ruhe zu gehen .

Nach dem Imbiß hatten sie ihre Beratungen fortgesetzt .
Sie hörten , wie die Witwe Säuberlich hin und wieder die
Treppen hinauf - und hinunterschlürfte . Aber jetzt sandte die
kleine Uhr im Zimmer neun silberne Schläge in die Stille .
Es wurde Zeit , sich bereit zu machen. Kronborg mußte bald
erscheinen . Dann wollte man abwarten , bis Ulrich Egg sich
mit ihm in Verbindung setzte. Und darauf erst wollte man
zuschlagen.

Aber es kam ganz anders .
Zehn Minuten nach neun vernahmen sie, wie unten im

Erdgeschoß die Haustür geöffnet wurde . Sinter schoß sofort
an die Zimmertür , die auf den Treppenabsatz hinausführte ,
drückte vorsichtig die Klinke herunter und öffnete ein wenig .

Er lauschte. Deutlich hörte er zwei Stimmen : die der
Frau Säuberlich und ein sonores , klangvolles Organ .

„Es ist alles im Mansardenzimmer gerichtet , Herr Dok -
tor ."

„Danke . Aber sagen Sie : Haben Sie neue Gäste im HauS ?
Ich sah von unten das beleuchtete Fenster . . ."

Frau Säuberlich antwortete mit einem Schwall von Wor -
ten . Ja , sie habe Glück gehabt . Einige Touristen hätten bei
ihr gemietet . Ein oder zwei Tage würden die Leute bleiben »
um sich Meersburg anzusehen .

(Fortsetzung folgt .)

VENU S MAPI NA
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Karlsruhe , Stadl von siebenReichsbahnhöfen
Neue Aalt«»« ,» » für den Personen - un» Silzugverkehr

Die neue Gestaltung des Stadtgebietes Karlsruhe , wie sie
sich seit Anfang April mit der Eingemeindung der 20 000 Ein¬wohner zählenden alten Markgrafenrestdenz Durlach in einer
Ausdehnung quer über die ganze östliche Rheinebene vomStrom bis in die Schwarzwaldoorberge ergeben hat, ist in
verkehrspolitischer Hinsicht in einem Zusammenfall der Fer -
tigstellung der neuen Rheinbrücke und der genannten Einge -
metndung den Ausgangspunkt für eine Gesamtzahl von sie -
ben Reichsbahnhöfen für die badische Landeshauptstadt
gebracht .

Neben dem H a u p t b a h n h o f auf der Südseite der Stadt
ist vor allem der neuzeitliche Bahnhof Durlach als Ga-
belpuickt der Richtung Karlsruhe —Heidelberg und Karlsruhe —
Stuttgart nunmehr Bahnhof Karlsruhe -Durlach geworden.Er ist neben dem Hauptbahnhof der wesentlich weitere Karls -
ruher Bahnhof mit Verkehr auch für EK- und Schnellzüge .An der Strecke Karlsruhe —Schwetzingen—Mannheim hat die
Eingemeindung von Hagsfeld den Bahnhof Karlsruhe -
HagSfeld ausschließlich für PerfonenzugSverkehr gebracht .

Nichtbeachtung des NorfahrtSrechtS
In der Beiertheimer Allee bei der Gartenstraße fuhr ein

Personenkraftwagen beim Ueberholen einen Radfahrer von
hinten an . Der Radfahrer stürzte und erlitt Berletzun -
gen am Kopf, an den Armen und an der Hüfte. DaS Fcchrradwurde beschädigt . Die Schuld an dem Unfall ist auf Nicht-
beachtung des Vorfahrtsrechts zurückzuführen.Am Donnerstag gegen 10.80 Uhr stießen in D u r l a ch,Amalienstraße — Ecke BiSmarckstraße, zwei Personen -
kraftwagen zusammen. Beide Fahrzeuge wurden ziemlich
beschädigt, zwei Personen leicht verletzt. Der Unfall entstand
durch Verletzung des Vorfahrtsrechtes .

Ein rabiater Kraftfahrer
Am Mittwoch um 18.16 Uhr stieß Ecke Kaiserallee und

Jorckstraße ein Personenkraftwagen mit einem Radfahrer
zusammen weil der Führer des Personenkraftwagens — so¬
weit bis jetzt festgestellt werden konnte — die nötige Vorsicht
außer Acht ließ . Nach dem Unfall mißhandelte der
Kraftfahrer den Radfahrer , so daß sich eine Men -
schenansammlung bildete , die gegen den Führer des Personen -
kraftwagens Stellung nahm. Das Fahrrad wurde beschädigt .

Aus Beruf unö Familie
* Ernenuuug . Gauleiter Fritz Plattner wurde zum

Oberregierungsrat bei der Landesversicherungsanstalt Baden
ernannt . Oberregierungsrat Fritz Plattner , Mitglied des
Reichstages , hat sich bekanntlich hervorragend betätigt bei der
Neuorganisation der Deutschen Arbeitsfront .

* I « de« Ruhestand getreten . Wegen Erreichung der Alters -
grenze ist Dr . Ernst Klotz . Präsident der Badischen Gebäude-
Versicherungsanstalt , in den Ruhestand getreten . Dr . Ernst
Klotz , der 1873 in Helmlingen geboren ist, war früher als
Amtmann und Oberamtmann im Ministerium deS Innern
und als Vorstand des Bezirksamts in Freiburg tätig . Als
Nachfolger des Präsidenten Arnold wurde ihm vor einigen
Jahren die Leitung der Badischen GebäudeversicherungsanstM
übertragen .

* Goldeue Hochzeit. Der Oberbürgermeister hat die Schnei -
dermeister Friedrich Igel Eheleute , Stadtteil Rüppurr , Re -
sedenweg 20, zur Feier der goldenen Hochzeit unter Ueber-
reichung einer Ehrengabe beglückwünscht .* Seine « 80. Geburtstag feiert am Samstag , ben 28. April ,
Christian Andreas Schleifer , früherer Eifendreher , wohn-
Haft im Stadtteil Rintheim , Hauptstraße 08.

Außballgäske aus
Die slanzvollfto fportltche Veranstaltung des Zahres

Der sportlichen Großveranstaltung auf dem KFV .-Platz
am Samstag abend sieht die Sportwelt MittelbadenS mit
wachsendem Interesse entgegen . Die letzten Wochen
der politischen Hochspannung anläßlich der Heimkehr unserer
Stammesbrüder der deutschen Ostmark in das Reich haben
auch das sportliche Leben erfaßt. In aller Erinnerung
ist noch die Begegnung der deutschen Nationalmannschaft mit
der österreichischen Auswahl -Elf am Sonntag vor dem Ab-
stimmungssieg, ' sie ließ die Kunst der Wiener BerufSfußballer
in altem Glänze erstrahlen . Man spricht wieder vom
Wiener Sport : man will die erlesenen Darbietungen
des klassischen Fußballs selbst sehen und erleben !

Wacker - Wien ist allererste Fußballklasse des Landes
Oesterreich und damit des kontinentalen Sportes überhaupt .
Mehr als Worte sprechen die Ergebnisse der letzten Spiele für
die Leistungsfähigkeit des Wiener Gastklubs. In der dies -
jährigen Meisterschaft spielte Wacker gegen den Spitzenreiter
unö voraussichtlichen Meister Rapid 3 :3 , gegen Wiener Sport -
klub 2 :1 , gegen die ( auch in Karlsruhe bekannte) Vienna 3 :1,'
den größten Triumph feierte Wacker vor 10 Tagen durch
einen 3 : 0 - Sieg über den vorjährigen Meister
Admira - Wien imit Platzer , Sahnemann . Schall , Voql ) .

In Privatspielen erzielten die Wiener in den letzten Mo -
naten gegen Sparta Prag und Slavia Przq in Prag
3 :2- und 2 :3 - Ergcbnisse, gegen Graßhoppers Zürich einen
4 :2-Sieg . Im eben beendeten internationalen Osterturnier
in Luxemburg wurde Wacker - Wien ungesckila -
gen Sieger ? der Meister Ungarns und Mitrova - Cup-
Gewinner Ferencvaros Budapest , der erst am Karfreitag in
Mannbeim in einem blendenden Treffen den badischen Meister
BfR . Mannheim mit 4-0 Toren fast mühelos niederkanterte.

Die westlichen Bahnhöfe wie Karlsruh e - West , Karls -
ruhe » Mühlburg , Karlsruhe - Knielingen und
Karlsruhe - Rheinbrücke sind in den drei letztgenann-
ten Neuschöpfungen baulicher Art im Zusammenhang mit der
neuen Karlsruher Rheinbrücke, während Karlsruhe -West im
alten Rahmen verblieb .

KarlSruhe - Mühlburg ist seinerseits wieder Gabelpunkt für
die Strecken Karlsruhe —Landau und Karlsruhe —Eggenstein—
Graben -Neudorf . Mit Ausnahme von Karlsruhe -Mühlburg
das auch HM für sämtliche drei Eilzugspaare nach und von
Saarbrücken—Trier und Köln ist, sind diese letzten Bahnhöfe
nur für den Personenzugsverkehr vorhanden. Karls -
ruhe- West dient fast überwiegend dem Berufsverkehr und
wird nur von einer beschränkten Zahl von Zügen befahren.
Karlsruhe -Rheinbrücke — das alte Karlsruhe -Maxau — ist
als Eilzugshalt ausgeschieden, weil nach der Fertigstellung
der neuen Rheinbrücke der zwangsläufige Diensthalt wegen
Maschinenaustausch mit der kleinen Brückenlokomotive ent-
fallen ist. g.

* Das J «ter«atio »ale Musikfest i» B .- Bade« im R«» d-
f«« k. Der Deutschlandsender übermittelt seinen Hörern am
Freitag , den 22. April , 23 Uhr, einen Ausschnitt vom Dritten
Internationalen Musikfest in Baden -Baden . Uebertragen
werden Kurt Raschs „Ostinato "

, fünf ungarische Volkslieder
von Bela Bartek sowie die 6. Sinfonie von Arnold Bax .* Platzkonzert . Am Freitag spielt der Musikzug des Ar-
beitsgaues 27 Baden (Seiler : Musikzugführer Hirsch ) am
F r i e d r i ch - P l a tz, Karlsruhe , bei günstiger Witterung ab
17 bis 18 Ilhr . Das Standkonzert wird vom Reichssender
Stuttgart übertragen .

Vereidiaung der Arbeitsmä »«er
In Anwesenheit von Arbeitsführer Dummbert und

Oberstfeldmeister Ackermann wurden am Geburtstag des
Führers die Arbeitsmänner der Lager Durlach und Grötzin¬
gen vereidigt . Bei der Feier im Arbeitslager Durlach hoben
ArbeitSführer Dummbsrt und Oberfelbmetfter Acker -
mann in ihren Ansprachen die den Arbeitsmännern im
Dienst « der Nation gestellten Aufgaben hervor. Liedervorträge
und Sprechchöre umrahmten den feierlichen Akt der Ver -
eidigung .

Gia verdienter Schul»«»«» gestorben
An den Folgen eines Schlaganfalls starb im Alter von

74 Jahren Hauptlehrer i. R . Hermann Eugen Kasper . Mit
ihm ist ein allseits geachteter und verdienter Schulmann aus
dem Leben geschieden . 1895 kam er als Hauptlehrer an die
Höhere Töchterschule Durlach , wo er bis zum Jahre 1924
im Amte war . Von 1898 ab vis zur Auflösung deS Heeres
wirkte der Verstorbene gleichzeitig als Kapitulantenlehrer .
An der Volksschule Durlach war er lange Jahre als Zeichen-
lehrer tätig . Bei Kriegsausbruch meldete sich der SOjährige
als Kriegsfreiwilliger , wurde aber bald zurückgerufen, um
vertretungsweise die Stelle des Rektors zu übernehmen.
SO Jahre alt trat Hauptlehrer Kasper 1024 in den Ruhestand.
Er gründete in Durlach als Vorkämpfer für den Gedanken
der Feuerbestattung ben Feuerbestattungsverein , der heute
über eine stattliche Mitgliederzahl verfügt . Der Verstorbene
gehörte auch dem Bürgerverein als Vorstandsmitglied an
und war Mitbegründer und Ehrenvorstand der Ortsgruppe
Durlach der Deutschen Stenographenschaft. Auch schriftstel -

Men beim KFV
- Wacker Wien revräfeattert allererst » AußdallNaffe

unterlag trotz setner GtarS Dr . Garost. Toldi und Lazar mit
4 :2 Toren der GefechtSkraft de« Wacker -Wien !

Der bekannteste Spieler der Gäste ist ohne Zweifel
Zisch e k , der am rechten Flügel 44mal die Farben Oester-
reichs in Länderkämpfen vertrat und in den letzten Jahren
mit G s ch w e t d e l und S i n d e l a r die Hauptstütze deS
schwarzgoldenen Angriffs in der „Wundermannschaft" bildete.
In Luxemburg zeichnete sich vor wenigen Tagen beim Oster-
turnier der Halblinke Stürmer Walz hofer (8facher Jnter -
nationaler ) , ein virtuoser Techniker, besonder» auS . Der zu¬
kunftsreichste Spieler dürfte der Mittelläufer P e k a r e t sein,
der nach Mock- Austria erster Anwärter auf den Posten de»
Mannfchaftsdirigenten der Länderelf ist.

Zweifellos wird man von den Wienern ein hervorragen -'
des Angriffsspiel mit wechselnden und kunstvollen Spielzügen
zu sehen bekommen.

Der KFV . steht vor einer denkbar schweren Aufgabe.
Dieser letzte Probegalopp vor Beginn der Aufstiegsspiel «
wird ein harter Prüfstein für das Können der schwarzroten
Elf werden . Das überragende KombinationSvermögen der
Wiener Spitzenmannschaft wird das Letzte an Einsatz und
Kampfkraft von ben Karlsruhern verlangen . Besonders ge-
spannt darf man aus das Duell Zischek/Bolz I sein. Die gute
Form des KFV . am letzten Sonntag gegen CorinthianS , Lon¬
don, läßt erwarten , daß die Einheimischen die Vertreter
Deutsch -Oesterreichs zur Hergäbe ihres ganzen Können »
zwingen werden .

Der Samstag nachmittag wird unter diese » Umständen die
glanzvollste sportliche Veranstaltung dieses Jahres in KarlS»
ruhe» Mauern sehen.

Flaggenappell in der Technischen Hochschule
Am Mittwoch , den 20. April , vormittags 9 Uhr, fand vor

dem Flaggenmast im Hofe der Technischen Hochschule als
Ehrenbezeugung für den Führer anläßlich seines GebnrtS-
tages ein Flaggenappell statt . Die Gefolgschaft der
Hochschule , Dozentenschaft, Studentenschaft, Beamte , Ange-
stellte und Arbeiter , war in offenem Viereck angetreten , nm
sich an diesem bedeutungsvollen Tag geschlossen unter die
Fahne des Führers zu stellen und ihm erneut ein Treue -
gelöbnis abzulegen . Auf das Kommando des Studentenfüh -
rers »Zu Ehren unseres Führers heißt Flagge !" stieg die
Fahne hoch und schwebte über den Reihen all derer, die in
der Arbeit verbunden an diesem Tage gemeinsam der Flagge
und somit dem Führer ihre Ehrenbezeugung entgegenbrach-
ten . Darauf sprach der Rektor , Pg . Professor Dr . R . G.
W e i g e l von der besonderen Bedeutung , die am Geburtstag
des Führers darin liege , daß man die Hand zum Gruße er-
hebe und von den Gefühlen des Dankes , die alle bewegten .
Er nannte den Führer , der allen Schaffenden ein Vorbild sei,den größten Arbeiter der Zeit . Sein Beispiel sei richtung-
gebend und verpflichte alle zu restlosem Einsatz . Er streifte
dann die großen Geschehnisse der letzten Tage , die in der Ge-
stalt des Führers den genialsten Politiker der Zeit erkennen
lassen. Durch ein Treuegelöbnis und ein Siegheil auf
Deutschlands größten Sohn brachte er die Dankbarkeit und
Freude aller zum Ausdruck. Der Appell schloß um 9.10 Uhr
mit dem Deutschland - und Horst-Wessel- Lied .

Verbot »es Saltbarmachens von Surken
DaS seitens des Reichsnährstandes durch ben Borsitzendender HB . der deutschen Gartenwirtschaft im Jahr « 1936 er-

lassene Verbot des Haltbarmachens von Gurken neuer Ernte
vor dem 1. Juli hat auch in diesem Jahre volle Gültigkeit .Es ist hiernach untersagt , vor dem 1. Juli eines jeden Jahres
gewerbsmäßig Gurken neuer Ernte im Wege des Brühver -
fahrens (Heißeinlegens ) , der Milchsäuregärung oder des Er¬
hitzens in lichtdicht verschlossenen Behältnissen zuzubereitenoder haltbar zu machen . Ebenso ist es untersagt , mit solchen
verbotswidrig hergestellten Erzeugnissen zu handeln.

Die Anordnung über das Verbot des HaltbarmachenS von
Gurken neuer Ernte war zur Sicherung der Vorratshaltung
für Gurkenkonserven notwendig .

lerisch war Kasper tätig . So war er u. a . der Verfasser einer
im Jahre 1920 vom Verlag Hans Burkhard in Berlin her-
ausgegebenen reichbebilderten Geschichte der Stadt Durlach .

Wiedersehensfeier der ehemaligen Train -Abteil «»« 14
Am Samstag , den 21 . nnd Sonntag , den 22. Mai , findet

nunmeHr endgültig in den Mauern der alten Markgrafenstadt
Durlach die große Wiedersehensfeier der ehemaligen Trat «-
Abteilung 14 und ihrer Kriegsformationen statt .

Hohes Alter
Mitbürger Josef Straub , Blumenstr . 6, konnte sein««

78. Geburtstag begehen.
Polizei erfreut Kinder

Anläßlich des Osterfestes beschenkten die Polizeibeamten
des Reviers Durlach 100 von der NSV . bestimmte Kinder
bedürftiger Eltern . Nach freundlichen Begrüßungsworten deS
Reviervorstehers wurden die Kleinen reichlich beschenkt.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiniiiiiiiiimiiiiiiiiiininiiiHim

Tanz Gastspiel Manuela del Rio
Mit der eigenartigen und ebenso hervorragenden Künst-

lerin Manuela del Rio betritt eine weltberühmt« Tän -
zerin am Samstag , den 23. April , die Bühn« teä Badischen
StaatStheaters , die eine Einzelerscheinung auf dem Gebiet
volksnaher Tanzkunst darstellt. Wo diese Künstlerin auftrat ,
hat sie Jubelstürme entfesselt und es ist nicht daran zu zwei -
seln , daß Manuela del Rio auch in Karlsruhe ihr Publikum
zur Begeisterung hinreißen wird . Der 23. April wird im

Staatstheater zu einem Ereignis , das durch die Mitwirkungder beiden Jnstrumentalkünstler Joaquin Roea und Javier
Alfonfo auch eine besondere Bereicherung im nationalspani -
schen Sinne erfährt .

Zum Tanzgastspiel Manuela de Rio macht die
Theaterleitung darauf aufmerksam, daß alle Dauermie ,
ter , sowie die Mitglieder der Theatergemeinde zu die-
fem einmaligen künstlerischen Ereignis ermäßigte Preise ha-
ben. Im übrigen sind für dieses Gastspiel bereits kleine
Preise festgesetzt worden.

'Blick übew* die Stadt

Rund um den Turmberg
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Unsere Bilder . Links : Gemütlicher Schwatz am Rat¬
haus . - Rechts : Durchblick in einen idyllischen

V Winkel .
(« ufit . Schreiber )

Die Palaft -Lichtspiele in der Herrenstratze zeigen ab heute in Erstauffüh¬
rung für Karlsruhs den neuen Tobis -Film „ M i t versiegelter Or «
d e r " . Der Film ist die Schilderung eines wirtschaftlichen Kampfes zwischen
deutschen Pionieren im Fernen Osten um die Rohstoff -Freiheit des Vater -
landes . In den Hauptrollen Paul Hartmann , Viktor de Kowa , Paul Weiter -
meier , Suse Graf , Karl Dannemann u . a . Im Beiprogramm die Bavaria »
Wochenschau , ferner ein Kulturfilm .

In den Schauburglichtsxielen läuft ab heute in Erstausführung der neueste
Hewz -Rühmann -Film „ Pipin der Kurz e"

, mit Heinz Rühmann , Hilde
Hildebrandt , Charlotte Serda , Paul Heidemann , Hans Jünkermann u . a . m .
Dazu ' /i Stunden erstklassiges Variete der Sandwina -Truppe , bekannt vom
Wintergarten Stalin .

In den Rheingoldlichtspielen läuft ab heute die Iohann -Sirauß -Operett «
„ Die Fledermaus " mit Lida Baarova , Hans Söhnker , Fried ! Czepa ,
Georg Alexander , Hans Moser n . a , m .

Die Residenz -Lichtspiele , Waldstraße , zeigen ab Freitag die satirische Film ,
komödie der Tobis : „ Der Maulkorb " , nach dem gleichnamigen Roman
des rheinischen Dichters Heinrich Spoerl . Die Hauptrolle , die eines Staats ,
anwalts aus der Zeit vor 30 Iahren , wird von Ralph Arthur Roberts dar -
gestellt . Neben ihm erscheinen in weiteren Hauptrollen : Hilde Weißner , Paul
Henckels , Theodor Loos . Die Spielleitung hatte Erich Engel , die Musik ist
von Peter Kreuder . — Im Vorprogramm : Der Originalfilm vom Boxkampf
Max Schmeling — Steve Dudas , Neufel — Ben ^ Foord und die neueste Fox .
Wochenschau . •

Tages -Anzeiger
Freitag . 22. April 1938

Thealer :
Badifche ? Staatstheater : 20 Uhr „ Der Reiter '
Solosseum -Theater : 20.30 Uhr Ringkampf -Turnier

Film :
Atlantik : „ Warm in Peking "
Capitol : „ Kameraden auf See "
Gloria : „ Musketier Meier Iii -
Kammer : „ Der Mustergatte "
Pali : „ Mit versiegelter Order "
Res, : „ Der Maulkorb "
Rheinnold : „ Die Fledermaus " '
Schauburg : „ Pipin der Kurze "
Ufa -Theater : „ Kameraden auf See "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Kaffee Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Rüderer : Tan »
Wiener Hof : Tanz jjäfc.
Kaffee des Westens : Konzert Mjjjjft.

Taqesanzeiger Durlach :
Skala : „ Verklungene Melodie " "

TjJjRF
Markgrafen : „ Die verschwundene Frau " » Mz
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschliitzle Durlach : Tanz »Ä8

«au

vie veutsche Arbeitsfront
kreiswaltung fiail6cut ] ( /Ht | «< Cammftcaßel5

NSG. „Kraft durch Freude "
Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Deutsche Gymnastik F̂rauen ) :

BiSmarckstraße 15, 9 Uhr . — Kindergvmnastik : Helmboltzschule , 15 Uhr . —
Schwimmen : Vierordtbad ( Männer und Frauen ) 20 Uhr '. Bierordtbad
( Frauen ) 2>.Z0 Uhr . — Leichtathletik ( Männer und Frauen ) : Hochschul -
Stadion IS Uhr .

Deutsches Volksbildungswerk
Der Gloria -Palast am Rondellplatz veranstaltet am Samstag , den

23 . April , nachmittags 14.15 Uhr , und Sonntag , den 24 . April , vor .
mittags U Uhr , zwei Sonderveranstaltungen mit dem Film „ EwigerW a l d". Die Deutsche Arbeitsfront macht besonders die Naturfreunde aufdiese Sondervorstellungen aufmerksam . Der Eintrittspreis für die DAF -
Mitglieder ist auf 50 Rpfg . pro Person festgesetzt . Ebenso auf Hörerkartedes Volksbildungswerks . Karten find erhältlich in unserer Vorverkaufs stelle
Kaiferstraße 1«S und Musikhaus Tafel , Kaiserstraße 82.

Musikschule für Jugend und Volt . Dirigentenkurse . Infolgedienstlicher Abwesenheit kann Prof . Philipp den Unterricht nicht am 23. Npril ,sondern erst wieder am 7. Mai abhalten . — Gruppenunterricht .Es beginnen dauernd neue Kurse für Klavier , Geige , Bratsche , Trompete ,Flöte , Klarinette , Blockflöte , Zither , Laute , Gitarre usw ., zu denen sich neue
Teilnehmer anmelden können (Lammstraße 15. 4. Stock ) .

Testern mittag kamen mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug die Wiener Fußballgäste , Wacker Wien , mit ihren Reise -
DM < itern in Karlsruhe an , wo st« von den Vertretern der Sportverbände Herzlich begrüßt wurden . (« ufn. schreib« )

Ortsgruppe Südwest II , Mathystraße 9
Für die Gruppe D findet nochmals eine K-trtoffelausgabe statt . Zuwei .

sungsscheine heute , Freitag , den 22. April , von 16 bis 17 Uhr .
Ortsgruppe Daxlanden

Die Gruppe D erhält nochmals 1 Zentner Kartoffeln . Die Zuweisungs -
scheine werden am Samstag , den 23 . 4. 38 , vormittags von 11—12 Uhr
ausgegeben .

Holzausgabc
Für die Hilfsbedürftigen , welche noch im Besitze von Holzzuweisungsscheinenfind , finvet am D - nnersla «, den 2«. April 1938 , in der Unionbrauerei von8 Uhr morgens bis 1« Uhr durchgehend eine Holzausgabe stau. '

Bn Nachmittagsbeauch in der alten Markgrafenstadt

Das Geheimnis der „Königsgasse"
Aus »er reichbewegten Geschichte einer alten Residenz - Sie älteste deutsche Seilbahn führt auf den Turmberg

I « der Reihe der vom Karlsruher Verkehrsverei » veraustalteteu Presscsührungen wurde dieser Tage die am
1. April eingemeindete Stadt Du r lach mit ihren besondere « Sehenswürdigkeiten besichtigt . Bor der
Besichtigung hielt der frühere Beigeordnete , Dipl .- Jug . Werner Bull , der jetzt die dortige Verwaltungsstelle
leitet , einen Bortrag über Durlach in geschichtlicher , baukünstlerischer , kultureller und landschaftlicher Hinsicht . Die
Führung hat gezeigt , daß Karlsruhes jüngste Vorstadt wertvolles , bodenständiges Eigengut uud eiue jahrhuudert -
verwurzelte Tradition zähen Lebenswillens mit in die Eingemeindungsehe mitbrachte , von der nun beide Teile ,
die Tochter - wie die Mutterstadt , profitieren werden .

Auf einem der nördlichsten , in die Rheinebene hineinragen -
den Ausläufer des Schwarzwaldes erbauten sich um 1100 her¬
um die Grafen von Hohenberg eine Burg , von der heute nur
noch ' der Turm weithin sichtbar vorhanden ist : die Burg
stand einstens auf dem Turmberg und zu ihren Füßen liegt
Durlach , die Markgrafenstadt . Aber , wie dieser Turm
r

ruhe . Wenig bekannt scheint übrigens zu sein , daß in den
Revolutionsjahren 1848/40 sich auch in Durlach Kämpfe
abspielten . Ein Teil der Durlacher Bürger sympathi -
sierte mit den Revoluzern un >d ein Iserlohner Landwehr -
bataillon wurde gegen sie eingesetzt . Auf dem alten Friedhof
steht das Denkmal für die bei den Kämpfen gefallenen Jser -
lohner Soldaten . Dicht daran liegt das Grab des Gründers
der ältesten deutschen Feuerwehr , Hengst .

Durlach besitzt übrigens auch die ä l t e st e deutsche
Seilbahn . Die auf den Turmberg führende Drahtseilbahn
kann in diesem Jahre ihr SOjähriges Bestehen feiern . Und
weiterhin hat die alte Stadt — sie wird 1161 zum erstenmal
urkundlich genannt , bestand aber schon viele hundert Jahre
vorher als römische , alemannische und fränkische Siedlung —
den Ruhm für sich, daß 1520 ein Teil der Lutherbibel
bei Beltin Kobian in Durlach gedruckt wurde .

Die Ursprünge der Stadt lassen sich an zahlreichen Münz -
und anderen Funden nachweisen . Das eines Besuches werte
Psinzgaumuseum birgt diese Schätze , aber noch viel
mehr aus der Geschichte der Stadt und der umliegenden Ge¬
meinden . Das Schönste dabei ist unzweifelhaft die umfang -
reiche Fayence - Sammlung aus der 1723 gegründeten
Fayencefabrik . Die Durlacher Krüglein sind ja weltbekannt ,
es finden sich aber hier noch andere äußerst seltene Stücke
( Platten , Teller ) , als deren Wert unter Liebhabern hohe Snm -
men genannt werden .

mehrfach zerstört und wieder aufgebaut wurde , so auch die
Stadt , die wohl ein dutzendmal niederbrannte ,
aber immer und immer wieder sich aus Schutt und Asche
erhob . Nach der Niederbrennung Heidelbergs und seines
Schlosses durch Mtlac kam auch für Durlach ein schwerer Tag ,
der 16. August 1680. Nur sechs Häuser überstanden diese
Feuersbrunst, ' sie sind heute noch im engen Häusergewirr zu
finden . So hat Durlach eine überreiche Geschichte.

Als 1196 der Herzog Konrad von Schwaben , der 3 . Sohn
Barbarossas , durch Durlach zog und einer Einwohnerin nach-
stellte , wurde er ermordet . Die Gasse , in der sich die
Bluttat zugetragen haben soll , trägt heute noch den Namen
„ ft 8 n t g S g a f f e "

.

Einer aufblühenden Zeit ging Durlach entgegen , als im
Jahre 1565 Markgraf Karl II . „ mit der Tasch e " zube -
nannt , weil er beim Schloßbau selbst aus einer Ledertasche die
Arbeiter ausbezahlt haben soll , seine Residenz von Pforzheim
nach Durlach verlegte , aber ebenso hart traf dann die Dur -
lacher die nach genau 250 Jahren erfolgte Verlegung der
Residenz nach dem eben gegründeten Jagdschloß Karls -

Internationale Ringkämpfe im Colofseum
Die Kämpfe am Donnerstag

Die ZahL der noch Ungeschlagenen vermindert sich von
Kampftag zu Kampftag , so daß die endgültigen Entscheid » « -
gen nicht mehr lange auf sich warten lassen werden . Auch
am gestrigen Abend gab es wieder eine Entscheidung , die
für den Ausgang des Turniers bereits einige Bedeutung be -
sitzt : Der Amerikaner B aganz konnte , nachdem er sich wie -
der wegen unfairer Kampfesweise zwei Verwarnungen zuge -
zogen hatte , den Saarländer Kempin nach 38 : 42 Minuten
Gesamtzeit durch Abfangen eines Hüftschwunges besiegen und
damit diesem die erste Niederlage bereiten .

Der Norddeutsche Döring konnte in dem Treffen gegen
den Deutschrussen Zimmermann nach 10 :07 Minuten einen
schönen Sieg durch verkehrten Hüftschwung aus dem Stand
landen . Die beiden Kämpfe Miazio —Dilbeks und Raago
gegen Kawall endeten unentschieden trotz lebhafter Anstren -
gungen aller Ringer .

Der Entscheidungskampf zwischen Steinte und Ehiertop
dauert bei Redaktionsschluß noch an, ' zu unserem gestrigen
Bericht teilen wir ergänzend mit , daß im Entscheidungskampf
zwischen Raago <Estland > und Döring lKiel ) der Auslän -
der nach genau 40 Minuten durch Untergriff von vorn steg -
reich blieb . . Werner Kraneis .

*
Badisches Staatstheater . Heute ' Zerkaulens „ Der Reiter ". Der Bam -

berger Reiter steht im Mittelpunkt dieses Schauspiels und wird von Heinz
G r a e b e r verkörpert . Die großen Rollen sind mit Stefan Dahlen , Hans
Herbert Michels , Marie Frauendorfer , Paul Hierl , Ulrich von der Trenck ,
Gudrun Christmann , August Mömber , Friedrich Prüter , Felix Baumbach —
von dem auch die Inszenierung stammt — und Karl Steiner besetzt .

Der Gloria -Palast am Rondellplatz zeigt ab heute Freitag in Erstauffüh -
rung den neuen lustigen Militärfilm „ M usketter Meier II I " . Der
bekannte Verfasser des „ Etappenhasen " Karl Bunje hat auch diesmal wieder
den Stoff zu einem neuen Soldatenfilm geliefert . In den Hauptrollen Rudi
Godden , Hermann Speelmans , Günther Luders , Beppo Brem , Gustl Stark -
Gstellenbauer , Liselotte Schaal u . a . — Im Vorprogramm kommt der Film
von dem großen Boxkampf -Ereignis in Hamburg zur Vorführung , von dem
diesmal weitere Aufnahmen tn keiner ' Wochenschau enthalten sind .

Wiener Fuhballgäsle in Karlsruhe
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Teonweterftadi GSWingen
DAS SEHENSWERTE AUSFLUGSZIEL AM HOCHRHEIN

Samstag , 23. April , 19 Uhr, und Sonntag , 24. April , 14.30 Uhr

GMoSvavß - Konzerte
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiii
(am Samstag direkte Uebartragung durdi den Reichstander Frankfurt u . all « Nebensender )

Ausführung : Musikkorps J . - R. II / 75 — Donaueschingen
Leitung : Korpsführer Naumann

In dankbarer Freude teilen wir
die glückliche Geburt unseres
zweiten Sohnes Hanns mit

Dr. med. MargareteLichteoberger
Dr. med . Hanns Llcbtenberger

Karlsruhe Rüppurr *• Zt. Privatklinik
Prof. Or. med. Uiuanmalar

Zu vermieten
Besonders schöne, grotze und Belle

6 Zimmer - uionnung ( eis«T
od . 6 - ü . 3Zimmer- Wohng .

^
wkrkfn̂

'
besonders geeignet für Arzt , Anwalt
etc. , in schönster, freier Wohnlage ,
nächst dem Hardtwald und dem Mühl -
burger Tor , auf 1. Juli zu vermieten .
Terrasse , Balkon , Garten , reichliche Ne.
benräume : Zentralheizung mit Warm .
Wasserversorgung , evtl . Garage . Ange¬
bote unter 38S3 an die Badische Preise .

Wobnangs -Tansch
Tausche mein « sehr schöne , sonnige

2 Zimmer-Wohng .

Zu verkaufen

Zum
weissen
Sonntag

Pfannkuck -Weine :
tllliinilillllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIINIIIIIIIIINIIMIIIII

Weißweine in Literfl . inbait
368P neustanier Bohl, s?d«i° -l- i. !- so
36er oirmstmardaipfad rh ..p». i» i .-
36er Duclirothsr, Nahe . . . . 1 .05
37er FranKweiier , «hei- ?«. ,, . 1 .05
37er BlcKensohi. Rui8uaer Baden 1 .25
37er Hirstein . Domiai Rh. h . . . 1 .25
In ' /, Flaschen Inhalt
37er PlesBortmicheisberg M0se i 1 .«o
37er St. Barm . Kirchenstitt « h. n . I .SO

Rotweine in Literfl . Inhalt
3?er Kallstadter , Rhein-ptan . . . 95
37er Hambachs !*. Rb«m-pf. ir . . . i .io
37er DurKh .F9uerDg. . n. tur .Rh .-pt. 1 .20
37er Gberirgemeinter. Rh. Hess «* 1 .25

Alkoholfreier Traubensaft
weiß und rot

Hausmarke Ltr . 'Fl. 7S

Pfamkuck Kaffee :
Konsum kräftig , 125 gr -Paket 60
ferlKattSB ausgiebig 125 gr-Paket 65
üocftsewäcns etwas besond .,lZ5gr -Pkt. 70
Haushalt beliebt . . . . »2S gr Paket 75
Frauenlob aromatisdi . . 125 gr Paket 85

Warna „Katfeeiassb" im gr-Paket sc

Qualitäts -Konserven :
Karotten geschnitten >/» Dose vB
J . nge Bresnoonnen . . . 52
jjngo sctinatacnnen > . . 6v
8 angen ^vünlMvhnen fadem« « . 83
Gemüse - Ef bsen 62

junse Erasen . 75
parfiei v°«- ab 1 .2L

A^leimiiS extra V, Dose 88
Preiselbeeren . . >/, Dose 125

Heue Zutuliren : Kopisaiat!

Kinderwagen
Uber 300 Stück

ab Mk. 22 -
Klappwagen

ab Mk . 16 . -
Kinder betten

ab Mk. 12 .-

finndlacli
Gräbt «*

Kinderwagenhaus
Wilbelmstr . 58
Kein Eckladen

Repet . - Pirscii
Kol. 8X5 .7 I , fast
neu , verkauft für
50.—

•6 . Beiermnn » .
Zell/Harmersbach .

RADIO
alle Fabrikat .

» «IlzaHlnng
ktromabn . St »dt.
EW . 15 MonatSrat .
Aeltere Geräte ,

auch Bolksempsä « .
ger verlause ich für
Sie bestmöglichst.
Volksempfänger

Bar . ficpreis w . »
od . Anzahl . M 6.20
monatlich M 3.8

Rn
jlee

adio riasecKi
Tchüsenftraße 17

Trauer -

Karfen

3 % RABATT

in bester

Ausführung
die Druckerei

der

ßadisdien

Presse

Waldsfr . «.8 .

kausgcsuchc

Sonntag , des 24. April :
Ablehrt: Frankfurt
sr . . Flughefen - LänderaplelKal. er. tlT3 *

Pre ., : Mk. 5 &0
Weinstraße

. . . . . Landau—Siebeldingen —
KlingeumUnster - 8etg -

» •» zabern - Weintor
Prel . Mk . 2.50

Abfahrt: In. blühend .Weingebiet
13.30 Attentat — Eisental —

N . uw . ler—Fremersberg
Baden -Beden

Pieis Mk . 2.50
Anmeldung :
O m n I b u s- Reiseverkehr
Mannherz

Karl. rahe
Kaiserstraße lTi — Telelon 1287(88
und RetsebBro Karl. rahe gegen¬

über der Heuptpo . t.

DirnrilctAff A >» hüb. die » belle » u. dnuk. In _ IC1/irnaiSIOTie färben , »eil . Muster - .SS. . .75 •* «
U | ( | ra 75 cm , In vielen bellen und dunkel » _ QQVlSlia Farben, neue Muster . . . .

Luxus D. K.UI. Gaur.
Stahllarofferi «, 2. oder 4-siSig,
neuwertig , gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . 3879 an die Badifche Dresse.

Bahnkoffer
mittlere Größe , zu kaufen gesucht. An -
gebot« mit Preis unter Nr . 38S7 an
die Badische Presse.

Wir empfehlen unsere preiswerten

Oftstadt , gute Lage, gegen eine

Äug . u . Nr . 3866 an die Bad . Presse |
Gemüse - Erbsen lh u . V, Dosen - . 55 - . 36 = 1

Junge Erbsen Viti . '/,Dosen- .65 - .42
Junge Erbsen, tein Viu V. Dosen 1 .10 - .65
Junge Erbsen
mit geschnittenen Karotten ' /, u . ' /. Do ^en - .75 - .45
Karotten , geschnitten l/i u . '/. Dosen -.40 - .30
Junge Brechbohnen Vi u . ,/, Dosen - .55 - .37
Junge Brechbohnen I ViU. V« Dosen - .65 .38
Junge Schnittbohnen Vi u- V. Dosen -.55 -.40
Junge Schnittbohnen I >/iu - Vi Dosen - .65 -.40
Jg . Wachsbrechbohnen , /. Dosen - .40
Prinzeßbohnen mittelf. V,u '/> Hosen 1 .20 - .68
Deitkateßböhnchen Vi Dosen .85
Stangenfparg .sehrstnrk Vi u 1'« Dosen 2 .05 1 .10
Siangenspargel , mittel '/( u . V. Do - en 1 .85 1 .—
Brechspargel , mittel II Viu . '/s Dosen 1 .55 » 85
Leipziger Allerlei Vi u. 1/» Dosen 1 .10 .65
Ital . Tomatenmark Dose - .14
Deflkat .- Gurken ",u. Vs n °=en - .75 - .50
Kartoffeln 500 er .04 '/,

»cftinken , otten . 125 er - .46
— Warenabgabe nur an Mitglieder —

KARLSRUHE e . G. m. b . H.
IM!

Sterbefälle in Karlsruhe
!Aut Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Sari Viehle , Sattler , 62 Jahre alt
Berta Seifert , Näherin , 54 Jahre alt
Oft » Traut , 2 Monate 17 Tage alt , Bater : Alois Traut , Kaufmann
Anton Lüg , Maurer , 75 Jahre alt

Auswärtige Sterbefälle
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangabeni

Achern : Dr . Josef Rapp
Bruchsal : Johann Friedr . Brückner , Bahnhofsvorsteher , 91 Jahre III!
Bühl : Magdalena Fratz , geb . Ruschmann , <7 Jahre alt
Buchen : Carl Alois Stalf , 76 Jahre alt
Tiedelsheim bei Bretten : Kath . Bickel , gib . Häfele , 88 Jahre alt
Ettlingen : Theodor Mössinger , Oberpoftschassner , 5« Jahre alt
ftolirnou i . W . Rupert Hottinaer , 81 Jahre alt
Heidelberg : Kath . Brecht , geb . Stumpf , 89 Jahre alt
« Chi : Wilhelm Wirth , Schmied , 53 Jahre alt — Emilie Grimm Ww, ,

geb . Grimm , 75 Jahre alt
Konstanz : Katharina Kugler , geb. Fetzer , 71 ' /i Jahre alt — Helene

Gllntert , geb . Rettenberger , 51 Jahr « alt — Kaspar Gauggel .
Kaufmann , 58 Jahre alt . — Julius Stein !«, Berwaltungs -Obei -
selretär , 51 Jahre alt — Emma Schmid, geb . Brütich , 71 Jahr ?
alt . — Veronika Huber , 75 Jahre alt — Baulin « Autmann , geb .
Keller , 51 Jahre alt — Leonhard Eggersberger , 5s Jahre alt . —
Apollonia Roder , geb. Rothmund , 99 Jahre alt — Martha Diehl .
— Kreszentia Christ , 22 Jahre alt — Theodor Rost, Karosserie ,
schlossermeister, 32 Jahre alt .

Maulburg : August Maier , Weber , 72>/- Jahre alt
Cberkirch : Hedwig Ruch, geb . Jauch , «5 Jahre alt
Offenburg : Frau Albert Eilbin Ww . Paulin «, geb . Birk, 12 I . all
Pforzheim : Ernst Keck, 68 Jahre alt — Erich Schneider , 14 I . alt
Rastatt : August Greis , Schuhmachermeistcr , 83V, I . alt — Fran -

zisla Kambeitz . geb . Kühn , 6« Jahr « alt
Rh «fnzabern : Rosa Weichs «!, geb. Marz , SS Jahre alt
Sasbachwlden : Trudbert Zink , Regimentsschneidermeister a . D . ,

85 Jährt alt
Stockach : Johann Baptist Dreher , Sl>/> Jahre alt
rauberbischosshcm : Rosa Versbach , geb . Schlör , 6« Jahre alt

In aparte »
. . . . 1.10

Farben, neue Muster

Zellwoll * Musseline
Mustern, helle und dunkle Farben

Schotten für hübsche Kinderkleider . . . . "" . 98

Trachtenstoffe >» hm»».» Mu. tem . 1,25
Visfra SOcm, in neuen helle » » . dunkle» Farben 1,45
Krepp *Satin S .tg .» .,» M. . ..r» j.« f .95
Flamenga J„ vielen neuen Mn . fern 2.45 1 «95
MaftsKrepp 95 cm, In Tiel «» Farbe» 2.75 2,45
Bemberg «Lavable 3 .25

Borken - Krepp , Georgette ,
MatfsKrepp , Faconn ^ etc.

für den verwöhnten Geocbmadc
besonders preiswert.

N

Bur

Ämtliche Anzeigen
lAmtl . Bekanntmachungen eulnomnien )

Offenburg.
Durchführung her Btr .v .v .
in Offenburg .

Auf Grund der « § 3, 4 . 1» Abs I
d-r Ttr .B .O . vom 13. November 1937
- ( RGBl . I <5 . 1197) — Habe ich für
die Stadt Offenburg verfügt :

Es ist verboten :
1. auf der Okenstratze zwischen Post »

und Adolf,Hitler .Ttratze und in
der Tteinstratzg vor dem Feuer -
Hau » auf beiden Straßenseiten zu
Parken.

2. die Langestraß « von der Mefrger «
stratze ab in der Nordwestrichtung
zu befahren .

Tie Anordnung ist durch Aufstellung
der amtlichen Verkehrszeichen getroffen .

Cttttüuft , den 30. Mär , 1938.
Badtsche» Bezirksamt .

Familien -Nachrichten
( BuS Zeltungsnachr 'chten und nach Familienangabeni

Verlobte :
Srgenzingen : Annh Raible u.

Wilhelm Niedling « .

Vermählte :
Donauelchingen : Franz Mönch

U. Elle Mönch , geb . Had «r«r .
Emmendingen : Antan Klarer

u . Friedel , geb. Maurer . —
Willi Bernhard . Forstassef »
sor u . Johanna , geb. Zoepke.

Heidelberg : Dr . med. Erich
Kerner u . Natalie , geb . Wiest.

Hiifinge « : Erwin Eberhardt ,
staatl . gepr . Bnu -Jng . u .
Josefa , geb . Grieshaber .

Konstanz : Robert Götz und
Hilda , geb . Kerker .

Ossenburg : Willi Weiner und
Christin «, geb. Harrer .

Pforzheim : Kurt Hell , Feld ,
webel der Luftwaffe und
Klothilde , geb . Buroni . —

Erwin Hummel , Dipl .-Jng .
u. Irmgard , geb . Thein .

Villingen : August Schumacher .
Polizeihauptwachtmeister und
Tlifabets , geb . Grotzarth .

Geboren:
Pforzheim : Tochter Bärb «I,

Bat «r Erwin Mllrle u . Frau
geb . Bauer .

Freliurg : Tochter Hildegunde
Renate , Bater Adolf Poppen
u . Frau Gundel , geb. Krebs .

Dafür sind alle Wollsachen , die regelmäßig
mit Fewa gepflegt wurden , ein überzeugen¬
der Beweis , denn sie sind duftig zart und
mollig weich . Fewa wäscht nicht nur schnell
und gründlich , sondern schont zugleich auch
die Fasern . Was bunt ist, bleibt länger schön
und tragfähig , denn Fewa gibt den Farben
neue Kraft und eine leuchtend ® Frische .
So wird das Waschen zum Pflegen , denn

JiiM wdidtigjua
Ein Fewa - Waschbad kostet etwa 3 Pfg.
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CAROLA HOHN • INGEBORG HERTEL
THEODOR LOOS • PAUL WAGNER
JOSEF SIEBER • ROLF WEIH • JASPAR
VON OERTZEN • FRED DÜDERLEIN
SPIELLEITUNG : HEINZ PAUL
Prachtvoll sind die Gestalten dieser Fähnriche in ihrem glühenden
Idealismus , ihrer schwärmerischen Verliebtheit und ihrem tapferen
Draufgängertum ! Ob sie im Dienst „geschliffen ' werden , ob sie
den Mäddien bei Kaffee und Kuchen den Hof machen oder auf
großer Fahrt ihren Mann stehen : immer begeistert diese vorbildlich
disziplinierte und gläubige Haltung einer von Idealen erfüllten

Generation .
Ein Woe 1 ffer - Fi 1 m der Terra

Kulturfilm : Königsberg . Tgl . 4 .00, 6. 10 , 8 .30 , So . ab 2 .00 . Jug . zugel .

Ufa-Theater u. Capitol

WILLI FORST ' S Wellerfolg :

Der Film ,
den Sie nie vergessen werden !

PAULA WESSELY
ADOLF WOHLBRUCK

Olga Tseh«ch «wa r Hilde v . Stolz
r et • r P » t » ri * n , Hanf Moser

, Ulatkernde " ein Film , der das Mensch¬
liehe in all seinen Stärken u . Schwachen :
Liebe - Leichtsinn - Eifersucht
Ehre » Moral - Klatsch
unerhört lebenswahr und erschütternd

schildert
Die Idee dieses Films geht auf eine wahre Begeben¬
heit zurüdc, die sich vor Jahren während eines
Fasdiinas in Wien abgespielt hat . Die Namen der
vorkommend . Personen dürft , nicht genannt werden

Nur Samstag , abends 11 Uhr
„ 1 Son4er *Splt «Vorstellung "

Ufa -Theater

Bflfatsfeuer, OOrteiietfer etc
« pauiRockstroii«
Hocrenstr . S , üoer PA LI

Kleine
Anzeigen

Gvotze
Wirkung

HHWHHHIIHNIIIIIIIIIU

Badisches
Staatstheater

Freitag ,
den 22 . Avril 19Z8:

F 22
(Freitagmiete ) .

T ? .-Tem . 1. und
2. S .-Gr.

ver ketter
Schauspiel

von Zerlaulen ,
Regie : Baumbach.

Mitwirkende :
Christmann ,
Frauendorfer ,

Baumbach , Dahlen ,
Graeber , Hier !,

MichelS, Momber ,
Prllter , Steiner ,
v. d. Trenck.
Ansang 20 Uhr

Ende 22 .45 Uhr .
Preise C

( 0.75—4.55 RM .)

Sa .. 23 . 4,
Einmal . Gastspiel :

Tanzabend
Manuela del Rio .
Platzmieter, Jnha -
der von Platzsiche .
rungen , Blockheften ,

Mitglieder der
Theater-Gemeinde

erhalten besonders
ermäßigte Preise.

Ges a . 1. 5 . o . spät .

KS - madchen
s. Kiiche u . Haush . .
das an selbst. Ar !>.
gew., schon t . Stell ,
war u . nicht u . 18 I .
ist .Zusch .m .Zeugnis¬
abschriften an Frau

Ad . Scherberger,
Pforzheim .

Weiherstrabe ZV.

Kleine Pension
sucht

tüchtig . Mädchen
mit Kochlenntntssen ,
Jahresstelle .

Hans Friedbor»,
Post Tchweilhos,

über Säckingen .

Mäddien
tagsüber a . 1. 5. 38
in Haushalt zu
Z Personen gesucht
evtl . Schlafgelegen¬
heit . Vorzuftell . bei

Weiler,
Baumeisteich» . 9t.

üuf Kommunion i
Bestellungen an Torten und Eis
bitte rechtzeitig aufgeben .

Konditorei Kaiser
beim Grenadier Denkmal .

warm in Peking
i Ein neues grandioses Filmwerk voller Leiden - !

schatten , bizsum Bersten gefüllt mit spannen - |den Momenten u . packenden Schicksalen . Der
Boxeraufstand als flammender Hintergrund .

'

j Gustav Fröhlich , Lenl Marenbach , Herbert
' HUbner u. v. a. Jugendliche zugelassen

Getr. Schuhe zu v !f.
Kindersch. v .—.90 an
Damensch , v . 1.2V an
Herrensch , v . 1.70 an
Körnerstr . 18. pt . *

Metgesuche

Aelt ., alleinst . Be
amter s. ger , sonn .
3—4 Zimmerioohng .
1—2 Tr . h ., m . Bd .,
mögt , in Slldstadt .
Angebote unt . Z885
an die Bad . Presse .

Z Z Zimmer-
Wohnung

auf 1. Mai oder
später von Dauer -
mieter und pünlt -
lichem Zahler ges .
Angcb . mit Preis -
angabe unt . 3881
an die Bad . Presse .

MöbliertesZimmer
aus 1. Mai zu vm .

Hirschstr . 66, III .

Kaiserstr .186 . ll.St.
möbl . Zimmer in
gt . Ha»» tu der « .

Werbung schafft Arbeit !

r(olosseum >.
Sensationelle

Herausforderung
Zwei Meister der Matte

im freien Stil
Baganz Miazio
U . S . A. Polen

Kawall — Opitz
Chiertop — Raago
Steinke — Döring

> Der große Entscheidungskampf
■ Stöckli — KempinV. Beginn der Kämpfe 20 .30 Uhr J

Tceüdc seluyu /
Rechtzeitig aufgestanden . . tipptopp rasier! . .

gemütlich Kaffee getrunken . . . nun geht 's los 1
Die Sonne strahlt, er selber strahlt, und — seine
Stiefel strahlen im Hochglanz von Lodlx ! Das
ist wirklich eine „glänzende " Sache ! Blitzblanke
Stiefel und Freude am Morgen gibt

JbdbCCrte
Beteiligen Sie sich am 10 000 Mark Loaix Pieisausschreiben .

Bedingungen in den Geschäften !
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Schneesturm und Kälteeinbruch
Neuschnee auf »ett Bergen und im Tal — Schwere Frostschäden im ganzen Land

Jene , die mißtrauisch den warmen Märztagen entgegen -
sahen , haben leider Recht behalten . Seit Anfang April er -
zittert das Land in schweren Schnee - und Regenschauern , unddie warmen Märztage sind abgelöst durch frostige Nächte , diedom Blühen und Wachsen der Natur schwersten Schaden zu-
fugten . Nach dem Ostermontag , der mit seinen wechselhaftkühlen und frühlinghaft warmen Temperaturen einem Wen -
detag winterlicher Witterung glich und allgemein auch so em-
Pfunden wurde , ist nun zu Mitte der Woche noch einmal ein
sehr starker Rückschlag eingetreten , den unsere Obst -
bauern am empfindlichst«« zu verspüren bekommen .

Bon der Bergstraß« bis zum Bodensee war am Morgendes Mittwoch das Land eingehüllt in Schneeschauer, die in
einigen Gebieten von so großer Heftigkeit waren , daß sie zueiner geschlossenen Schneedecke führten , die erst im Laufe des
Tages wich . Selbstverständlich , daß unter diesen Umständendas geschlossene Gebirgsmassiv des Schwarzwalds eine Neu -
fchneedecke erhalten hat, die auf dem Feldberg eine Mäch -
tigkeit von 10 Zentimetern erreichte . Aber auch die tiefer
gelegenen Landesteile boten ein trostloses Bild .

Besonders schwer hat der neuerliche Kälteeinbruch dem
Hegau geschadet, wo am Mittwoch morgen nicht nur eine
geschlossene Schneedecke lag , sondern auch an den mit jungenBlüten gezierten Bäumen lange Eiszapfen hingen , diein der vorhergehenden kalten Nacht sich gebildet hatten . Den
ganzen Tag über wurde das Land um den Hohentwiel von
Schneeschauern heimgesucht , und auch die nächtliche Kältewurde in den Mittagsstnnden nur um weniges zurückge-
dämmt . „Das Frühobst dieses Jahres ist gegessen"

, schreibtunser Mitarbeiter aus Singen (Hohentwiel ) und kündetdamit schon die Höhe des Schadens an .
Schneefälle hatte auch das gesamte Rheintal zu ver -

zeichne». Wenn es auch in diesen tiefsten Lagen des Landes
zu keiner geschlossenen Schneedecke kam. so rst doch hier der
angerichtete Schaden nicht minder groß , zumal gerade im
Rheintal die Blüten durch die ersten Frosttage schon in Mit -
leidenschast gezogen waren . Besonders an den Kirsch -
bäumen und in den Rebbergen hatte die Kälte bös
gehaust , während Birnen und späte Aepsel noch ertragreich zuwerden versprechen .

Neuerdings kommen auch von der B e r g st r a ß e , die bis -
lang zu den verschontestcn Gebieten zählte , wenig erfreulicheNachrichten . F a st alle O b st b ä u m e , die auf freiem Ge -lande stehen , sind erfroren . Man spricht von einer völ -
ligen Vernichtung der Aprikosen und Frühkirschen . In der
größten hessischen Spargelgemeinde , in Lampertheim ,

das zwischen Weinheim und Worms an einem weit ausge -
buchteten Altrheinbogen liegt , sind in den letzten Nächten
sogar die reisen Spargeln erfroren .

Auch aus der Schweiz kommen Meldungen über starken
Temperaturrückgang und Schneefälle , die bis ins Mittelland
hinunter zu einer geschlossenen Neuschneedecke führten . In
den Gebirgslagen war die Höhe des niedergegangenen
Schnees so groß , daß teilweise Straßen und Uebergänge un -
passierbar geworden sind . So vor allen Dingen im Gebiet
des Großen Sankt Bernhard , wo die Verbindung zum Hospiz
völlig unterbrochen ist . Sehr schwer betroffen wurde die
schon 1936 durch ein Hagelwetter schwer in Mitleidenschaft

Wieder ein Fernbeben
Heidelberg 12. April .

Der Seismograph der Königstuhlsternwarte zeichnete am
Dienstag ein kräftiges Fernbeben auf , das um 1-' Uhr 3 Mi¬
nuten 55 Sekunden einsetzte und bis gegen 13 Uhr andauerte .
Die Herdentfernung beträgt etwa 2200 Kilometer ,

gezogene Gegend zwischen Basel und Aesch, in der die Reben
weitgehend erfroren ' find .

Wo überall man in diesen Tagen hinkommt , wird man
von dem trostlosen Bild braun gewordener , verwelkter Blü -
ten empfangen . Unsere badischen Bauern und Landwirte ,
die in den letzten Jahren durch eifriges Arbeiten und sorg -
samste Pflege den Obstbau in entscheidendem Maße gefördert
haben , sind in diesen Wochen schwer geschädigt worden . Es
bleibt nur zu hoffen , daß wenigstens die späten Früchte die
Frostperiode besser überstehen . —dt .

Großfeuer in Virkenfeld
Schadenfeuer in einer Sperrholz - und Parkettbodenfabrik — Wertvolle Maschinen und Vorräte ein Raub der Flammen

Eigener Drahtbericht der Badischen Presse

ks . Pforzheim , 22. April .
Am Touuerstag früh gegen 6 Uhr bemerkten Werksange¬

hörige der Sperrholz - und Parkettbodenfabrik Herr n . Co .
in Birkenfeld bei Pforzheim , in dem 80 Meter langen
und 20 Meter breiten zweistöckigen Trockengebände Feuer .
Während ein Teil der Belegschaft sofort mit dem Werklösch -
gerät dem Feuer zu Leibe ging , alarmierten die andere« die
Birkenselder Wehr. In kurzer Zeit war anch ei« Löschzug
der Fe «erlöschpolizei Pforzheim und die Neuenbürger Fener -
wehr znr Stelle . Dennrch verbreitete sich das Fener mit
rasender Geschwindigkeit und fand i« den hohen
Sperrholzstapel « reiche Nahrung . Tie Wehren mußten sich
ans die Abwehr des Umsichgreifens des Feners aus die a«s -
gedehnte« Industrieanlage « beim Birkenfelder Bahnhof be-
schränken . Zum Glück blies der Wind vo« Osten u«d trieb
den Fnnkenflng in nahes Wiesengelä «de «nd in die Enz .

Mit 15 Schlauchleitimge «, gespeist a«s Hydranten nnd aus
der dicht vorbeisließenden Enz gingen die Wehre» dem Feuer
zu Leibe. Trotzdem wurde das eine Gebäude ein Raub der
Flamme « . Teuere Maschine» , wie Drehbänke, hydraulische
Presse« , Sägmaschinen «nd Zylinderschleismaschine« wurden
ein Opfer der Flammen . Die Birkenselder Feuerwehr war
vo« der Gemei «degr«ppe des Reichsl «stfchutzbundes mit

Murgtal-Eilzüge in Triebwagen umgewandelt
g . Karlsruhe , 22 , April . lEige »er Bericht.)

Die im kommenden Sommerdienst -Abschnitt wiederkehren -
den und gut eingeführten Eilzüge Karlsruhe — Rastatt —
Murgtal — Freudenstadt , die infolge ihrer guten Zeitlage
und ihrer ausgezeichneten Fernanschlttsie in Karlsruhe stei -
gende Beachtung fanden , werden von Mitte Mai ab ihren
bisherigen Charakter als Dampf -Eilzüge verlieren und im
weiteren Dienst als Eiltriebwagen gefahren werden
und damit die dieselelektrische Betriebsform erhalten . Da
es sich bei den Damps -Eilzügen auch nur um Kurzeilzüge
handelte , werden in der Umwandlung in Eiltriebwagen die
Platzangebote ebenfalls ausreichend sein . Die Zeitlage und
Fahrzeit der Eiltriebwagen Karlsruhe —Freudenstadt bleibt
die gleiche wie im Vorsommer , nur daß talwärts die Fahr -
zeit zwei Minuten länger wird . Die Abfahrt von Karlsruhe
liegt 18 .32 Uhr , nachdem die ausgezeichneten Zufahrten von
Berlin , Frankfurt , Holland , Rheinland , Saarbrücken usw .
aufgenommen sind , die Ankunft in Freudenstadt zu günstiger
Abendstunde 20 .30 Uhr . In umgekehrter Richtung ist die
Abfahrt Freudenstadt gleicherweise günstig nachmittags , um
15 .55 Uhr , mit Ankunft in Karlsruhe 17.50 Uhr , mit Ueber -
gängen in Richtung Saarbrücken , Rheinland , Frankfurt ,
Norddeutfchlaud . — Der übrige Fahrplan der Murgtalbahn
dringt keine Aenderungeu von Belang .

Konzerte im Säckinger Schloßpark
as . Säckingen , 22. April . (Eigener Bericht .)

Die an Sehenswürdigkeiten reiche , quellgesegnete Trom -
peterstadt Säckingen besitzt einen idyllischen Erholungsplatz ,den Park , der das Trompeterschloß umgibt . Unter jahrhun -
dertealten Bäumen mit weitausladenden Kronen , zwischenGrün - und Blumenflächen läßt es sich wunderbar ausruhen ,während der Blick über den silbernen ^ ochrhein hinweg zuden bewaldeten Bergrücken des Schweizer Juras wandert .Dieses Kleinod in einer an landschaftlichen Reizen reichen
Umgebung hat die Verwaltung der Trompeterstadt Säckingenin besonderem Maße ausersehen , Pflege st ä t t e deut -
scher Kultur zu sein und den Zauber der Romantik ausder weltberühmten Schesfel ' schen Dichtung lebendig werden
zu lassen . Dazu kommen die regelmäßig vom Frühjahr bis
zum Herbst stattfindenden Schloßparkkonzerte be -
deutender Musikkapellen , die sich immer eines dankbaren Be -
suches erfreuen . Die nächsten beiden Konzerte finden am
Samstag , den 23. und Sonntag , den 24 . April statt . Das be -
kannte Musikkorps des Jns . - Regts . 11/75 aus Donaueschingenund der Rundfunkwagen des Reichssenders Frankfurt werden
am Samstag nachmittag in Säckingen eintreffen und um19. 10 Uhr über den Reichssender Frankfurt mit seinen Neben -
sendern Blasmusik aus dem Säckinger Schloßpark vermitteln .Am Sonntaa nachmittag werden die 75er aus Donaueschingen
außerdem ein Promenadekonzert von auserlesenem Pro -
aramm im Säckinger Schloßpark veranstalten .

Gasmaske « ausgerüstet worden, da die das Dach
des brennenden Gebäudes bedeckende Dachpappe ei« e« dich-
te« , ««durchdriuglichen Rauch entwickelte, so daß man erst
mit vieler Mühe a« den eigentliche« Brandherd heraukotp»
me« konnte. Nach mehreren Stunden Löschtätigkeit konnte
die Gefahr für die umliegende « Fabrikgebäude als beseitigt
angesehen werden . Tie Brandstelle bietet eine« trostlosen
Anblick. Der Schaden an Gebände, Maschine« und Material
ist sehr bedeutend.

Blitzschlag setzt Scheuer in Brand
ks . Pforzheim , 22. April . (Eigene Drahtmeldung .f

In O e l b r o n n bei Pforzheim zündete während eines
heftigen Gewitters ein niedergehender Blitz in der Scheune
des Landwirts L. A u w e d e r . Obwohl die Feuerwehr der
Gemeinde und ein Hilfszug aus Mühlacker dem Brand sofort
zu Leibe gingen , siel die hauptsächlich mit Heu und Stroh
angefüllte Scheuer mitsamt Schopf den Flammen zum Opfer .

Feuer im Freiburger Finanzamt
Freiburg , 22. April .

Im Gebäude des Freiburger Finanzamtes wurde am
Donnerstag früh gegen 6 Uhr zwischen dem , 3. und 4 . Stock
ein Brand entdeckt , der größere Ausmaße anzunehmen drohte .
De ? dritte Löschzug der Feuerlöschpolizei hatte zwei Stunden
Arbeit , bis jede Gefahr beseitigt war . Der Gebäudeschadest
ist ziemlich erheblich .

Bürget Mühle abgebrannt
Kirchhofe « (bei Staufen ) , 22. April .

Am Donnerstagfrüh gegen Vi \ Uhr brach in dem Anwesen
der Burget -Mühle Feuer aus , das sich rasch ausdehnte .
Die Flammen ergriffen sowohl die Mühle wie auch das
Wohnhaus , da beide Anwesen zusammengebaut sind . Die
Mühle ist restlos ausgebrannt . Das Wohnhaus wurde
zu zwei Drittel zerstört . Während das Inventar des Wohn -
Hauses zum größten Teil in Sicherheit gebracht werden konnte ,
sind die ganze Einrichtung der Mühle sowie die dort lagernde
Frucht und auch einige Zentner Mehl dem Brand zum Opfer
gefallen . Es muß als Glück bezeichnet werden , daß Wind -
stille war , sonst hätte sich das Feuer zu einer Katastrophe aus -
gewirkt , denn unweit der Mühle befinden sich ein zum glei -
chen Anwesen gehörendes Sägewerk sowie die Oekonomiege -
bäude , die gerettet werden konnten . Auch die beiden Stein -
giebel des brandgeschädigten Anwesens verhinderten ein
Uebergreisen des Feuers . Erst gegen 3 Uhr früh war es der
Feuerwehr Kirchhofen gelungen , das Feuer soweit zu lokali -
sieren , daß die Gefahr als beseitigt angesehen werden konnte .
Die zurückgebliebene Brandwache mußte aber da und dort
noch immer eingreifen , da sich in dem schwelenden Gebälk im -
mer wieder Brandherde bildeten . Die Brandursache ist noch
unbekannt , der Schaden sehr beträchtlich .

Zu dem Großbrand in Birkenield : Unsere beiden Aufnahmen vermitteln ein eindringliches Bild von dem schweren Schadenfeuer , das eine Holzverarbeiiungs -bslle und wertvolle Maschinen und Vorräte völlig Ysinishtei #, xAufn -hm-o : O. Kropf, Pf»r,«eiaj
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Das endgültige Wahlergebnis
Karlsruhe , 22. April .

Zur Feststellung der endgültigen Ergebnisse der Volksab-
stimmnng und Wahl zum Großdeutschen Reichstag am IQ.
April 1988 im 32. Reichstagswahlkreis (Baden ) trat am Mitt -
wochvormittag 11 .30 Uhr unter dem Vorsitz des Kreiswahl -
leiters , Regierungsdirektor Dr . Schoch , der Kreiswahlaus -
schuß zusammen.

Der Kreiswahlausschuß hat folgeirde endgültige Ergeb-
nisse festgestellt :

Abstimmung der Reichsdeutschen
(ohne Oesterreicher)

Gültige Ja - Stimmen 1573 316
Auf IM abgegebene Stimmen 5)8,2
Gültige Nein-Stimmen 26 719
Gesamtzahl der gültigen Stimmen 1602 035
Ungültige Stimmen 1342
Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen 1603 377
Auf IM Stimmberechtigte 99,7
Stimmberechtigte (nach der Stimmkartei )

' 1 517 054
Stimmberechtigte, die mit Stimmschein abgestimmt

haben 90 724
Gesamtzahl der Stimmberechtigten 1607 778

Abstimmung der Ocsterreicher.
Gültige Ja -Stimmen 4 456
Auf 100 abgegebene Stimmen 98,8
Gültige Nein-Stimmen 53
Gesamtzahl der gültigen Stimmen 4509
Ungültige Stimmen 2
Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen 4 511
Auf IM Stimmberechtigte 99,4
Stimmberechtigte (nach der Stimmliste ) 2 653
Stimmberechtigte, die mit Stimmschein abgestimmt

haben 1385
Gesamtzahl der Stimmberechtigten 4 538

Niederschriften über Beratungsergebnisse
Der R e i ch s m i n i st e r hat eine neue Bestimmung in die

Erste Ausführungsanweisung zur Deutschen Gemeinde -
Ordnung eingefügt. Danach ist über die Beratung des
Beauftragten der NSDAP , mit den Gemeinderäten anläßlich
der Berufung von Bürgermeistern und Beigeordneten eine
Niederschrift zu fertigen , die über den wesentlichen Inhalt
dieser Beratung Auskunft gibt. Insbesondere sind abweichende
Auffassungen der Gemeinderäte in die Niederschrift aufzuneh-
men , und zwar gemäß § 57 Abs. 3 der Deutschen Gemeinde -
Ordnung . Auch steht nach dieser Vorschrift jedem Gemeinde-
vat die Befugnis zu, seine Auffassung zur Niederschrift zu
geben. Die Niederschrift ist mit den erforderlichen Unter -
schriften und in beglaubigter Abschrist dem Vorschlage des
Beauftragten an die zuständige Behörde beizufügen.

Verfonalveränderungen
Kultus und Unterricht

Auf Antrag in de» Ruhestand »ersetzt :
Zeichenlehrer Christian K u ch an der Philipp -Lcnard -Schule — Oberschule

für Jungen — in Heidelberg. r
Ernannt : •

Oderwerkfiihrer Mar 25 o t f im Ministerium des Kultus und Unterrichts
zum Werkmeister daselbst .

Lehramtsafsessor Heinrich Schwall zum Professor an der Kant ' Schille
— Oberschule für Junten — in Karlsruhe .

Bersetzt In gleicher Eigenschaft:
Studieurat Heinrich Zimmermann von der Gewerbeschule in Wein -

heim an die Gewerbeschule — Meisterschule für das Friseurhandwerk — in
Offenburg .

Der 20 . April in Baden Baden / Große Parade im Kurgarten
Aeftauftüsrung im K einen Theate

jwr . Baden -Baden» 22 . April .
Der Tag des Geburtstages des Führers und Rcichskanz -

lers stand in der Bäderstadt im Zeichen der großen Parade
der Ooser Garnison , die mittags 12 Uhr im Kurgarten mit
Appell unb Vorbeimarsch abgehalten wurde. Regimentskom-
mandeur Oberst P f l u g r a d t hielt nach dem Abschreiten der
Front eine Ansprache , in der er die Persönlichkeit des Füh -
rers und Reichskanzlers und seine großen Aufgaben wür -
digte . Er schloß die sehr gedankentiesen Ausführungen mit
einem dreifachen Siegheil auf den Führer . In der Kaiser-
Allee erfolgte anschließend die Aufstellung des Bataillons zum
Vorbeimarsch vor dem Regiments - und Bataillonsstab , der
gegenüber dem Hamiltonpark Platz genommen hatte. Die
Baden -Badener Bevölkerung und die zahlreichen Fremden -
gaste waren begeisterte Zuschauer bei diesem militärischen
Schauspiel.

Am Abend ging im ausverkauften Kleinen Theater , das
im Vestibül die Büste des Führers mit Blumen und Pslan -
zen reich geschmückt hatte, eine Festvorstellung zum Geburts -

tag des Führers und zugleich als letzte Festvorstellung zum
75jährigen Bestehen des Kleinen Theaters Joses von Eichen-
dorffs romantisches Lustspiel „Die Freier " in der Bearbei -
tung von Ernst Leopold Stahl und mit der Musik von Cesar
Bresgen in Szene . Die Inszenierung dieses reizenden Lust-
spiels, das eine glänzende Wiedergabe erfuhr und vom Pn -
blikum mit Begeisterung und überaus herzlichem Beifall auf-
genommen wurde, lag in den bewährten Händen des bekann -
ten Spielleiters , Schauspieldirektors Richard Weichert , die
musikalische Betreuung hatte Kapellmeister Johannes Leven
mit einem Münchener Gastorchester übernommen, während
die Bühnenbilder und Figurinen von Ottomar Starke
stammten. Die Darsteller warteten mit hervorragenden Ein »
zelleistuugeu auf und legten zugleich ein gepflegtes Ensemble-
spiel hin , an dem man seine helle Freude haben konnte .

Am Donnerstag begingen die Eheleute Andreas Egner
und Frau geb. Degler , Oberbeuern , das Fest der goldenen
Hochzeit. Der Jubilar hat über dreißig Jahre im Dienst des
Städt . Forstamtes gestanden.

Vom Main zum See/ ^ ^ --.».
Satzön-SchumannZage in Heidelberg

ke. Heidelberg, 22. April . (Eigener Bericht.)
Vom 28. bis einschließlich 31. Mai 1938 finden in Heidel-

berg die Haydn-Schumann -Tage statt. Die Gesamtleitung hat
Generalmusikdirektor Kurt Overhoff . Mitwirkende sind :
Breronel -Ouartett (Vittorio Brero , Otto Schad . Rudolf Nel,
Theo Schürgers ) , I . v . Mauowarda , H. Fahrn !, H. Marten ,
H. Gießen, O. Söhnen , Professor L . Hoelscher, R . Noll, A.
Berg . Chor : Der verstärkte Bach -Verein Heidelberg. Leitung :
Universitätsmusikdirektor Dr . H. M . Poppen, Orchester : Das
Städtische Orchester Heidelberg.

Iugenöschutzkammer Mannheim
Mannheim , 22 . April.

Der 1896 in Mannheim -Feudenheim geborene Karl Benz
hat schon 35 Einträge im Strafregister . Er gehört zu jenen
sittlich haltlosen Menschen , die für unsere Jugend eine stän -
dige Gefahr bedeuten. Nicht nur , daß er die Erziehung seiner
beiden Kinder vernachlässigte , verging sich der Angeklagte
mehrmals an Schulmädchen . Die Jugendschutzkammer er-
kannte gegen den Angeklagten auf «ine Gefängnisstrafe von
zwei Jahren unb drei Jahre Ehrverlust .

Der 26 Jahre alte verheiratete Fritz Meyers aus Mann -
Heim - Neckarau hatte sich in Gegenwart kleiner Kinder auf
freien Plätzen und Straßen sittenwidrig benommen. Das
Gericht sprach ein Jahr und zwei Monate Gefängnis aus
und rechnete zwei Monate Untersuchungshaft an.

Der verheiratete 46 Jahre alte A. H. aus Mannheim
hatte sich wegen tätlicher Beleidigung vor dem Richter zu
verantworten . Er mißbrauchte ein fünfzehnjähriges Mädchen
verschiedene Male . Wenn auch über den Lebenswandel der
Jugendlichen keine günstige Auskunft gegeben werden konnte ,
so durfte der Angeklagte die Schwächen dieses Mädchens nicht
für seine Leidenschaften ausnutzen. Die Jugendschutzkammer

l/w die deutsche Schachmeisterschaft
Di . Tröger führ! weiter - Eisinger hol ! auf — Verlauf und Ergebnisse der ersten sechs Runden in Heilbronn

Das am Karfreitag begonnene Zonenturnier zu Heil -
bronn brachte in den ersten vier Runden bereits eine
Menge Ueberraschungen, wie auch der Stand zeigt : Ernst 3 )4 ,
Dr . Tröger 3 (H) , Grosser 2K (H) , Jäger 2 ^ , Kohler 255,
Bleutgen IM (2) , Dr . Meyer VA (H) . Dr . Ludwig (Hj .
E i s i n g e r % (H) , Pelzet 56 , Zollner 0 (H) , Stein¬
kohl 0 (2) .

Die Einzelergebnisse der drei letzten Runden runden das
Bild ab :

2. Runde :
Dr . Ludwig und Pelzer verlieren gegen Ernst bzw . Bleut -

gen infolge schwachen Spiels . Eisinger geriet gegen Dr .
Tröger , der sich „Französisch " verteidigte , in Zeitnot , übersah
in allerdings bereits zweifelhafter Stellung ein Oualitäts -
opfer, das Endspiel war unhaltbar . Eisinger hatte später in
seinem schwierigen Turmendspiel eine studienartige Gewinn-
sührung gefunden, versagte aber im letzten Augenblick , so daß
er noch von Glück sagen konnte , daß sein Gegner leichten
Gewinn übersah, Pelz er kam so zu einem halben Zähler
und Eisinger um eine Glanzpartie .

8. Runde:
Ernst gewann gegen Jäger , der sich verrechnete , rasch eine

Figur . Dr . Tröger überraschte Pelzer mit einem Läuferopfer
auf f7, worauf der badische Meister im 17. Zuge aufgeben
mußte. Eisinger stand gegen Grosser in einer Damenindischen
Partie lange gedrückt, es gelang ihm aber durch eine hübsche
Kombination auszugleichen, bei Abbruch hat er sogar einen
Bauern mehr, aber bei ungleichsarbigen Läufern, daher
Remis wahrscheinlich .

4. Runde :
Ernst stand gegen Dr . Meyer glatt auf Verlust , doch

Dr . Meyer wollte elegant gewinnen , opferte einen Springer
— und verlor noch. Pelzer erlitt seine dritte Niederlage hinter -
einander , und zwar gegen Grosser, bereits im 9. Zuge, er
übersah Qualitätsverlust . Eisinger spielt wie Pelzer unter
Form , er verkombinierte sich gegen Kohler, verlor eine Figur
und rasch die Partie .

Das Turnier brachte auch in der
3. Runde

spannendeKämpfe . Erfreulicherweise gelang unserem badischen
Meister E i f i n g e r nach einem hübschen Bauernopfer der
erste ganze Zähler , und zwar gegen den Mittelrheinmeister
Steinkohl .

Die Hängepartien der drei letzten Runden brachten
folgende Ergebnisse : Wie erwartet , remisierten Pelzer und
Eisinger, verlor Dr . Tröger gegen Bleutgen , Dr . Meyer
gegen Steinkohl , Steinkohl gegen Zollner ; nur Bleutgen
konnte gegen Dr . Ludwigs feine Verteidigung trotz aller
Versuche nicht ankommen und mußte sich mit Punktteilung
begnügen .

Voraussagen sind bei schachlichen Veranstaltungen im all-
gemeinen recht undankbar ? ich glaube aber, daß neben dem
kalt und nüchtern denkenden Bleutgen , dem kombinations-
gewaltigen Dr . Tröger , dem ruhigen Kohler vor allem
auch der ehrgeizige und überraschende Reise an den Tag
legende Jäger für die beiden ersten Plätze in Frage kom-
men, die übrigen Teilnehmer haben sich noch nicht recht ge-
fuuden und spielen etwas unsicher.

Die 8. Runde
brachte an der Spitze ein „Auf-der-Stelle -Treten "

, so daß mit
Ausnahme von vier Teilnehmern die übrigen Anschluß fan-
den . Dr . Tröger konnte gegen Kohler nichts ausrichten.
Bleutgen erlitt seine erste Niederlage gegen Grosser, der fol-
gende Glanzpartie lieferte :
Weiß : Grosser Schwarz : Bleutgen

1 e4, c5 2. Sf3, 06 3. 64 , c : &4 4. S : d4 . Sf6 5 . L65+ !, Ld7
6. De2, g6 7. Ld2, Lg7 8 Lc3 , a6 9. Ld3 , Sc6 10. Sf3 (0—0 ! ) ,
65 11 . a3, 0—0 12. Sbd2, Tb « 13 . 0—0 , Tfe8 14. Tfdl , c5 !
15. a4 . 64 16. Sc4 , Dc7 (Dcö ! ) 17. Ld2 , d5 18. e : d5 , S : dS 19.
Le4 . Sf4 20. L : f4 , e : f4 21. $ 66 (Objektiv stärker Sd6 ! ) 21. . . .
D : £K3 (Td8 ! ) 22. T : d7 , Tad8 23 . Tadl , T : d7 24. T : d7, Sb8
(Se5 ! ) 25. T :f7 ! ! ? , L : b2 (In Zeitnot riskierte Schwarz nicht
K : f7, was zu unübersehbaren Verwicklungen geführt hätte,
z. B . 26. £ 90 + , Kf8 27. S : h74 - , Kg8 28. Sg5, T : e4 29 . D :e4,Df6
30. Dc4 + . KS8 31 . Dc8 -i- , Df8 82. 3Je3+ , LH6 33. Se6 ! , Df6
34 . D :H64 - , Kg8 35 . S : f4 und gewinnt : zu untersuchen wäre
28. . . . Ld4 ! ) 26. Tb7, D : b7 (Erzwungen !) 27. Dc4+ , Df7
28. «65, D : d5 29. D : Ö5 + , Kg7 30. H4 Aufgegeben .

Pelz er verlor in 6er Eröffnung gegen Steinkohl einen
Bauern , es entstan6 ein Damenendspiel mit ungleichsarbigen
Läufern : Steinkohl war nicht mit Remis zufriebeu uu6 erlag
einem plötzlichen Mattüberfall .

Zollner setzte seinen Siegeszug fort unb bolte sich seinen
3. Zäbler gegen Dr . Ln6wig. Die Partie Jäger gegen
Dr . Meyer wur6e abgebrochen,' Jäoer hat ben Turm uu6
Bauer gegen Svringer uu6 zwei Bauern , Dr . Meyer hat
Remisckancen. Die Sensation 6er Run6e war 6ie zweite
Nieöerlage von Ernst gegen Eisinger , 6er bereits im
14. Zuge eine Figur gewinnen konnte .
Weiß : Eisinger Schwarz : Ern st

1. e4 . c6 2. c4 , 65 3. c : 65 , c : 65 4. e : 65 , Sf6 5. L65+ , L67
6. Lc4 . La4 7. D63 . Dc8 8. Sc3 . a6 9. a4 . g6 10. S3. Ld7 11. d4 ,
Lg7 12. Sf3 , 0- 0 13. Lf4 , Lf5 14. Tel . S6d7 (Das verliert
eine Figur , aber Sibwarz stellt bereits mehr als schlecht !)
15. g4 , Le4 16. S : e4 . S : e4 17. Ld3, Sec5 18. 6 : c5, S : c5 19. Dc2,
S : 634- 20 . D : 63 un6 Schwarz wehrte sich noch verzweifelt bis
zum 39. Zuge.

Der Stand
vor 6er 7, Runde lautet : Dr . Tröger 454 , Bleutgen . Grosser .
Kohler je 4 . Ernst 355, Jäger 3 (H) , Eisinger, Zollner je 3,
Dr . Meyer 2 % (H) , Dr . Ludwig, Pelzer je lK , Steinkohl 1.

« . S . D.

verurteilte diesen Angeklagten zu fünf Monaten Gefängnis ,
lß 185.)

Im letzten Fall stand der 66jährige R . S . aus Eberstein
vor Gericht, weil er sich an einem zehnjährigen Mädchen
vergangen hatte. Der Angeklagte, der noch nie mit dem
Strafgericht in Konflikt gekommen ist, mußte diese Beschul -
digungen zugeben. Infolge 6es hohen Alters nn6 6er bis-
herigen guten Lebensführung würben ihm mil6ernde Um -
stände zugebilligt. Die Jugendschutzkammer erkannte auf
ein Jahr Gefängnis und brachte fünf Wochen Untersuchungs-
Haft in Anrechnung.

*
Pforzheim: Meisterschaftsfrifieren . Am Sonntag,den 24. April , findet im Saalbau eiue Moöeveranstaltung be¬

sonderer Art statt. Die besten Friseur -Meister und Gesellen
aus Baden wevden zusammenkommen, um vor der Oeffeut-
lichkeit bei einem öffentlichen Preisfrisieren um die badische
Meisterschaft ihre Kunst zu zeigen .

Bruchsal: Zur großen Armee . Im Alter von 91
J ahren ist Bahnhofsvorsteher a. D . Friedrich Brückner
gestorben , der die Felbzüge von 1866 nn6 1870/71 mitgemacht
hat.

Ettlingen: Jäher Tod . Als vorgestern Abenb Oberpost-
schaffner Theodor Möffinger vor der Vereidigung als
NSV .-Blockwart pflichtgemäß auf dem Thiebaut -Platz an-
trat , wurde er kurz vor dem Abmarsch zur Aula der Hinden-
burgschule von einem Herzschlag betroffen. Im nahen Kran -
kenhaus konnte nur noch der Tod des 50jährigen Mannes
festgestellt werden.

fz. Schapbach : Biblisches Alter . Am Donnerstag ,
den 21. April , kann die Witwe Agatha Schoch geb . Schrempp,
wohnhaft im Ortsteil Seebach - Glaswald , das vollendete 99.
Lebensjahr feiern. Die Jubilarin , die beneidenswert rüstig
ist, war am Tag 6er Volksabstimmung allein ins Abstim -
mungslokal gegangen, um ihre Pflicht zu erfüllen. Sie wurde
damals durch Bürgermeister Pg . Joh . Armbruster mit einem
Jubiläumsgeschenk beehrt.

eb. Ettenheim : In anderem Besitz . Das Peter
Schwarz'

sche Sägewerk ging durch Kauf an die Holzindustrie
Stoe Icker K. G. über . Der Kaufpreis beläuft sich auf
70 000 RM . Außerdem überließ die Holzindustrie dem Ver-
käuser Grund und Boden zur Erstellung eines neuen Säge -
Werkes.

Freiburg: Waldbrand . In der Nähe von St . Ottilien
brach am Ostevmontagnachmittag ein Waldbrand aus , dem
etwa ein Hektar Wald zum Opfer fiel.

Konstanz : Tod im Patriarchenalter . Im Alter
von 98 Jahren starb hier Frau Apollonia Roder, geb. Roth-
mund. Mit ihr ist die älteste Konstanzer Einwohnerin heim -
gegangen.

pp . Hageubach : Festgenommen . Ein schwer vorbe -
straffer aus Fürstenwalde an der Spree stammender 25jähri-
ger junger Mann wollte an der deutsch -frauzösischen Grenze
bei Berg die Grenze überschreiten. Er wurde hierbei von
einem diensttuenden Zollbeamten beobachtet und sestgenom-
men .

Wfewird dasWelter ? I
Immer noch unbeftünöig un» kühl

Die Wetterlage ist noch nicht beständig . Der Warmluft -
ström , der über dem Balkan nach Polen und Westrußland
vordringt , setzt sich allmählich in der Höhe auch nach Deutsch-
land zu durch . Die Folge ist vor allem weiterhin starke Be-
wölkung und wenigstens in Mitteldeutschland und teilweise
auch im Nordosten unseres Bezirkes wieder leichte Regen-
und Schneefälle. Die endgültige Besserung der Wetterlage
wirb nur langsam vor sich gehen . Besonders die Tempera -
turen werden zunächst für die Jahreszeit unter dem Normal -
wert liegen.

Voraussichtliche Witterung bis Freitag abend: Vorwiegend
bewölkt , besonders im Nordosten unseres Bezirkes auch wei -
ter leichte Niederschläge . Temperaturen nur wenig ansteigend .
Nachts immer noch vielfach leichter Frost . Schwache wechselnde
Win6e.

Für Samstag : Nur langsame Besserung, bewölkt, aber
meist trocken.

Rheinwasserstänbe :
Walbshut 197 — 2
Rheinselden 187 + 1
Breisach 66 0
Kehl 185 — 8
Karlsruhe -Maxau 327 0
Mannheim 212 — 8
Taub _ 120 0
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Wandel der schweizerischen Wir tschaftsauffassung

Von unserem Dr . L . - Berichterstatter in der Schweiz

Die Deutsche Handelskammer in der Schweizseiert in diesen Tagen ifir 25 >ähriges Bestehen . Aus diesemAnlah ist von ihr eine Festschrift ..25 Jahre Deutsch- Schwei¬zerischer Handel " berausgegebeu worden mit einem Geleit -
wort , dos Reichswirtschastsminister h lt £ zur Verfügungaestellt hat . In diesem weist der Reichswirtschaftsministerdarauf hin . daß die Haltung der deutschen Regierung bei allen
Verhandlungen mit der Schweiz immer von dem Gedanken
getragen war . den Bedürfnissen des Nachbarlandes soweit als
irgend möglich gerecht zu werden . Er sagt weiter : „Ter
deutsche Wirtschaftsaufschwung bietet zweifellos auch für
Schweizer Waren erhöhte Absatzmöglichkeiten in Teutschland .Wenn diese bisher nicht ausgenutzt werden konnten , so liegtdies daran , dast nach der geltenden Berrechninigsregcluna der
Umfang der deutschen Warenbezüge aus der Schweiz von der
Aufnahmewilligkeit des Schweizer Marktes für deutsche Er -
zeugniffe abhängt . Aus diesem Grunde liegt die Steigerungdes Bezuges deutscher Waren im allereigenften Interesse der
Schweizer Wirtschaft selbst".

Das Kernstück der Iubiläumsschrift bildet die umfang -
reiche und von großer Sachkenntnis getragene Arbeit des ge-
schäftsführenden Mitgliedes der Deutschen Handelskammerin der Schweiz . Dr . ft . von Napolski , über „25 Jahre
deutscher Handel in der Schweiz " . Die Schrift zeigt in vor -
bildlicher Werfe auch dem Uneingeweihten , wie eng die Tätig -keit einer deutschen Auslandshandelskammer mit dem Ans -
bau öer Wirtschaftsbeziehungen des Mutterlandes mit einem
anderen Staat verknüpft ist. Zum anderen wird gerade in
dieser Arbeit dargelegt , welche Veränderungen der Güter -
austausch zwischen Deutschland und einem seiner Wirtschaft-
lich besonders ena verflochtenen Nachbarstaaten in dem ver -
slossenen Bierteliahrhundert erfahren hat .

Wenn wir die Absatzmöglichkeiten für deutsche Waren inder Schweiz mit der Lag« vor dem Kriege vergleichen , so ist
«in wesentlicher Unterschied festzustellen . Besonders fällt da -
bei ins Gewicht , daß vor 23 Iahren das Wirtschaftsleben der
Schweiz noch keine national « Parole fand . Die Be -
bürden und öffentlichen Unternehmen waren damals nochnicht verpflichtet , bei Auftragsvergebungen auf ieden S>all
Schweizer Ware zu bevorzugen . „Wir stehen also — sagtDr . v. Napolski — vor einem grundlegenden Gesin -
nungswechsel der schweizerischen Öffentlichkeit zwischendamals und fetzt . Dies festzustellen scheint uns von arökter
Wichtigkeit . Denn ie länger je mehr ist es dahin gekommen ,daß die nationale Parole einheimische Erzeugnisse im Wett -
bewerb mit ausländischer Ware ebenso stark , wenn nicht stär -
ker schützt , als dies Zölle und Einfuhrbeschränkungen tun
können . Es grbt heute ftälle genug , in denen « ine nachPreis und Güte durchaus wettbewerbsfähige , ausländische55irma auf einen Auftrag in der Schweiz nicht rechnen darf ,sofern einheimische Firmen mit dabei sind.

Während diese Erscheinungen eines wirtschaftlichen Ratio -
nalismus in der Schweiz vor dem Kriege nur vereinzelt zumAusdruck kamen , wurden sie im und nach dem Kriege All -
«emeingut . Der Kauf nationaler Güter wurde von diesem
Zeitpunkt an fysteuratisch aefördert . Hier ist die 1917 ins
Leben aerufene Veranstaltung der „Schweizer Woche " zu er -
wähnen , wäbrend der die Ladenaeschäste in ihren Schau -
senstern hauptsächlich einheimische Waren zeigen , ferner die
im gleichen Jahre ins Leben aerufene „Schweizer Muster -
messe" , bei der nur nationale Erzeugnisse ausgestellt werden
dürfen . Der Nationalismus kam auch in der Bundesrats -
Verordnung von 1919 zum Ausdruck , die besagte , daß der
Berwaltunasrat einer Aktiengesellschaft mehrheitlich aus
Schweizern bestehen müsse und die Staatsangehörigkeit der
Berwaltunasratsmitglioder im Sandelsreaister veröffentlichtwird . Ein Schutz der schweizerischen Inlandsfabrikation und
« ine Werbung für das Schweizer Erzeugnis bildet das 1932
geschaffene Armbrustzeichen , das ieden Käufer im Lande so -
aleich erkennen läßt , ob es sich um Schweizer Ware handelt
oöer nicht.

Diese Propaganda für das Schweizer Erzeugnis fand
naturgemäß ihren Niederschlag in der Nachkriegszeit und
namentlich auch in den letzten Iahren auf handelspolitischem
Gebiet . Erwähnt sei , daß in den letzten sechs Iahren der
schweizerische Bundesrat 52 Bundesgesetz « erlassen hat , die sich

auf Einfuhrbeschränkungen beziehen . In dieser Zeit wurden
durch die 32 Bundesratsbcsclilüsse über 430 Zollpositionen er¬
saßt . Dazu treten noch 53 Verfügungen des Volkswirtfchafts -
departements . Durch die Politik der Einfuhrbeschränkungen ,
der Zollerhöhungen und der sonstigen Schutzmaßnahmen er -
reichte die Schweiz tatsächlich eine Erstarkuna d ? r Inlands -
indnstrie . die sogar zum Teil zu einer Ueberproduktion führte .
Die schweizerische Industrie ist dazu übergegangen , fast alles
herzustellen , wofür der inländische Markt einigermaßen auf -
nahmefähia schien . Infolge dieses Erstarkens der Inlands -
industrie ging die Einsuhr aus Deutschland aan ; beträchtlich
zurück. 1930 hatte sie noch einen Wert von 709 1 Mill . i*r .,
von da an siel sie ununterbrochen bis aus 814 .1 Mill . ftr . im
Jahre 1986 . Dr . v . Napolski stellt fest, daß die Kriseniahre
in der Schweiz seit 1932 dem deutschen Handel nach der
Schwei , mehr geschadet haben , als die Zeit des Krieges und
der Inflation

Die Ausdehnung der schweizerischen Industrie kommt vor -
aussichtlich noch nicht zum Stillstand und ihr Wachstum wird
nicht wieder verkümmern . Man muß sich daher unwillkürlich
fragen , wie sich die Absatzaussschten für das deutsche Erzeug -
nis unter diesen Umständen aus dem schweizerischen Markt
zukünftig gestalten werden . Im Jahresbericht der Deutschen
Handelskammer in der Schweiz wird darüber aesagt :

„Es wäre falsch , an der Zukunft des deutschen Handels
mit der Schweiz zu verzagen . Man darf nicht übersehen , daß
der deutschen Ausfuhr natürliche Wettbewerbsvorteile ver -
bleiben , die sie jederzeit ausnutzen kann . Der für das In -
land arbeitenden schweizerischen Industrie steht nur ein be-
schränkte! Markt zur Versüguna . der Markt eines Vier -
Millionen - Volkes . Daher kann die schweizerische Industrie
niemals so manniafaltig arbeiten wie die deutschen
Werke . Wo es darum geht . Auswahl zu bieten . Muster vor -
zulegen , die nicht jedermann hat . Neuheiten zu brinaen . aus -

Aufstieg in wenig Zeilen
Die Industrie zahl, - 1937 rund 12 Milliarden Söhne .

Die Summe der von der Industrie auSbezahllen Löhne ist seit ISA steil
in die Höhe gegangen . Bon 4,3 Milliarden hob sich die Summe der in den
Lohnbüros ausgezahlten Gelder seit 1932 bis auf 12,1 Milliarden RM . , also
au ? rund das Dreifache .

So wenig Sonfurfe hatten Wir noch nie.
Das erste Biertellahr 1938 hat insgesamt nur 553 ftonlurtfaHe in der

deutschen Wirtschaft gebracht . Im Lorjahre waren es 667 Konkurs « und 1932
sogar 3164 Konkurse .

Deutsch . englischer Handel wieder im Ausstieg
Während der beiden letzten Jahre hat das deutsch -englische Autzenhandet ?-

geschäst wieder eine sichtbare Belebung erfahren . Wir sührten im letzten
Jahre bereits wieder für 432,2 Millionen RM . deutsche Produkte , vor allem
Fertigerzeugnisse , nach Großbritannien aus gegenüber 405,ö Mill . RM . im
Jahre zuvor und nur 374,8 Dtill . RM . im Jahre 1935.
<?« wird mehr gegessen

Ter Umsatzwert des Nahrungs - und Genutzmittel -Gewsrbes dezifsert sichsür das Jahr 1937 auf 17,5 Mid . RM . Dieser Umsatz ist bei weitem größerals der anderer Wirtschastsgruppen . Die Zunahme der Umsätze in Nah-
rungs - und Genutzmitteln hat sich zwar langsamer vollzogen als die Pro -
duktion in der Schwerindustrie oder im Fahrzeugbau : immerhin aber ist auch
hier eine Steigerung um 4 Mrd . RM . zu verbuchen.

gefallene Größen oder Farben zu liefern , da behält die dent »
fche Industrie einen natürlichen Vorsprung . der ihr so leicht
nicht zu nehmen ist. Namentlich bleiben die schweizerischen
Industrien im Ankauf von Maschinen . Apparaten und Hilfs -
Mitteln auf das Ausland angewiesen . Denn es lohnt sich
nicht , alles und iodes . was sie brauchen , in der Schweiz her -
zustellen . Auch ist vielfach an Stelle der Lieferung eines
fertigen Erzeugnisses nun die Ausfuhr halbfertiger Ware ae-
treten , die in der Schweiz verfeinert und gebrauchsreik ge-
macht wird . Es kommt hinzu , daß in vielen Branchen der
Großhandel an einem gewissen Prozentsatz ausländischer Be -
züae festhalten muß . weil die einheimischen Fabriken ihnen
oft keine genüaende Verdienstspanne lassen oder den letzte«
Verbraucher direkt beliefern ."

Wertpapier - und
Berliner Börse : Aktien uneinheitlich, Renten ruhig

Berlin , 21 . April . <Funkspruch . ) Tic Aktienmärkte boten zu Beginn der
heutigen Börse , was die Kurzgestaltung anbetras , kein einheitliches Bild .Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, daß bei der derzeitigen Morltenge mit .
unter schon Mindestschlüsle genügen , um stärkere Kursausschläge nach dereinen oder der anderen Seite herbeizuführen . Die geringere Beteiligung des
Publikums ist zweifellos zum Teil mit darauf zurückzuführen , daß es seine
anlagebereiten Mittel vor läufig in der zur Zeit zur Zeichnung aufliegendenneuen Reichsanlethe unterzubringen sucht . Wie sowohl die Groß - als auchdie mittleren Privatbanken bekunden , geht die Zeichnung so lebhaft vor sich,daß der größte Teil der auf sie entfallenden Quote bereits als untergebrachtanzusehen ist. Diese Tatsache trägt naturgemäß dazu bei, der Börsentendenz
auch bei nicht einheitlicher Kursbildung einen festen und widerstandsfähigenGrundton zu sichern.

Von variablen Renten notierten ReichSaltbesitz und . 132.70, die Umschul,
dungsanleihe 98 .25 ( 96 .30 ) .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin , 21 . April . ^Funkspruch . > Am Geldmarkt war heute eine geringeVersteifung zu beobachten, da neben den Abzügen zur Einzahlung auf dieneue Reichsanleihe offenbar auch Borbereitungen für den morgigen Lohn -

Zahlungstermin erfolgten . Die Blanko -Tagesgeldsätze wurden indessen bei un -
verändert 2.75—3 Prozent belassen. Für Privatdiskonte und unverzinsliche
Reichsschatzanweifungen war trotzdem noch etwas Kaufneigung vorhanden ,während Solawechsel kaum aufgenommen wurden . Privatdiskont unv . 2 .87»/, .An den internationalen Devisenmärkten gab der franz . Franc in den
Mittagsstunden weiter nach, und zwar waren für das an sich schwächerePsund 159.93 nach 158.53 zu bezahlen . Der Dollar zeigte ebenfalls rückläufigeTendenz .

Metalle
Berlin , 21 . April . «Funkspruch . » Zlmil. Preisfestsetzung für Kupfer , Bleiund Zink . Kupfer , Tendenz stetig . April bis September 52.25 Brief Nom .,52 .25 Geld . Blei , Tendenz stetig . April bis September 20.75 Brief nom . ,20 .75 Geld . Zink. Tendenz stetig . April bis September 18.5 Brief nom .,18.5 Geld .
Berlin , 21 . April . ( Funkspruch .) Mekall-Notierungen . Ortginal >Hüiten -Alu >miniuin 93—99 Prozent , in Blöcken 133, desgl . in Walz , oder Drahtbarrengg Prozent 137 , Fein -Silber 36,90 —39.90.

Baumwolle
Bremen , 21 . April . ( Funkspruch . ) Baumwolle . Schlußkurs . America » Midd -

ling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 10.69 Dollarcent ? .

Karlsruhs / Schlachlviehmarkt
Preise für 50 Kilo Lebendgewicht : Kälber a 70—80, andere Kälber a 62—65,c 55—59 , d 4S—50. Lämmer d 43. Schweine : 6 56.5, 55 .5, c 54 .5,d 52 .5 . Auftrieb : Kälber 303 , Schafe 12, Schweine 223. Marktderlauf : Kälber

zugeteilt . Schweine zugeteilt .

Regelung der Schlachtgeflügeleinfuhr
Der Reichsmwister für Ernährung und Landwirtschaft hat eine viert «Verordnung über die Durchführung des Gesetzes über den Verkehr mit Tierenund tierischen Erzeugnissen erlassen , wonach die Schlachtgeflügeleinsuhr mitin die Marktregelung einbezogen wird . Ab 1. Mai 1938 mutz bei der Einfuhrvon lebendem und geschlachtetem Geslügel ein Uebernahmeschem vorgelegtwerden . Diese Regelung gilt nur für Schlachtgeflügel , das aus dem Auslände

eingeführt wird . Mit der Ausstellung der Uebernahmescheine ist die Reichs»
stelle sür Eier beauftragt worden .

Sichersiellung des Einsatzes von Kaulschukregeneralen
Zur Sicherstellung planmäßigen Einsatzes don Kautfchukregeneraten hatder Reichswirtschaftsminifter eine Anordnung erlassen , derzufolge die Er «

richtung von Unternehmungen oder Betrieben zur Verarbeitung von Alt-
gummi und Gummiabfällen nur mit seiner Einwilligung zulässig ist. Di«Anordnung gilt bis zum 31 . Dezember 1940 nnd wird im Deutschen Reichs»
anzeiger und Preußischen Staatsanzeiger veröffentlicht .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 20 . April 1938 für eine Unze Fein »

gold I3S ft 6 s - 86,6295 RM . , sür ein Gramm Feingold demnach 58,820 *pence - - 2,78520 RM .

Das Goldhortungsprogrammin USA auigegeben
Verbindung mit den von Roosevelt aeplanten Maß -

nahmen zur Bekämpfuna der Wirtschaftskrise in den Ver -
einigten Staaten von Amerika , die Aufwendungen in Höh«von 4' /- Milliarden Dollar vorsehen , «ab der Mnanzminister
Moraenthan bekannt , daß das Schatzamt sein Goldhortunas -
Programm anfaegeben habe. Dadurch ist der bisher inaktiveGoldfonds . der im Dezember 1936 geschaffen wurde , um zuverhindern , daß der Zustrom von Auslandsgold in Amerika
zu einer Kreditinflation führte , sür die Buudesausgaben frei -
gegeben worden . Bekanntlich hatte bereits das Schatzamt vorfünf Tagen mitqeteilt . daß die «ehorteten Goldbestände inHöhe von 1 .4 Milliarden Dollar der Bundeskaffe zugeführtwurden .

Berliner Börse

Steuergutsch .
Durchschnitt

Altbesitz

Jnduftrieaktie »
Akkumulatoren
A . E . G
Asch. Zellstoff
Bat ). Motoren
I . P . Bömberg
Berger Tiefbau
Beiula
Verl . Maschinen
Braunkohl . Brk.Bremer Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Chem . Hevden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dt . Atlanten
Dt . Conti GaZ
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Telefon

20 . 4. 21 . 4.

132 .7 132 .7

Variable Werte
21 . April 1938

20 4. 21 4
194 .2
158 .5

244 .0
127 .0
144 .5
159 .5
150 .6
159 .7
163 .0
149 .5

123 7
112 .0
149 .5
213 .0
148 .9
157 .5

126 .C
144 .5
178 .5

246 .0
127 .0
143 .2

if ? :l
m
149 .5
202 .0
190 .0
123 .2
111 .7
14 *.5
212 .0
160 .0
157 .0
125 .5
126 .1
144 .0
1/8 .0

Dt .Waff .u .Mun
Dt . Eisenhandel
Ehr . Tierig
Dortm . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Bt .
El . Lieferung
El . Schlesien
EI . Licht , Kraft
Engelhardt
I . G . Farben
Feldmühle
Felten Guille
Ges . f. el. Unt .
Goldschmidt TH .
Hamb . El . SB.
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Hotelbetriebe
Ilse Bergbau
do . Genutz
Gebr . Jungh .
Kalt Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner
Kokswerke
Lahmeher

203 .2
177 .5

124 .1
125 .2
145 .0

88 .7
160 .2
146 .9
145 .0
153 .0
151 .2
153 .0

170 .0
116 .9
172 .0
101 .0
160 .5
142 .7
125 .0

112 .0 U2 .4
123 .5123 .7
161 .0160 . /
13o .o 1 : 6 .7

159 .4
193 .7
208 .2

iltf
145 .:

88 .'
160 .0
146 .7
145 .4
153 .2

153 .5

170 .5
116 .2
170 .0
101 .2
159 .1
142 .5
125 .0

Laurahlltte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld Berg
Max 'hütte
Metallges
Niederl . Kohle
Orenstein
Rhein . Braunk .
do . Elektr
Rheinstahl
Rh .-W . Elektr .
Rheinmetall
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schi . EI .-Gas
Schub . Salzer
Schuckert Co.
Schultheiß
Siem . Halske
Stöhr Kammg .
Stolberg . Zink
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Vogel Draht
Wasser Gels.
Westd. Kaush .
Westeregeln
Zell Waldhof
Otavi Minen

20. 4. 21 . 4.

19 .0 ! 190
128 .7
121 .5 121 .5
151 .01 -
195 .0 -
145 .5 142 6
182 .0 182 .0
11R .0 118 .0

233 .0
131 .0
151 .1
120 .0
146 .9
157 .0
169 .0
147 .0
148 a ,
186 .0
102 .7
214 .5
137 .0

93 5
220 .0
140 .2
113 .0
1,53 .5

234 .5
129 .2
151 .0
1267
145 .5
156 .2
1/0 .0

149 .0
186 .0
103 .0
214 .1

142 .7
113 .0

106 .0
112 .0
152 .5

26 .9

107 -4
Iii /
145 .0

25 -7

Kassakurse
Festverzinsliche
6 Reichsanl . 27
4-/. * Schatz 35
4 Reichsanl . 34
Aounganleihe
4 '/i Preußen 28
6 " Schatz 31 II
4' /> " Schatz 34
4 '/. " Schatz 36
4>/> Baden 27
6' lt Bayern 27
4' /, R 'Post 34 I
4 ' /t R 'Post 35 I

Jndustrieaktien
AugSb . Nürnb
Bergmann EI .
Berl . Gub . Hut
Berthold Mesf.
Bei . Monier
Braunschw .Jnd .

102 .1
99 ./
99 .4

109 .5

100 .6

100 .1
100 .7
10 ^ .7

138 .7
141 .5

167 .7
138 .7

Brem . Besigh.
Brown Bovert
IG Ehem . voll

" 50«/- bez.
TH . Grünau
TH .Jnd .G-lsenk." Albert
Coric. Berg
St . Kabel
Dierig
Dortm . Akt. Br .
Düren Metall
Dvckerhoff
Dhn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co.
Gritzner -Kayfer
Grün Bilfinger
Hackethal
Hochtiefbau
Hutschenreuter
Jakobsen
Kahla Porz .
<S. H . fttterc

154 .5

138 .0
112 .5
158 .0

84 .0

51 .7

139 .5
166 .7
106 .0

95 .4
159 .5

Küppersbusch
Lindes Eis
Mez A.-G .
Natronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk .
Rasauin Farbe
Reichelt M .
Reinecker
Rheinfelden
Rh .-W . Kalk
Riebeck Montan
I . D . Riedel
Roddergrube
Rofenthal
Sachsenwerk
Sachs . Webst
Sachtleven
Sarotti
Schering K .« ch' eft . Dalles
S » l . Bg . Beuth
Schl. Vortl . Zm.
«ichöfs-rhof

126 .0

146 .0

123 .0
47 .9

168 .0
175 .0
138 .0

125 .0

108 .7

137 .5
187 .6
124 . /

149 .2
119 .7
147 .0

SiegerSb . 28 .
Siemens GlaS
Sinner AG
Steatit Magn .
Siock & Co.
Stollwerk Gebr .
Tack Schuh
Thörl . Lel
Thür . El . Gas
Triumpbw .
Tuch Aachen
Unionch.
Bei . Spielkarten" Böhler St
Ver . Dt . Nickel
Ver . Klanzstoff" Harz Zem.' Met . Halle" Schim . S .
Ver .Ultramarin
Viktoriawerk
Wanderer
Witzner Met
Zeitz-Ikon

151 .0
129 .5

173 .0
199 .5
132 .2

120 .0
105 .7
249 .0

172 . 7
1*5 .0
139 .5

60 .*

147 .7
1120
1/1 .0
114 .2
145.0

Frankfurter Börse
Stadtanleihc »
4' /t Baden Gold
4' /« Berlin Gold
4' /i Darmst . G .
4Vi Dresden G
4' /, Franks . G .
4' /, Heidelb . G
4' /, LudwigSh .
VI, Mainz . Gold
4>/> Mannh . G

dto .
4' /, Pforzh . G .

dto .
4' /, Pirmaf . G 26
4>/> B .-Baden Gold

Bd . Komm . LdSbk.
4>/, Pfdbr . Gr . 29 l
4' /» " Gr . 29 II
4-/, " Gr . 30 III
4>/, Goldanl . Gr 30
4' /» Gr . 26 A—D

Pfandbriefe
Pfalz . H»p. .Bank
4' /- Gpfbr 24. 25,2 «

4>/, ' 27 R . 13— 17
4' /e " 28 R . 21- 25
4' /. " 27 R . 11- 12
4' /. " 27 R . 10
5' /• " Liqu . o. Ant .

Rhein . Hhp . -Baok
4V» Gpfbr . R . 5- 9
4-/,
i ' lt
4' /.
4V.
4V«
4' /»
4' /,
S' /» Liau .

R . 18- 25
R . 26—30
R . 31—34
R . 35—29
R . 10- 15
R . 17
R . 12. 13
Pfdbr .

4'/» © . Komm . R . 4

Sachwert - nleihe »

fit B .-Baden Hole
4 Frankf . Pf . G
5 Gr . Kr . M 'heim
5 Südd . Festwert ».

21. 4 .
99 .0

102 .6
99 .0
99 .6
99 .6
990
99 .1

99 .2
99 .2
99 .7

99 .2

100 .0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0

101 .0
101 .0
101 .0

iSi :o
101 .5

17 .0

Snbttfttiealtitn
« dt. Gebr .
A .E .G .
« schaff . Zells, .
Bd .Masch. Durl
Bay . Brauh . Pf .
Bah . Spiegelgl .
Br . Kleinlxin
Bremer Oelk.
Brown Bovert
Buderus
Cem . Heidelb .
Daimler -Benz
Dt . Erdöl
Dt . Gold Siwer
Dt . Linoleum

Verlag
Durlach Hof
Dvckerh. Widm.
Eichb. W . « r .
El . Lieferung
El . Licht Kraft
Enz . Unionw .
Efchwtiler Bg .
Etzling. Masch.
Faber & Schl.
Fahr Gebr .
IG Farben
Feinm . Jetter
Festen Guille
Frankf . Hof
Gessürel
Goldschmidt
Gritzner -Kahser
Gkrast MBA
Grün Bilfinger
Hafenmühl
Said & Neu
Hanf . Füssen

tarpenerochtief AG
Holzmann

Berg
Jnag
JunghanS
Kali Aschersl .
Klein . Schanzl
Klöcknerw.
Knorr Heilbr .
Kolb Schale
Kons . Braun
Lahm eher
Laurahütte

20. 4. >21. 4

78 .4
127 .4

100 .0

114 .2

141 .5
123 .0

148 .2
144 .0
250 .0
178 .0

117 .0

m
115 .2

im
160 .0
105 .0
145 .0

80 .0

W

148 .0
10/ .o
1*9 .5
170 .3
iOÖ.O
171 .5

138 .0

100 .0

114 .0

142 .0
12J .2
173 .0

49 .7
42 .4'50 .0

178 .0

117 .0
124 .0
146 .0

116 .0
10/ .5
1/2 .4

iol :S
14b .5

ill -s
1S2 .0

Ji .0
L.O

148 .0
iO/ .ä

166 .0
1/1 .0

125 .1

146 .5
123 .5

138 .0
102 .0

Lech Elektr .
Lol . Krautz
Löwenbriiu
Ludw . Alt .-Br ." Walzenmüh .
Mainlraftw .
Mannesman »
Mansfeld
Metallges .
Mez AG Frei » .
Miag
Mönus Ma .
Mot . Darmst .
Neckarwerke
Odw . Hartst .
Pfalz . Mühle

Preßhefe
Rhein . Braunk .

Elektro St .
Borz

Rhelnmühle
Rheinstahl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
RütgerSwerke
Salzdetfurth
Salz Hellbronn
SchlinckCo.
Schr . Stempel
Schuckert
Schw . Storch
Seil Wolff
Siemens HalSke

Reiniger
Sinaleo Deim .
Sinner AG .
Slidd . Zucker
Tellus Berg
Thür . Liefer .
Per . Dt . Oelf .' F - tz Kassel
Ber . Glanzswff- « tahlw .' Strohs «.
Voigt Hässner
Volthom
Westeregeln
Württ . Elektr .
Wulle -Bräu
Zellst .Waldh .St
Zellst . Memel

70 . 4. 21 . 4.

136 .0 136 .2
19.4 19.5

Bankwerte

ADCA
Bad . Bant

116 .0
139 .0
193 .0

ffl
il | :

(

143 .7
112 .0

135 .0
117 .5

L65 .5

1235

151 .5
115 .0
107 .0
157 .t

150 .0
116 .0
185 .4

im
213 .2

,2d .t
.36 .0

112 .7
133 .0

152 !

115 .2
139 .0
193 .0
110 .0
145 .

"
9B .i

121 .!

142 .7
112 .0

117.5

^ :8
5 .5

233.0
123 .5
150.6

07 .i
157 .0

150 .0

122 .5

W

130 .0
1 -' 8 .0
136 .0

112 .7
133 .5

11
154 .7

BrauZank
Bahr . Hhpotb .Berl .HandelSg .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt" Hppoth .
Lux . Intern .
Mein . Hhpoth
Pfalz . Hhpoth .
Reichsbank
Rhein . Hhpoth .
Wllrttbg . Bk.

20 . 4. 21. 4

m
l

| l,2

Uß129 .5

W105.0
122 .5

120 .0
114 .5
199 5
151 .7
114 .5

m
114 .5

BerkehrSwerte
« ad . AG für
Bad . Rheinfch.
Reichsb. Bz.
Hapag
Nordd . Llohd
Baltim . Ohio

Berstcheninge «
Allianz Berein
Bad . Assekur.
Frank .Rück .300
dto. 100er

Mannh . Verf .
Württ .Trans .

A . 4.

131 .4
78 .9
81 .7

292 .0

414 .0
138 0

21 . 4.

131 .1
ihi

290 .0

414.0
138.0

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 21 . April 1938 )

Devise »

104 .9 104 .9
126 .0125 .0 I

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Englan ^
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Jt - lien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschechoslow.
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

Geld « rief

B
0 .147
3 .053
55 .48

.495
7 . 768

M
15 .44
55 .58

0723 0725
5 .694 5 .706
2 .473 2 .47 /
49 .10 49 .20
41 .94 42 .02

M « ö
11.265 11 .265

§3 ?2 64 .0267 -19 57 .31

?:$ f :i

W

Üttttn
U.S .« . Bt .

do . kl.
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr .

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich gr .

do . kl.
Polen
Rumänien gr .

do . kl.
Schweden
Sqweiz gr.

d». II.
Spanien
Tsch-chosl. gl .

do . kl.
Türkei
Ungarn

Geld Brief
2 .442 2 .462
2 .442 2 .462
0 .624 0 .644
41 .80 41 .96
0 .120 0 .140

55 .21 55 .43

5 .44
7 .71

138^03 138 ;S

13 .07 1343

2
5
435 2

5
455

M °e

47^01 47JL9

6373 63799

Öl S:ü



Der grosse Xiacherfolg
im ganzen Reichel

ein neuer , lustiger und
ausgelassen . Soldaten »
Film von Karl Bunje ,
dem Verfasser des
„ Etappen Hasen "

Der erste Frontquartierbefund
das ist ein roter Mädchenmund .
Mr solche Neinen Liebesgaden
ist Meier III bestimm « zn haben

Auch andere Genüsse winken ,
wie beispielsweise Schweineschinken
Was er halbamtlich requiriert ,
wird „ streng vertraulich " massakriert

Das steigert seine Sympathie
bei der gesamten Kompanie ,
denn den Gemeinschaftsgeist der Tat
liebt eben mal der Frontsoldat .

roch was sich in den Urlaubstagen

mit Gretchen Bahlmann zugetragen ,
das seh ' u Sie sich nur selber an .
weil man da herzlich lachen kann !

Heule Erstaufführung
4.00 , 6 .10 , 8.30 , So . ab 2.00 Uhr
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen

Samstag und Sonntag abend 8 . 30 Uhr numerierte Plätze !

Eine satirische Filmkomödie
Ein Spiel voll
funkelnder
Heiterkeit

W \

MsNdÄÄ
nach dem gleichnamigen Roman von Heinrich Spoerl

mit

Ralph Arthur Roberts , Hilde Weissner , Ren £e
Stobrawa , Theodor Loos , Paul Henckels u. a -

Regie : Erich Engel G Musik : Peter Kreuder

Slilrm . 'Jleilerheil , Stimmung u. frohe -Laune
über den Staatsanwalt , der es selber war .'

NEUESTE FOX - WOCHENSCHAU

Jugendl . über
14 J . zugelass .

Beginn : 4 . 00
6 . 10, 8 .30 Uhr

Achtung !
Ab heute in jeder Vorstellung
im Vorprogramm der einzige Original - Film
von der Boxkampf - Sensation in Hamburo

max Schmeling- steue Dudas
Olalier lleusel - Ben Foord
(Laufzeit ca . */« Stunde ) 10Qu

Gleichzeitig in beiden Theatern -

Resi Gloria
Weitere Aufnahmen dieses großen
sportlichen Ereignisses sind diesmal
in keiner Wochenschau zu sehen I

Herren - und
Damenrad

neu u , gebr . . billig
zu verlaufen . Fahr ,
radhaus Dürringer ,
Kronenstrabe 40.

Kinderwagen
billig zu verkauf ,
schillerstr . 17, II .

Nähmaschine
Zentralspule

gut erhalten
Xäwnasckinen .

Jattar
Kaiserstr . 110

Emailherd
gut erh . , 61CT. z , vif

K . Weidemann ^
Kapellenftr . 52.

Gebrauchter
Schaukasten
120/1358r.,10cm tief ,
Reihbrett

75/100 cm,
Staffelei

185 hoch ,
Zimmertisch

110 cm lang ,
Peddigrohr -

sessel
Harmonium
Divan
zu verkaufen .
Mari - nstr .75 , III . r .

1 Patentrost ,
100/200 , 1 Diwan ,
1 Chaiselongue ,

alles gebr ., billig
zu Verlauf . Karl -
str . 25, Hth ., II . r .

' o u ch ,
aufgearb ., neubez .,
34 M , zu verkauf .

Weftsndftr , 34,
Tapwkst .

Billard
aus Privatbesitz ,

217X123, f . 300 .—
RM . zu verkaufen .
Angebote unt . 38S2
an die Bad . Presse .

1 Regulateur , 1
Rauchtisch, 1 Glas -
schränlchen, f . La-
den verwendb ., ein-
facher Schaft mit
Schubladen , versch .
Bilder u . Bücher .
Hbrrenkl . u . Hitte,
schw . Gehrock-An-
zug, feiner Zhlin -
der , Gr . 58, versch .
bessere Brillen , Lei-
tern , darunter eine
- tehleiter , Lampen
für Gas u Petr .,

kl. Eisfchr . , elektr.
Teekess . u . f. versch .
zu vk. Näh . Uhland -
str . 8, II . 11 U. ab .

Nach dem Theater oder Kino in die

Großstadt-Bar
im

Löwenrachen !
Empfehle lausend (22214

Ia . Hammelfleisch
aus eigener Schäferei . Th . Ulmer Meix .
gerei , Amalienstraße 23, Telephon 3810,

Mitversiegelter

ein KARL ANTON - film
i . ach dem Bühnenwerk „Vertrag
um Karakal " von Fritz Peter Buch

Einer dei packendsten und erregend¬
sten Filme der Spielzeit , in dessen
Mittelpunkt sich der heroische Kampf
mutiger Männer gegen Sabotage ,
Wirtschaftsspionage , Attentate Intri¬
gen , Haß und Verleumdung abspielt .

Hauptdarsteller :
Paul Hartmann, Viktor de Kowa
Suse Graf , P. Westermaier u. a.

Aeute Erstaufführung !
Üeginn ! 4 .00 ,
6 .10,8 . 30 Uhr

So . ab 2 Uhr

Jugendliche
nicht

zugelassen !

. . A -* \ Ein Film für alleNoturfreundei

Morgen Samstag nachm . 2 .15 Uhr
und Sonntag vorm . 11 Uhr in
2 Sonder - Vorstellungen

igei * IWald
In diesem filmischen Kunstwerk wird der Wald zum deutseben Sinnbild ,
Heldenlied und Idyll zugleich . Ein ewig : grünendes Denkmal unseres un
sterblichen Volkstums .

Normale Preise 1 Jugendliche zugelassen ! L V IC ■ WM

Qul geschlafen, sagt se, hat se,
Venn von Blenk ist die Matratze j

Matratzen
Ivom Spezialisten
■ 3teil .m .KopfkeiI (Keil m .Alpengrasfüllg .)

Prima
Qualität

Gute Mittel¬
qualität

Billige
Qualität

41 .- 36 - 31 .- 26. 21. 16.
47.- 42.- 37. - 32. 27 .- 22.
81 . - 76. 66. 61 . 56 . - 46.

112. - 104 .- 82 . - 84.- 76. 68.
24 .- 21 - 17 . - IS.- 13 .

Alpengras- Füllung (See *™.)
PolstertiocHen Füllung .
KePOK—Füllung garantiert rein
Sctilaraffl2-Matratzen
10 Jahre Garantie f. b'edereinlagen

Roßhaar -Matratzen — Schonerdecken - Federbetten
Großes Lager in Matratzendrellen

11 MW» 9 » K AilliNM einschließl . Entstaubung durchUlTiar Deiiung ntüzeitIjdl e elektr . Entstau¬
bungsanlage , wodurch das schädliche Waschen der Roßhaare 5 *
in Wegfall kommt , 3 teilig
Ferner Umarbeitung alter Roßhaarmatratzen zu Schlaraffia - Matratzen .
Dar Haar einer alten Roßhaarmatratze (15 Kilo) genügt zur Herstellung
von 2 Schlaraffia -Matratzen .

Die Umarbeitung erfolgt innerhalb 1 Tages ,auf Wunsch im Hause , oder im Beisein des Kunden .
Reiche , prakt . Erfahrung aus langjähr . Tätigkeit in der Matratzenherstellung .
Jährlich hunderte zufriedener Kunden . — Beratung unverbindlich.
Ehestandsdarlehen — Warenkaufabkommen der Beamtenbank .

Blenk
Makalzen -SpeziaI -WerksläHe
Tel - 3032 . Kaiserstr-71

Sc. sich nidif nur sehrgut fragen
- mdem auch ükltwff mehenl

1 . —

1 . 25

Damen - Strümpfe
Waschkunsfseide , mit guter Fußver «
Stärkung , unsere Hausmarke . Paar

Damen - StrQmpfe
feinfädige Kunstseide , moderne
Farben , unsere Hausmarke . Paar

Damen - Kniestrümpfe
Waschkunstseide,moderne Sommer - 1 O
färben . Paar

Damen - Strümpfe
künstl .Waschseide , in vielen moder¬
nen Farben , der bekannte Marken¬
strumpf „ mit der Plombe " . Paar

Damen - Strümpfe
feinfädige Waschkunstseide , links
verarbeitet , der Modestrumpf , Paar

Damen - Strümpfe
kunstliche Waschseide , aus Lemberg
Naturglanz , der Marke » Strumpf
mit Plombe «, mit bekannten Spezial -
verstärkungen Paar

Damen - Strümpfe
reine Seide , der elegante Damen¬
strumpf , moderne Farben . Paar

Damen - Strümpfe
reineSeide hauchdünn sehr elegant ,die Marke » Strumpf mit Plombe «,
großes Farbensortiment . Paar

1 .95

1 .95

2 . 45

2 .45

2 .95

Vereinigte Kaufstätten G . m . b . H ., KARLSRUHE
Deutsches Unternehmen
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